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Hierzu drei Beilagen.
Lsgesrm NsUrau.

T«r fahrplanmäßige Dampferverkebr mit den
Nordseeinscln ist eingestellt worden.

.
Die offiziöse » Köln . Zrg- nimmt an den Ausführungen

ber .Tägl . Rundschau- über eine neue Flotten vo r.
läge eine Korrektur vor und meint , sollte die Vorlage kom¬
men. würde sie wobl darauf hinauslausen . eines der beide«
schon vorhandenen Rcservegcschwadcr in Dienst zu stellen.

LuS Stuttgart und zahlreichen One « Württem¬
berg - lausen Meldungen über ein« deftige Erderschür-
terung ein, die gestern früh zwischen 6 und 7 Udr ver¬
spürt wurde

In Oesterreich wird die Kampagne gegen den
Hrasen Aehrenrbal fortgesübrt . Die plötzliche Rück¬
kehr de« Grafen von seinem Urlaub soll durch das Eintreffen
der russischen Friedensvorschläg « in Wien veranlaßt wor-
den sein. «

Dertürkische Senat bat mit 34 gegen 5 Stimmen
« i einer Stiminemhaltung für die Auslosung der De -
» utiertenkammer gestimmt.

«-
Die Lohnbewegung in der englischen Daum-

woll - Jndustrie ist vorläufig beigelegt

Die schwedische Thronrede kündigt eine Vor¬
lage über das Wahlrecht und die Wählbarkeit der
Frauen an.

.
Ein Gistmordversuck an der Kaiserin-

Vilwe von Cbina ist mißglückt. In Peking befürchtet
man Unruhen.

Vir KeiedLtsgrwahI
im ärittrn Wahlkreise.

Daß in dem dritten oldenturgischen Wahlkreise der
Kandidat der ZcntrumSpartei , Graf Galen auf Burg
Dinklage, im ersten Wahlgange mit großer Mehrheit <16 237
da» 21 734 überhaupt abgegebenen Stimmen ) in den Reichs¬
tag gewählt ist. kann keinen Kenner der Verhältnisse ver-
wundern . Für einen objektiv urteilenden Politiker würde
dieser Ergebnis auch nach keiner Seite beanstandet werden,
Venn eS sich um einen WablkreiS mit ganz überwiegend
katholischer Bevölkerung und mit durchweg aristokratisch-
konservativen Interessen des GroßgrunobesiveS handelte.
Dies« Voraussetzungen liegen aber nicht vor . In den
Lahlkreis sind die vorherrschend protestantischen Bezirke der
Aemier Delmenhorst, Berne , Wildeshausen (nach der bis
1879 bestehenden Einteilung ) einbezogen , und die Bevölke¬
rung der ganzen Kreises besteht, abgesehen von der na¬
mentlich in den Städten Delmenhorst und Lohne vertretenen
Industrie, überwiegend in mittleren und kleineren Grund¬
besitzern; ja , man kann, ohne Widerspruch befürchten zu
müssen, sagen, daß der Gras Galen selbst in dem ganzen
Kreise der einzige Großgrundbesitzer ist im Sinne der maß¬
gebenden agrarischen Interessen , und daß obendrein der
größte Teil dieses Besitzes außerhalb seines Reichs-
tagrwahlkreises liegt

Diese Anführungen genügen , um die gegenwärtigen
Verhältnisse als keineswegs gesunde zu bezeichnen und den
Versuch einer Aufklärung zu rechtfertigen , worin diese Dis¬
harmonieihre Ursache habe . Warum eine solche Erörterung
po«t ss-stumk ES ist mit der Darlegung absichtlich bis
nach der Wahl gewartet , da dieselbe vorher einen prakti¬
schen Nutzen nich , haben , vielmehr nur zur Verwirrung der
Gemüter beitragen konnte ; jetzt aber , wo die Wahlergebnisse
in ganz Deutschland die mannigfaltigsten Betrachtungen
Wachrusen, erscheint es an der Zeit , die Aufmerksamkeit der
Mt politische Fragen noch empfänglichen Wähler auch in
diesem Wahlkreise für die Frage anzuregen , ob «S gelingen
möchte, von langer Hand ein anderes Ergebnis vorzu-
bereiien.

Der erste Stein des Anstoßes liegt in der Zusammen-
sttzung des Wahlkreises . Nach § 6 des Wahlgesetzes für
den Nordo. Bund vom 31 . Mai 1869 soll ein BundeS-
tüsetz di « Abgrenzung der Wahlkreise bestimmen ; aus dieses
Gesetz wartet da« deutsche Volk nach immer vergeblich, und
ms dahin hat es lbis aus zwei kleine lokale Verschiebungen)
bei dem Reglement des BundesratkS vom 28. Mai 1870
lein Bewenden, und dieses beruht erklärlicherweise auf dem
Guibefinden der damals bestimmenden Personen in den«nzelntn Bundesstaaten . Der bayerischen Regierungwurde später diese Abgrenzung der Wahlkreise sogar vcr-»°« »mäßig überlasten.

Khich» geringe« Befremde » erregte «s seinerzeit in unse¬

ren « Lande , als durch die Wabitreiseinleoung das Sledin
gerlond und die Deimenhorster Geest mit dem Münsterlanve
. zusammengekoppelt " wurden , und einsichtige Kenner der
heimischen Verhältnisse wußten diese Einteilung nur mit der
Tendenz des intellektuellen Urhebers zu reimen , dem olden
burgischen Münsterlande mit seinen etwa 66 000 Seelen eine»
katholischen Abgeordneten zu sichern und den älteren Kreis
Delmenhorst zu Gunsten deses Ersolges . kaltzustellen- ,

Rach Reichsrcchl entsäüt für jede» Bunocsstaat aus
durchschnittlich lovOOO Seelen der Bevölkerungszabl , welche
den Wahlen zum verjassungsgebenden Reichstage zugrunde
gelegen yal , ein Abgeordneter ; auf das Großherzogtum
Oldenburg kommen mithin drei Vertreter Für die Ab¬
grenzung der Wahlkreise ist demnach die tunlichst gleich¬
mäßige Verteilung der Seelcnzahl auf drei tunlichst zu¬
sammengehörige und räumlich zusammenhängende
Bezirke vorzunehmen . Dem Zwecke der räumlichen Arron¬
dierung , zu dessen besserer Verwirklichung der 8 6 des Wahl¬
gesetzes vom 31 . Mai 1869 eine Acnderung der im übrigen
beizubchaltcnden KrciLeinteilung vorsah , konnte für
Oldenburg nur unvolllommen entsprochen werden , da die
Fürstentümer Lübeck und Birkenfcld nun einmal für sich
abgeschlossene Gebiete darstellen und zusammen nur etwa
drei Viertel der Bevölkerung aufweisen , die einen Wahl¬
kreis ausmacht . Um wenigstes im Herzogtum «« zwei Ge¬
biete in räumlichem Zusammenhänge zu bilden , ergibt sich
die Notwendigkeit , die beiden Fürstentümer mit einem Teile
des Herzogtums zu einem Gebiete von mindestens 100 000
Seelen zu vereinigen.

Für eine Kritik der für den konstituierenden Reichstag
des Norddeutschen Bundes getroffenen Einteilung würde
die Einwohnerzahl nach der Zählung von 1864 zugrunde
zu legen sein , auf welche eine Neuaufnahme erst am 1.

I Dezember 187l solgte, für eine Ncubeordnung selbstredend' das Ergebnis der letzten Zählung Um nicht mit vielen
Zahlen lästig zu fallen , darf das Ergebnis der Zahlung von
1893 als ein mittlere « zugrunde gelegt werden , und zwar
umso unbedenklicher, als ohne Rücksickst auf die bis dabin
cingetreienen Verschiebungen die erste Einteilung noch an¬
fechtbarer erscheint

Die jcnerzeit im Verwaltungswege getroffene Eintei¬
lung läßt durchaus sachgemäß die friesischen Landesteile
( Stad und Butjadingerland , Landwübrden und Jeverland,
zusammen 83 778 Seelen ) beieinander und ergänzt die er¬
forderliche Bevölkerungszabl durch Zulegung von Stadt und
Amt Varel und Ami Westerstede 136 708) auf 120 486
Seelen.

Von dem alten Herzogtum Oldenburg «den seit Jahr¬
hunderten zusammengehörigen Grafschaften Oldenburg und
Delmenhorst ) mit dem Amte Wildesbausen , der Stammland-
schasr unseres Fürstengeschlechtes, verbleibt dann ein geo¬
graphisch, historisch, politisch, wiriscbaitlich, konfessionell zu
sammenbänaendeS Gebiet mit einer Seelcnzahl von 109 222,
das ui jeder Beziehung den Anforderungen an einen arron¬
dierten Wahlkreis entspricht.

Ten Rest des GroßherzogrumS bilden die beiden Für¬
stentümer , deren jedes seinen besonderen Charakter hat , und
zwar Birkenfeld mir 42 248 Einwohnern , erst nach der fran¬
zösischen Zeit mit Oldenburg vereint , Lübeck , einschließlich
der zedierten , vormals holsteinischen LandcStcile , mit
35 501 Einwohnern , und daS auch nicht früher als 1803
mit dem Herzogtumc verbundene Münsterland mit 66 262
Seelen Daß ein aus diesen drei Gebieten zusammengesetzter
WablkreiS dann 144 031 Einwohner hat , darüber kann er
sich nicht beklagen, denn irgendwie muß der Ucberschuß der
Seelcnzahl des GroßherzogrumS über 300 000 im Benage
von 73 739 Seelen uniergebrachr werden , und die Verteilung
ist ebenso gemacht wie die gegenwärtige, welche den
Mittelpunkt dcS ganzen Landes und dessen Umland mit
den Fürstentümern in einen Wahlkreis von 142 711 Ein¬
wohnern zusammenwirst und dem Münsterlande , unter Zu¬
weisung einer Minderheit von 44 260 Altoldenburgern , auf
110 542 Einwohner einen Abgeordneten zuwendet.

Eine Abänderung der Wablkieiseintcilung wird jeden¬
falls so bald nicht zu erreichen sein, und man fragt sich, ob
nicht inzwischen ein den realen Verhältnissen und Anschau¬
ungen mehr entsprechendes Wahlergebnis zu erzielen sei.
Ein im Lande sehr bekannter verstorbener Besitzer einer
größeren Landstellc des Münsterlander sagte zur Zeit der
Herrschaft der Maigcsetze zu dem Verfasser diese« Artikels:
. Lassen Sie nur erst den Kulturkampf vorüber sein,
und Sie sollen sehen, wie demokratisch daS Münster¬
land wählen wird . ' WaS ist aus dieser Wahrsage ge-
worden ? Auf den ersten Grafen Galen folgte nach kurzem
Interregnum der Abgeordneten Burlage der junge Graf
Galen Da« oldenburgische Münsterland ist gut katholisch,
und niemand wird ihm verdenken, wenn es nur einem kirch-
lich -oribodorrn GlaubenSgeossen seine Stimme geben will.
Gewiß sind solche auch in den Reihen der liberalen Volks¬
vertreter zu finden , aber inan kann sich wenigsten ? z . Z.
auch damit bescheiden , wenn au» ein Anbängcr der Zen¬
trumspartei in den Reichstag gewählt wird . Im Ernste

kann do» nictn geleugnet werben , saß in dieser großen
Partei verschiedene Strömungen wirksam sind. Man braucht
dabei nicht die Differenzen in der hohen Kirckenpolilik im
Auge zu baden , wie sic in letzter Zeit wieder zwischen der
sogen. Kölner und der Berliner Richrung kervorgerreren
sind ; sür die Interessen eines oldenburgische» Wahlkreise»
genügt es , aus die unmittelbar praktischen Fragen hinzu
weisen , um sich zu überzeugen , daß auch innerhalb des Zen¬
trums echi liberale, ooer , mit dem oben angeführten
Gewährsmann zu sprechen , demokratische Grundsätze
venreten sind. Es ist schon viel aewonncn . wenn der dritte
Wahlkreis einen Abgeordneten in den Reichstag cmseiidct,
der , in allen konfessionellen Fragen ans dem Siandpurckre
des Zentrums stehend, überall da , wo die Angehörigen
dieser Partei verschiedene Wege gehen, in Uebereinstimmung
mit seinen Wählern das Richtige zu treffen , namentlich aber
im Innern der Partei liberale Grundsätze nachhaltig zu ver¬
treten weiß.

Der erste Reichstagsabgeordnete des Münsterlande « ,
Rüssel, macht gewiß auf allen Gebieten , aus denen es sich
nicht um kirchliche Fragen handelt , entschieden den Anspruch
daraus , ein liberaler Mann zu sein und diese Tendenz
in der Gesetzgebung, der Rechtspflege , des Gewerbes , de«
Verkehrs , der Selbstverwaltung zu betätigen , derselben im
Zoll - und Tteuerwesen gerecht zu werden . Ein solcher
Mann mit eigener Erfahrung im wirtschaftlichen Berufe,
dessen Lebcnsinlcressen , Ueberzeugiingen und Anschauungen
mit denen der Wähler , in deren Mitte er lebt , üoercinstim-
men . wird sich auch jetzt finden lassen, wenn man rechtzein-
ernstlich mit Gleichgesinnten sich darum bemüht!

vir neue Milltärvorlage.
Auf Grund von , wie sic behauptet , zuverlässigen Mit»

reilungen will die „Tägl . Rdsch.
" folgendes über ecne neue

Mar -n . vor .age berichten iönnen:
„Die neue Marinevorlagc ist frrtiggestellt . Noch nicht

strtiggcstellt ist die Heeresvorlage , die voraussichtlich erst
Cn . e Februar den Luntcsreg .crungen zugehcn wird . In¬
teressant ist es , . daß die neue Marrnevorlage ursprünglich
in den Etat für 1912 hineingearbciret war , aber aus
Beschluß des Buirdesrars wieder daraus entfernt worden
ist , um als selbständige Novelle dem Reichstag zuzugel.en.
Als Grund dafür wird angegeben, daß man bei der ^ lirzr
der zur Verfügung stehenden Zeit für die Etatberalung
nicht mit neuen Forderungen kommen will , die die Debatte
sehr in die Länge ziehen würden.

Tic neue Marinevorlagc verlangt , daß aus den acht
Reserbcschzscn. die in Dienst gehalten werden sollen , ein
drittes Geschwader gebildet wird. Von diesem
n : uen Geschwader stehen zwei Linienschiffe schon in Dienst;
es wird also die weitere Indienststellung von sechs Schif¬
fen gefordert . Es tritt somit zu den zwei Geschwadern der
Flotte ein drittes hinzu , das schon im Flottemz .vetz vor¬
gesehen ist , aber bisher aus Sparsamkeilsrückffuilcn nicht
rn Dienst gestellt wurde . Tie neue Vorlage verlangt i .' nier
einen bedeutenden Kredit für die Beschaffung von Unc. r-
seedootcn.

Die Kosten der neuem Vorlage gliedern sich : in
dauernde für die Indienststellung des dritten Geschw .id rs
und in einmalige sür den Bau von Unterseebooten . Sie
Ausgaben belaufen sich auf 25 bis .30 Millionen Mart

Ueber die Deckung der beiden Vorlagen , die eine Ver¬
stärkung unserer Machtmittel zu Lande und zur Ser brin¬
gen solucn , ist ein endgültiger Entschluß noch nichr ge a !t.
Es wird aber angenommen , daß die Regierung aus die
Ausdehnung der Erbschaftssteuer au / Des¬
zendenten zurückg reifen wird, da die Teszen-
dentcnsteuer allein so viel einbringcn würde , um die nen . n
Erfordernisse zu decken.

Die Vorkehrungen gegen Spionage bilden
dauernd den Gegenstand ernstester Erwägungen der zustcir-
digrn Reichsbehöldcn . Nachdem erst kürzlich der CK s der
Hochseeflotte in einem Tagesbefehl den Besuch von Zivffi-
sten an Bokd verboten har , ist auch geplant . Vorlehrnnren
zu treffen , die cs möglich machen, die Anwesenheit von
Fremden in KrwgShäien , in der Nähe von Desestiga -ias-
anlagen und Wersten schär er zu kontrollieren.

Zu den Mitteilungen bemerkt die . Kreuzzeitung - :
» ES mag dahingestellt bleiben , ob da» Vorstehende zutrifft,
da darüber sich zu äußern den maßgebenden Stellen vie
amtliche Schweigepflichr verbiet « . Der Entwurf selbst mag
übrigens wobl fettig sein, aber bevor nickt die Deckung»
frage erledigt ist , ist auch an die Veröffentlichung der Vor
läge nicht zu denken, und alle Mitteilungen über diese sinn
mit Vorsicht auszunebmen . WaS aber Erwägungen über
eine jährlich zweimalige Einstellung von Rekruten bei ver
Marine betrisst, so sieben diesem Vorschläge die schwer
wiegendsten Bedenken hinsichtlich der Beaniprucv »» g de«
Ausbildungspersonals entgegen , und wir glauben ni .vt,
daß eine solche Maßregel n>.w Lage Ser Dinge iwcrygupl
z« erwägen wäre ."



Hm» angeblich«, > Jizhalr dkl Marinevorlageäußert fer-
« r da » . Berliner Tageblatt - : . Für das anzu
fordernde drin . «- -eictnoader sollen auf der Nordseestation
di . v «er Schwesterschlssc der . Wenin " Klaffe , auf der Dst
seesralion die Panzer der alleren « aiserklaste herangezogen
werden . Da » S ck> i s f s m a t e r l a l für da « dritte
Geschwader ist mir di » vorkonden, aber die
Personalvermehrungen der nächsten Favre werden für die
Stäbe nnd die Besatzungen der Linienschiffe beansprucht
werden , Schon im letzten Satire mußten die erforderliclren
Mittel für dre Indienstbaltungen bei der Hochseeflotte frön
big um durchsainirrlieb drei Millionen für jedes Fabr crbodt
werden , da dieses die Einstellung der neuen Dreadnought«
in die Flooe ersorder ' e . Dreien zu dieser Stelgrrnng , da
bis auf weiteres in jedem Iabre drei Dreadnoughts der
Flotte lUgeiüdrl werden , nun noch dir vermehrten Indiens »-
dalrungen für das dritte Geschwader hinzu , so werden die
dauernden Kosten für die Jndiensthaltung sine Steigerung
erfahren , wie sie bisher überhaupt noch nicht zu » rrzstchnen
gewest » ist -

pollsisevrr esgesbrrlcvr.
vrurlctter »< r »cv.

Einen ckmratierv ollen Aufruf
erkäßt der Gelchättsfübrende Ausschuß der Fortschritt-
lichen Volkspariei. Er lautet : . An die Wähler
der Fortschrittlichen Volkspartei! Die Haupt-
wabl am 12 . Januar hat eine endgültige Entscheidung über
die Zusammensetzung des Reichstages nicht gebracht . Das
Ziel deL Wahlkampfes , die Zertrümmerung d « S
schwarzblaucn Blocks, ist auch bei den Stichwahlen
fest im Auge zu behalten . Die erste Aufgabe ist überall die
Förderung der eigenen Partei . Die mit uns verbündete
Nationalliberale Partei ist gegen jeden Gegner zu unter
stützen . Im übrigen gilt die Losung : Keine Stimme
für ein Mitglied der dcutschkonservativen Partei , der Reichs
panei , des Zentrums , der Wirtschaftlichen Vereinigung oder
einer anderen antisemitischen Gruppe . Auf zur Wahl ! Die
reaktionäre Mehrheit darf nicht Wieder¬
kehr cn .

"

Diesem ausrechten Verhalten entsprach cs auch,
daß bei dem Versuch der Regierung, die Liberalen
zu ködern, die Fortschrittliche Volkspartei sich fcrnhiclt.
U nrer st aaissckrelär Wahnschaf sc hatte nämlich
gestern Unterredungen mit den Führern der bürger¬
lichen Parteien unter Ausschluß der Fortschritt¬
lichen Bolkspartei. Diese hatte es ab gelehnt,
sich an den Besprechungen zu beteiligen . Eine allgemeine
Konferenz mit den bürgerlichen Parteien ist daher nicht
zustande gekommen.

Au4 diesem Versuch der Regierung, die Libe¬
ralen zu Waschlappen zu macken , wird dem , ,H>. C .

"

noch aus Berlin gemeldet : „ Hie
'
ige Abendblätter berichten

von einer Konferenz, die Istulc verschiedene Führer der
bürgerlichen Parteien im Abgeordnetenhaus «: vcr . int hätte,
um ein gemeinsames Vorgehen bei den Stichwahlen zu er¬
zielen . Angeblich Härten än dieser Konstrenz außer Herrn
W ahnschaffc die Herren v . Hchdebrandt, v . Pap¬
pen «,eim , Herold , Schiffer und andere teilgenominen . Das
„ Verl . Tagebl .

" will sogar wissen , daß der Reichs kanz¬
le r in Person der Besprechung prä

' idlert hätte . Von einem
der Herren , der in dieser Aufzählung uiitgenannt wird,
wird uns die Mitteilung als glatt crfn nven bezeich¬
net . lieber einzelne Wahlkreise würde zwar , wie das ja
auch natürlich wäre , verhandelt , aber niemand denke
an eine generell gemeinsame Aktion mit
den schwarzblau Koalierten. Eine derartige
Kvnjercnz hätte weder mit noch ohne den Herrn Reichs¬
kanzler statt gefunden . — Wir slnden es erfreulich , dies fcst-
siellcn zu können .

"

Ter Niedergang der blauschwarren Parteien.
Ein anschauliches Bild von dem Rückgänge der blau¬

schwarzen und dem Ausstieg der opposiuonellcn Stimmen
gibt folgende Zusammenstellung des » Vor¬
wärts - :
Tie Sozialdemokraten haben erhalten . . . . 34,8 A>
Sozialdemokraten , Demofraten und Fortschrittler 47,78 ,
Sozialdemokraten , Demokraten , Fortschrittler und

NauonaUiberale . . . 6lch .
aller gütigen Stimmen.

Die Sozialdemokraten vermehrten ihre
Stimmen um 979 899 , gleich . 30,96 A

T «e Fortschrittlichen VolkSvartri '
ler um 32261t , gleim . 26,14 .

Tie N at i o n a l l i b c r a l e n um 34 249 , gleich 2,99 .
Diese drei Parteien zusammen um

1 336 762 . gleich . 21,33 .
Das Zenlrum bat erhalten . 16,5 A>
Tie Konservativen haben erhalten . 9,4 .
Tie Reicyspanci hat erhalten . . . 3,9 ,
Die Polen haben erhalten . . 3,6 .

aller gi lügen Stimmen.
Die Konservativen vermehrten ihre Stimmen um

> 9 797 , gleich . 8,46 A>
Tie Reichspanci verminderte ihre Stimmen um

>96 776 , gleich . 22,84 .
Das Zentrum verminderte seine Stimmen nm

166 753 , gleich . 7,SS .
Die Polen verminderten ihre Stimmen um

>5 951 , gleich . 8L2 ,
Konservative , Reichsparrci , Zentrum und Polen haben,

ovgteich die abgegebenen giltiacn Stimmen gegenüber der
Wahl von 1997 um 92S 562 gestiegen sind , eine « Verlust voll
N «8 873 Stimmen zu verzeichnen . Dieser Verlust erhönt sich
noch um 198 s»99 Lummen , wenn man die Antisemiten , den
Bund der Landwirte und die übrigen Richtungen der Wirt¬
schaftlichen Vereinigung berücksichtigt.

Die Friedensliebe des Kaiser * .
Wie dem „ B . L .-A. " an » London gemeldet wich », hat

der Minister des Aen Heren , Sir Edward Grey,
einem Mr . Warringer . der ihn aus di « Anschuldigungen
der „ Daily News "

, eine verhängnisvoll « Politik «egen
Deutschland zu betreiben , aujmrrisam macht « , folgender,
mancn antworten lassen , und zwar durch seinen Prival-
re . ' ciär : „ Geehrter ucrr ! Sir Edward Grev hemm ragt

Fünen zu mgee , da >. die Artikel in den „ Dailll
k- iu « r Aufmerksamkeit entgangen lind . Indessen ist

die Behauptung , daß seine Politik gegen irgendeine fremde
Pracht feino .eltg fei , gänzlich grundlos ."

Hierzu denierkr der ^ ,B . L . -A "
, unter Fühlungnahme

mit deutschen Regierung » kreisen: Sir Edward
iöreps Freunde in der englischen Presse könnte » sich zu
seiner Verteidigung >« « » die vetschirdenen Angriffe , denen
er neuerdings in einten englischen Zeitungen an»
glsenr sei , sicherlich te . nes wirksameren . Mittels de
dienen , als diese -Angriffe auf Fremde Einflüße zuriick-
zrrfübren Es scheint daher angezeigt , zu betonen , daß di.
Fehde gegen Elen ganz gewik nicht von deutscher Seite
inspiriert ist , den » wenn Tculschiand die in der letzten Zeit
von England » ns gegenüber beliebte Haltung unlieb,am
empfunden har , , o wird damit das Shstem , die allgemeine
Richruns , nicht aber der Man » gemeint , der diese Richtung
z» m Ausdruck zu bringen hat und der damit nnr seine
Pflicht erfüllt . So lange sich Englands allge¬
meine politische Haltung uns gegenüber
nicht ändert , kommt es Deutschland wenig
darauf an, wer gerade im Foreign ofjice die Zügellflihrt.
Von einer solchen Acnderung ist aber vorläufig nichts zu
spüren : die zahlreichen Veruua . impfu » gen , denen Lord Lons-
daies Worte über unseren Kaiser ausg .-setzt gewesen sind,
deuten eher ans da » » legenrerll E » in gewiß eine gute
Sache , immer wieder unseres Kaisers Friedensliebe zu be¬
tonen , dir die Welt schon vor mancher Katas . rvply beivahrt
hat . Es scheint indes an der Zeit , daraus
Hinz uw eisen , daß auch diese Fric den liebe
ein Enbe nehmen kann, wenn auf der anderen
Seite niit ihr Mißbrauch getrieben und sic unverändert mit
Urbelwollen beantwortet werden sollte.

Radowitz -H.
Botschafter a T . von Radowitz ist in Berlin , wie gestern

gemeldet , an Herzschwäche gestorben . Mit ibm scheidet der
letzte Diplomat an » der Bismarckschen Schule nnd einer der
fähigsten deutschen Diplomaten aus dem Leben . Bedeuten
des erwirkte er in ttonstantinopel , wo er von 1882 bis 1892
als Botschafter weilte . Dann wurde er , da er Eaprivi als
Anhänger Bismarcks verdächiig schien , in Madrid kaligc-
stcllt . Dort vertrat er das Reich 16 Jahre lang , war auch
einer der Vertreter Deutschlands aus der Algeeiras Konferenz,
und feine Schuld war es nicht wenn Deutschland dabei
schlecht abschnitt.

HusIrmS.
Tie Abdankung des Loburs des Himmels

Die . Dimes " berichtet aus Peking : Prinz Tsching und
der frühere Regent haben gestern Juanschlkai einen Besuch
abgestatlct und sich des längeren mit ibm über den endgiltigcn
Wortlautder AbdankungSurkundc unterhalten . Die beiden
Prinzen versicherten Iuanschikai ihrer Dankbarkeit über
die geleisteten Dienste . Als Fuanlchikai der Kaiserin Witwe
einen Besuch abstattctc , um sich mit ihr über denselben Gegen
stand zu unterhalten , erfolgte das Attentat. An diesem
sind drei Personen beteiligt , tvelcbe alle verhaftet worden
sind . Es ist wadrschciitlieh , daß ihre Hinrichtung bereits
heute erfolgt.

Unpolttkletzer;
Thnamilexplosion in Schlebusch . In der Dynamit

sabrik in Schlebusch , Regierungsbezirk Düsseldorf » crsolgie
am Mittwoch eine heftige Explosion , wobei ein Arbeiter ge¬
tötet und eine größere -Anzahl verletzt wurden . Die Er
plojion forderte » och eln zweites Opfer . Ei » Gärtner laß
in seiner Wohnung vor dem Fenster . Durch den Lnstoiuck
barst eine Scheibe . Das Glas schnitt dem Manne in den
Hals . Der Verletzte starb im Lause des Nachmittag :- .
Köln , 17 . Fan . Die Explosion haue eine äußerst deftige
Tctonalion zur Folge , die zu den wildesten Gcrüchicn Au
laß gab . Fn Schlebusch -Manfort , wo die Dvnamitsabrik
liegt , wurden in der Richtung des starken Ostwindes samt
liche Fensterscheiben zertrümmert , auch aus dem Schlebuscher
Bahnhose . Fn Köln wurde zur Zeit der Explosion ein
heftiger Knall gehört , während aus Bonn um 12,59
Uhr ein lcichics Erdbeben gemeldet wird , das wohl aus die
Erplosion zurückzusühren ist . Auch mis Düsseldorf wird
eine Erderschütteruna gemeldet.

Bor Angst aus dem Zuge gesprungen . Die Gattin
des Haupt manns Vaitla nt. die i » einem Abteil
erster K .'astc in ver vergangenen Nacht von Cherbourg nach
Paris fuhr und sich von drei verdächtigen Mitreisenden be¬
droht glaubte , sprang während der Fahrt au » dem Zuge
nnd erlitt dabei schwere Verletzungen.

Ein sonderbarer Patriot . Fit einer Wirtschaft zu Neuß
kam es am 6 . November zwischen mehreren Gästen zn
einem Gespräch über den italienisch - türk .schen Krieg und
über dir Niederlagen , die die Italiener kurz zuvor erlitten
hatten . Mit den Worten „ Nix Jtaliano kaput !" sprang
der gleichfalls anwesende italimische Erdarbci er Francisco
Guerifcrari auf den Maschinist « !! Josef Trimbvrn zn und
versetzte ihm einen Messerstich in die link Schulter . Wegen
gefährlicher Körperverletzung wurde der sonderbare Vater-
landsfreund jetzt von der Tüs

'
eldorfer Strafkammer zn

einem Jahr Gefängnis verurteilt.

aem drohverrogmm.
WA «nlrrrr « it Korrespondenz jchen »ersehenen Lri - 1n«lber1ch1tz
D » »r » A 5>«n«uer Luelenonond « « »Hauet . VitUeUungkn und BerichW

LH« Mort «.» » » ,Ho f»»h deo « ed«r»i« „ üe « » illkom« «
Oldeolmrg , de« U>. Januar.

* Pers »« alie « . T « r Großltz -rzog hat d« n Pfarrer
Lortmann zu Holle zum zweiten Pfarrer an der Kirche
4Mb Gemeinde Neneird « in Rüstringrn . den Gerichtsakluar
Ricking in Löningen zum 1 . Februar d . Is . zum Amts¬
einnehmer in CsopP «nburg ernannt.

* Personalvriänderungen in der Kaiserlichen Lchtttztruzpe.
Dr . Bartels, Oberarzt in der Schutztruppe , ist der Schutz
truppe für Deutsch Lstasrika zugeteilt worden . Dr . Bartel«
gehört « vorher dem Ostsriefische « Fcld -Artilleiie -Re - iment Rr.
62 i« Oldenburg an.

* Bon der Luise « schule . Ueber ein neues Aneignung«
und 2lrl >eirsvrinzip für den Ai : iang » unterricht hie . t im
vorigen Jahr « die Vor,itz ? nde de» Bremische » Lehr . rinnen»
vereins , Fri . Büttner, im hiesige » Lchrerinncn - Vercin
« inen Vortrag und wußte vier Erfreuliche « von der Brauch¬
barkeit dieser Unterrichtsmethode ,. n berichten . Fn den
bicjisr » Bvllsscl ulen siitü unsere '- Wissens auch schon gn : e
Elsahrnngen mir der .,Arr . ttssr,,ule " gemault , deren we¬
sentlicheEigenart darin best-ln. daß die Kinder mehr z» m

Arbeite » , zum Betätigen und zur Ausbildung sh rer Haad,
aeschick. ichktt veraniant werden und sich grwts ermaßen »1e
Ergebnisse de » Unterrichl » se . ber erarbei . rn . Ein Knerslass
iP . aslilin ) spielt dabei eine große Rolle , Schere und Papier
Stäbchen und Klebe,achcii werden in allen möglichen, >or -

'

inen vettvender . Dir bedrnisamen Bezichnngen zwischen der-Ausbildung von .Hand und Gehirn jwcincn hierbkl zur
Grundlage - neuer Lineignungsinöglichicite » gebraucht zuwerden . Ties im Wesentlichen n .-uc Verfahren Hai „ na
die '

nkesige Luise » schule ( srührr Dha . rnschnlc « an der
Bluinenstkaße schon zum zweiten Male bei 'der Einschulung
ihrer jüngsten Schülerinnen verwendet und dabei bewnd . r»
rrsteulich .e Ergebnisse erzielt . Wenn diese kleinen Abc-
Schützen z . B . einen neuen Buchstaben lernen , so schneiden
lie denselben in einfacher Form selber in Papier aus und
belvahwn ihn in einem bie »gri : iUcn Käscche i auf , in dem
sie schließlich ihr ganzes Abc usw . Wie in einem Setzkasten
bei einander haben . Sie fügen nun Silben und Wörter
sclbrr zusammen nnd präge » sich durch diese erhö : .c An¬
schaulichkeit des Verfahrens >öde Einzelheit fest uns sicher
ein , womit sic zugleich zu rascheren ! Fortschrciten im Lesen
sowohl , als auch im Set ) reiben g : sührt lverden . Die Dinge,
die ihnen im Aiischanuitgrunterticht nahe gebracht Wersen,
zeichnen sie und scunerdcn sie auch au » ; ganze Geschichten
lltustrieren sie auf diese -An nnd stärken -Auge , Auffassung
nnd .Hand für die -Aneignung der Form und Farbe , weil
sie auch zugleich der letzteren Anwendung lernen . Es ist
interessant , zn beobachten , wie schnell durch diese Methsde
die Klasse geförsen wir » , wöbe » allerdings deren gering,-
Schüllrzatzl ur der Lniscnschulc als unterstützend Mitwirkens
angeführt werden uruft . Die Leiter der Schule , sowie dir
aulsichtführciidc Behörde sprechen sich sehr lobend über diesen
Versuch einer Untcrrichtsreform aus,

Marcell Salzer « luftiger Abend Schülerkarten sind
heute abend zu 75 D, zu haben,

* Lieder nnv Opern . Abend im Kasino . Ludwig
Sprengers Mustkallcnliandlung macht darauf aufmerksam,
daß am 28 , Januar ( Sonntag ) 7 ' s. Ubr unser Oldenburger
Herr Julius Kühn unter Mitwirkung von Ros«
Orü , Kaiser, Nordenham , nnd Kapellmeister Ott«
Schwarz aus Berlin einen Lieder und Opern Abend
veranstalten wird . ES ist ein außerordentlich reichhaltiges
Programm , das u . a . Ballade der Senta «Fliegender Hol-
ländert , Duett Lohcngrin und Elsa ( im Brautgemacht,
Gralscrzäblinig aus Lohcngrin , Duett Tannhänser und
Elisabeth «»Gepriesen sei die Stunde - > aufwcist . Herrn
Köhn , der allen Oldenbnrgcrir in bester Erinnerung steht,
bosfcn wir mit einem vollen Hause begrüßen zu können.
Karlen zn 3 . 2 und 1 . ck sind in Sprengers Musikalien-
bandlung erhältlich.

Henry Dhose , der berühmte Knnstge .' ehrtc , der näch¬
sten Montag im K nnstbercin über Franzvon Assisi
nnd die An sänge der Renaissance spricht , hat
incher infolge s- im -c großen Rufes hier noch besondere An-
lvartsll a,r nuf die Beachtung aller Gebildeten und Kunst-
jrcnnee zufolge seines Vortrags , den er hier vor einigen
Fairen für den Kunstverein im Kasino über Ludwig
Thvina hie ! l . Thode ist bekanntlich der Entdecker Dboma»
und bat diesen wundervollen Künstler dem deutschen Volk
gleick sam g .-ickenkt , Zein Vortrag über Dhoum lvar von
wuiic . rbolier ergreisender Schönheit , nnd wer jene Stkn
mung der Fe : : riicbleit des vollbesetzten Saale « daurals
cmvsunk .-n lat, d .- r »nid auch dicsino . l bei Dhvdc nicht
fkwalle » . Dhvec

'
hält zurzeit einen grußen Zyklus

von Vurrrägen im Bremer Künsllerverrrn , die stark be¬
sucht und von cin .-r grMen Dhvde -Grnieinde dankbar ertt-
gcgengrnommrn lverken.

- 2<erei » für Geflügelzucht und Vogelschutz , e . B ., ZU
Olrcnbnig . Die diesjäh . igc H a u p tj a h r e S v c r s a m m
lung fand -.Nittwochabcnd i,n „ Kaiserhos " unter Leitung
des ersten Vorsitzenden , Herzoglichen Verwalters Geldes
Roben, statt . Dem von letzterem erstatteten Jahresbericht
ist zu entnehmen , daß der Verein auf eine 36jährige fegen«
reich « Tätigkeit zurückblickcn kann . Die Verdienste des Ver
ein « nm die hcimischc Geflügelzucht werden allseitig rückball
los anerkannt . Tic Bestimmungen der Landwirtschaft-
lammer über Beschränkung derjenigen Rassen , die um
Staatsprcise usw . konkurrieren , machen sich leider immer mehr
auch im Vercinswcscn bemerkbar . Auch heute muß c-
noch Pflicht aller Verbandsvcrcinc sein , dafür milzuarbeiten,
daß diese Einschränkungen aujhörcn , da sie » ich « nur nickt
berechtigt sind , sondern nachweislich schädigend wirken . Die
Finanzen des Vereins sind vorzüglich . Außer einem Bar
vermöge » von 909 ./k besitzt der Verein einen großen Käsig
bestand nnd eine reichhaltige Bibliothek . Der Voranschlag
für l912 balanzicrt in Einnahme und -Ausgabe niit 223531
Mart . Bei der V o r st a n L s w a h l wurden die ausschei-
dcnden Mitglieder einstimmig wiedergcwüylt . Zu Dele¬
gierten wurden gewählt : Landwirt Jakob Tanyen, Kauf¬
mann Heinr . G Stöber und Revisor Voigt, zu deren
Ersatzmännern : Telegraphist Knovlau ch , Gärtner Hel r»,
Schlosscrmeistcr Reinte » nd Schlachlcrincister -Arnold.
Herr Tantzcn referierte eingehend über die am ll . Fr
bruar d . I . in der „ Rudelsburg - abzubattenvc Vereins
ausftellung . Zu Ehrenpreisen wurden aus der Vercinskasic
159 -Sk bewilligt . Ten sämtlichen Mitgliedern werden in
nächster Zeit die Ausslellungepapierc zugesandt werden.
Herr A . Helm offerierte als Vertreter der Westdeutschen
Mühle , Düsseldorser -Hosen , das Geflügel und Kücken
Trockensntter „ Ovator "

, sowie die bekannte Knochenmüblc
„ Heureka - .

* Die Fährverbindung zwischen Earolincnsiel und
Wangrroog ist setzt gänzlich cingestel ! « und ist die Insel
daher mit dem Feftlande gänzlich isoliert — Die Verbl»
düng zwischen Sleinensiel und Dedesdorf wird
voraussichtlich heute « ingestekll.

* Revanche - Klootschießerwettlamps Ostsriesland gegen
Stad - und Butjadingerland . Tie ostjriesischen Kloolschicßcr
haben jetzt d>» Butjadinger zilin Rcvniichekamvse im Kloot
schießen herausg - sorderi . Die näheren Bedingungen wer
den von den Wielen noch vereinbart nnd soll nach Fest
stellung drrselocn Tag und Ori des Werfens festgesetzt wer
den . Der WettpreiS beträgt 1t>99 , <k.

K > I >. Der Oldenburger Bezirksverri » für Naluttundc
hält am Sonnabend um 3 Uhr seine Fahrcshaupwcrsamm
lung im Hotel zum Fürsten Bismarck am äußer . Damm ab,
an der auch Nichtmitglieder , Damen wie Herren , «cilnchme»
können . Die Gegenstände der Tagesordnung sind 1 . Fab
resvcricht des Vorstandes ; 2 . Neuwahl des ersten Vorsitze»
den ; » . Lichtbildrrvortrag von Herrn Tnis über den HaS-



Wtr >. « vsftkllun- dt » weiteren « rbeiirplnne » »tir
gWncilungeii . , .

» -»n der Haare» fast ertrunlc « wäre an , Dienstag
rtiva Njälirigc Schulmädchen - vpliie >t . .

«. , » >» trvv der Warnungen der Lchrerliiiicn bei o . r ,
' ö-" ,

°
,, » l«n Zchulbriicke ani Heilige,rgetskwall sich ans da»

ki . «rivaal hatte , Benerzie Männer etilen kein Mäochn
», Hilfe und es gelang ihnen mlt vieler Miiln.' , da» Mäv-
»en au » der bedrängten Lage zu retten.

* darstcht beim Beirrir » de » tkises Bor einig .» Tage»
waUic der «nqesätir ttZjährizh' - (iinlknnbe de » Tiktdl.e-
misler » M . jio , nrrf dem irife der Hunir v>' »gnüg >' n , icwb .-i
„ vei Brandt » Helge» auf eine weich.' stelle geriet nn»
! den Fluten versank. cttückucherweise kviinre er als gnter
Schwimmer eine kleine strecke nnler de », '5i,e isch » ach
«m Userzu zu retten und seine spieltollegen balie » iiin,
»anii an» ,einer Nvl.

« Von elnrm NntnU drtroffen Z.' urdc eine Frau <st. au« deu>
helligcngcifttorvlcrlel ans der Nadorsterftraße Infolge der
(Mie rusckie die Dame an» und fiel mit dem (besicht an ein
etfnne» Ltakeli . sic erlitt eine öeranige Bcrledung . daß ei»
K,,, in Anspruch genannnc» werden mußte.

* tejsenbahnunkaU Ani in. v . M . , gegen 7 > , llbr abends,
Mqlcäicii aus Babnbos «Broßcntneten beim Rangiere» einige
vaqen . wclcde beide Hauplglcisc sperrte» . Der un, 7 .!« llbr
, »n Dtdenstlirg absaßrcndr ^jag «7 und der um L.H Nbr bier
„gi-iiimrndr Fug 7» koiiute » Ni » » durchgcsührt werde» Die
All,enden mußren uuisleigcn , die eZiige bekamen etwa 1 stunde
»eripätuag . Berlevungcn sind nicht vvrgctommen ; der Ma-
ttrialschadc» Ist gering. Die sverrmig der (Reise dauerte
1 »wilden.

ivett«rvc>*he»l»ge Wr peeitagr
FrostweUer nckt wechselnder Bewölkung Böige östlich«

Wnde . obne erhebliche Niederschläge.

* ttderstr» , >ä . Fan . Wir iv . rten gebeten, inilzulcilcn,
das , der junge Mann , der verschiedene Laternen zer
ichoß, nicht Mrigiicv eine» saalsaneßvcrcins ist.

Lur Äadlbewegung.
Inter dieser ttebrrschrisc verössentlichen wir alle aus die
Sablen bezüglichen teinsenvungen , obne uns dadurch mit

ihrem Lnhalt einverstanden zu erklären .)
vi » nalionail «d«r »lr rttcdivadlparoie.

Wie milgcteilt wnrdc, wollte der Beistand de» National
liberalen Berlins die Beraniwonung jür d>c slichwantparole
>ichl allein übcrncbincn und beraumte deshalb aus gestern
abend nach dem » aiscrbos eine Mitgliederversammlung an, die
sowohl von Mitgliedern aus der Ltadt als auch von Bcr

trauen «mL»nern au» dem Lande besucht war Nach etneui vor¬
züglichen Reserat von Recknsanwalt L o b l e, rooran »ch eine
längere Besprechung lnupsic, wurde solgendc Resolution an
genoininciu

Treu der von seiten oer Foriichrittlichen Pvttcparici
gegen die Nationailiberale Partcl d >» I oldenbnrgischen
Äablkreisc» und ibren RetchsiagSkaiididaie» gerichteten ein I
pöreiide» Angriffe Werve » vrkDldcndnrger Natlonalliberale » !
ausg. sorden , in der Stichwahl für den bürg er ^
lichen Kandidaten cinz » treten. Bei dein qewal ,
tigcn Anschwellen der soziatdemotraiische» stimmen ist ein !
Iusammenstcbe» der bürgerlichen Parteien in der Stichwahl '
inebr al« ic zuvor zur Nolwenrigtcu geworden Da« ist
auch liier der Fall , den » an » eigener kirnst kann der !
Freisinn das Mandat nicht erhalten !

Bor allem aber »inst da» wäbrend de» BZabtkainpse » vo » !
» ationalliberalcr Leite gegebene Wort eilige löst wer i
de » , daß inan in der sllckiwahl kur den fortschrittlichenKcn sdidalen eintreien werde Diese « den Wählern gegebene Ber ,
spreche » >» balle» , sind die Naiioiiailibcrate » nicht de» Frei
sniniqcn, sondern sich selber schuldig, die ttanipsc»
weis« drr töegner kann sie von dieser Mich » nicht velrete» .

Die Llelliiiignabmc der Fortschrittliche» Boltspartei
in ^ »nabrüä

'Dsiiiivrüit, >7 . ?ran . seile »» der Wabltrcisleiiuiig der
o r » s ch r i t t l i ch c n Bolkspart ei für den t . bannov.

Wahlkreis «Osnavrück Bersenbrürt, ist beschlossen worden, bei
der bcvorstckcnden siichwahl zwischen den , » ationalliberale»
ttandidatc » stöve und dem ^jeiiirninslandidaie » Bern»
bedingungslos für de » erstcren eiiizutrrtcn »rov der ge
bassige » sZorm , in der der sorischrittüche» auvidai (»iras Hocns
broem im Wabtkamvs von der natioiialliberalen Bresse ange !
grisscu worden ist . sZm volle» tLinvernäiidni« » lit den Llde» >
burger Paricilreunden bat mau davon Ausland genommc» . die j
Barolc für stöve abhängig zu inaene » vo » dein iLinlrelen drr
Narionalliberalen in ve» bcnichbartcn Dl den bürg er
Wahlkreise» für die volksparicilichcn »landidalurc » Äbl
l, or » r .nd Dracgcr. Man sagte sich , das, bier da» Interesse
des Liberalismus bedingungslos obne sede Berücksichtigung
cnigcgeiistcbendcr i? » ipjind» ngc » ansschlaggebend sein mülsc.

«irs erhielten in Lsnabrück Beran t ^ lr . ) ltälii , stöve
tNatl . ) Iv' 77v', Besper tLoz . i N) l7, Hocnsbroech sIortschr . i
1 'tOI , Nieman» iklons.i !>3li, b . Lck ' eelc ( Welle) 771. »

Nnttsrichicr Tr Llövc » bat Lcvrer Nblborn , >vie der
. Lieserdole " inirrerll , veittagt , und zwar , Ivel er gesagt
habe» soll , Dr . Ltöver babe sich seit Iabrcn ein ' stewerbc
daran » gemacht, ibn , Nblborn , zu verniiglinipfen.

Neueste Nachrichten unä letzte
Depeschen.

Die neue » Mililärsorderimgen
Berti » , I (̂ .Zan . Man machi sich im Bnndeirat aus grostrr«

lliisorbrrn .geil gesasti , al » ln der . zuverlässig »,, - Mitteilung
der lägt . Nundschan angenommen werden >2 , Millionen,
Db gerade die ^jabl der Unicrseebooie vermehr« wcrden soll,
ist zn vezioeiieln, ein brschlenntgie , Baniempo könnte eher ln
,>ragc k« »»»en . dagegen darf »« als sestüebend beirachie « wer
den , dasi oie Mariiievenvaiinng das ganze Unlerscedool« wesen
ans dieselbe organisatorischeBast « bringe» will, wie die Dorpe
blvooisiolic, die in eine aktive , eine Reserve und eine schul
slcittUe cingcteilt isi . Nukcrdem wird versichert , die Marlnr-
verwalii '.ng ivollc siib ans den stand von l aus 2 jährlich«
siapelleaungen nicht hcrabvrücke » tafle » , sondern an der bl»
berlae» Ltaprttegung von Z Llmen' chlssen bezw . großen » reu
zern fesibalte » , um recht bald aus dem Ztanoe von t><« tlamps-
schisse» ' >»»» i.ttiabrig . r Lebentdaner » a » ,» langen. Man frag«
sich au . .. ob c - nick ' « angezeigl ivärr . ein fünfte» vtrsibwader zn
schassen und die beiden ,>>. iervcgcsu mabcr iür die voraussicht¬
lich lanac Dauer eince etwaigen Leckricges bereit zn batten,

ltrllärunqc » des Bu >,des der Lnndwiric.
Brett » , l >< I .in Der Bund der Li » owirte

( rt . erl i Nrä oem die Br >, » ä>e oer rechl -vlevende,i Paneic » ,
mit den liberalen Biririea linier Miuvirlnng der Regie»
runs rin älr,gemeine» W .ibikvmpromu gegen die - oziak-
tcn . etiatie zustande zn bringen , an der Llblchniriig der
H v r tch r i l r l i chc n Bnlk» v , r > ei gescheitert sk id.
cmvseil . e » >vi ' . übcriil die Wäblentvaltung eimrelen zu
iaisrn , Ivo a e ' chiverliae Rumpeniatignen nicht erreicht
werden . _
NeranlwonttL Tbekred«?keurWilhelm von Busch, '̂ enunq der Polürk . l»e<
Heuille^a» u»r kerrr' rsa' lei: 5>r. S- t char d H a i-» e l re :- Deralen Rerlreß
verElvon .rch für : -n Juser- ieiuc ! Druck Perl,»« p„

Witternngsbeolilusltuttgktt in idsdenburg
von A. s chiilz , (pos vvlitt

' Lxsitcmper .nur
Mona,

17 . .Zan . 7 >Ihr » m . — 7,L z
' 7,7 17 . Jan — 6 1

In . ,Zan . bührvi, .. — v .ti 77N .2 l '' . Ja » .
Iür unsere Leser im zweiten oldeiiburgikchen NrichStag»

ivahttreisc liegt der bculige» Nummer ei» Ilugblatl der
I,rtschritttichen Bollspartei dri.

Zlrder bürgerliche Wähler
muß bei der Stichwahl»
Montag , den33 . Januar,

krisüriMtiÜMii
wähle »« ! Keiner
bleibeverärgert
zn Hanse ! : : :

diesjiilirigt

findet am
des Dereins

8kl!lciiii ! e Hustedt
Nachdem sich ln dem am 12.

5«nuar d. I . stattgchabtenTer
«ine zur Wahl eines Nbgcord
»acn zum Reichstage fsir den
! Wahlkreis ans keinen der ans-
Kefielltin Kandidaten die abso
late Mehrheit der in dem WahlMlc abgegebenen gültige»
Climmcn vereinigt ha, , ls,
ibnslkicn:

D den, Lehrer Ahlhorn zu
Lsterndurg und

k. den, Redakteur Iohs . Dtel
sing zu Lübeck

tt» c engere Wabl erforderlich
lewerdc».

Termin zur Vornahme dieserV°hl ist aus

Montag,
2 ?. z,nu « r t. z.,snbcrauml

Älr Wahlvorsteher bezw . als
elellverircter derselben werden««selben Personen tätig wcr-
«en wie bei der ersten Wahl,iuch dl« Wahlbezirke u . Wahl-

^ dieselben.
Wahlhandlung beginn«

10 Uhr vormittag« u . wird
schloß.

» ''« 'nsttagr ge-

?diu,ebenden 2tiv »m-
»mei muffen von weißem Pa-
Uu "d dürfen mit keinem
U Kennzeichen versehe»
b-,. . .- ^ " ird ausdrücklich' « aus hingewiesen , daß in tzle-

Donnerstag, den I. Hebrnar d. I .,
des „HolvL «um L,1i»civnl »ok" statt

in den Räumen
mäßheit des -> :!0 de » Äabt
regleuienis alle aus andere wle
oie beide» oben genannten » an
didalen sallciidc » stimmen nn-
gklltig sind.

Drr ttlenieindevarliinidi
Hanlc »

Auktion
Klein-Tcharrel.

»lüter Friedrich Wienken in
lälcin ? charrcl läßt am

öreitaq,
den 26. 2anr . d 2 ,

»ach» , . 2 Uhr,
,n und bei seinem Hause öjsent-
lich a . Zahlungösrift verkaufen:
2 junne belegte Kühe,

,'lnsang März und ,'tt -nl
kalbend,

2 Ijühr. Kvhritldrr,
1 irüchtiff. Schwein,

Nnlang 'März lerkelnd,
4 beste Kaselschweine,
2 beste Marschschase,

l schweren Ackerwagen mtt
Auszug.

1 neuen eiserne» Pflug und
lv— 12 HausenDannen, Lpar-
reil, Richelnu . Bohn .stan - en.

tkaufliebhaber ladet ein

f . o . Kapvls. Alikt.,
Oldenburg,

PieinarduS - tAartenstraße-tjcke.

Ltfiistmggistrlit Varel.
ĵuni 1. Mai d . I . oder srüber

sind bier die Ltellen zweier

Nachtwächter
z >. beseven . Die Vergütung bc
i,ägl jährlich 7äU . kl, sleig -nd
blö SX> kt. Meldungen beim
siadimagistrat bi « zum l . Febr
p . I . Desgl. die stelle » zweier

KilfsHilchlmWtt
mtt einer Vergütung vo» 2 . kl
für die Nacht.

Varel, lti . Januar I!»I2.

Kaufe scdeS Quantum schli ere

fette schmink
» wie gute lv— 15 Wach, alte
Ferstel, - christl . Angebote erb.

Brsider' tr. I «, rt.

Et»
tö

vvpzüglikli im Geschmack , billig im Gebrauch. Das Pfund vo »i -ckl 3 .« o am
Ivo Gramm ad .»»

Ältertünilimc Möbel » . Holz
jchniycrcicn in Blchcn n . Ma-
I .agonibotz. cäa -- n . Porzellane
»zolorirrle ttnpserstiche , Qclgc
mälde, (Bold , Qilbcr , u . zZinn
gegenständekauil stets zu hohen
Preisen 2 L . Landsberg,

- os Antiquar.
Lüdende bei Rastede

verknusen ei» Kuhkalb.
Friedr . Müller

B"

Wltllkskspro Ztttukk41! Psl>.
»rllikstt iß licht Mthr inritiz.

>8tLüt . vLSvork,
Oldenburg i. Gr.

Wr Freitag:

Prllchtnfik Mrilttilkistt schtfifische
( sefir schSnf.

ff. Vachs im Anfchuitt Pfd. lSi » Pfg . ,
ff. Steinbnlt Pfd . Pfg . , Rotzuuae
Pfd. L5- 60 Pfa, ff. StembuttPfd . 1V0 Pf ..
Larbutt , Knarrhalm fabgezogen) , ff. Kar-
bonadeufifch labgezogen) , ff . Bratfcholle
Pfd . »« , 40 , 50 Pfg ., ff. JSl. LcheUfffche.

frische Bratheringe 0 Pfd. 30 Pfg.
Miesmuscheln » Pfd . 30 Pfg.

Neue Salzheringe Dtzd. 33 u. litt Pfg^
usw . «fw . ufw.

v . k'lvlcv , Hvflieferant,
Gattstr. tt» Frrnspr. 1SL.
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» ein Invenlup - ävLvei ' IkSlls
dlvlvl « Ins

kervorrsßeiläe Oeleöenkeii
LAI AUlSI » K»» «1 dllUgvi » LlirlLLuksi ».

8Lm1! ie!is lloed vorrStlgen
llleiller§tosse, 8ejlien8tosse,
Vollvspeo, LeMüeelleii.
ülllkskökllk i» M , 8eL Mir eil.

« norm KLIILg.

vis /Urteilung M

vsmenconkeclion
delinäsl sick

Wäldern! äes Umdauvs
Zcküttinöstr . 14

<As8oier ' 'sctios Haus .)

1i»

81elllblli ! er Ilsetzlüeliei ' ii uvü
Zefviellev, » ANklllleliern . vssslinen,
l. eid« 8§ ede, velltlletiei 'ii u . Lettderügev.

llsineü - uml 8inüer - coiilee1ioil
vlrü SodütttiisstrLsso 14 ssorw biUiß LusvorkLaN.

^ lex Ooldsekmicll
> Ossi ILO.

voauoeerag . 18. 2«»«-, « I91g, 7 ; Uvr:

, Linrigsn I ^ usltsv»
> von ?fol '. s»or

! Mlai ' VSLL SslLSi»
VottsrLa6»s »»VE » krv ^ rüMw !

! >1o6eroe t-lumoristen : Victor ^ uburtin » Wilk . öusek . Ottokrnst , I
> f . Qinrice)', ^larx polier , Korrier v. ^kilaekkeusen , Kj^ enmu » , s

kosex ^ » Sckiickt , l. . Tkoma, v. WolLogen , u. .̂ .
LM «t » ä 3 , 2, l bei l-» 6vi6 Spreader » ^ludi ^ stton-

dan6Iunx , 1°» !. 3- 1, soveie an 6er ^ den6 ^ 3s« c.
LcdälerLsrL «» 6 7L H » o 6er LdenüHU,,e.

— Vas vustix « Zairer - Kuck in aUen 8u <bd»n6Iunxen ! —

UHnWl . rhertcr.
Donnerstag . den IS . Jan . 1912:
58. Vorstellung i . Abonnement.

„Julius Eäsar ."
Kaffenöffnung 7, Ans . ?r> Uhr.
sricd" .

Sonntag , ven 21 . Januar 1912:
59. Vorstellung im Abonnement.
Frciplätze baden keine Giltigkeit.
Novität ! Zum ersten Male:

„Die geschiedene Frau ."
Operette in 3 Akten

von V. Lion.
Musil von L . Fall.

Kaffenöffnung fi, Einlaß K54,
_ Anfang 7 Uhr.

I
Lourort » - » - « HL

SvlLnadSl ^
llooutag , >1. Januar 1912 , ab-aä« 7 vkr, kurioveaal.

I Kielen 3.—,2 — , I —,3pee »g»er » u» ill»lI»»hgI. ,D « I :iSl.
S » stl » «»v « n - ^ d « L <l. 1^7

! I . Son»t« .3»-äur , op . 2t>. li . Sonst « t- - öue , op . 31 Ke. l.
Ilk . Sonst « .Ss-ctur, op . 11t). kV . Sonnt « gussi uns Ksntssi 's

Lis -moll op 27 Kr . 7 . V Sonst « L- mol !, op . NI.

l^ r .lloiLl̂ oyf

si« WW

. »4-

vemsctte

MiSIO»

o»

2 » -
s - -s

s-P

Aporbeker Vtsrandt»
SA.

ein ) dealmittel geg . Zchnupscn.
Medizinal Drogenhandluna

E . Laltler Rachf . , Apotheker
Th. Ttorandt , Haarenstraße 44

Rabattmarken.

Iio»l»änae
k.0esmm?"LS '"

Freitag , 19. Januar , abends
7 -p Ubr : „Zar und Zimmer-
mann", „ Lottcbens Geburtstag " .

Sonnabend , 20 . Jan ., abends
714 Ubr : „ Freund Fritz" .

Sonntag , 21. Januar , nach
reittagS 3 Uhr : „Alt - Heidel¬
berg" .

Sonntag . 21. Januar , abends
7 Ubr : „ Der fliegende Hollän
der".

Montag , 22. Januar , abends
Ubr : „ Der Ring des Nibe

lungcn"
, dritter Tag : . Götter¬

dämmerung" .
Donnerstag , 25 . Jan . : . HanS

Sonnensiößers Höllenfahrt" .

Zwei Feldwebel suchen zwecks
späterer Heirat Damenbekannt-
schaft . Diskretion Ehrensache.
Offerten unter S . 242 an die
Erpcdition dieses Blatter.

Ein ,' fähr Junge ist am liebst,
b . kinderl. Leuten i . gute Pfleg«
z. geb . Ost. Z . 22k Erp . d . « l.

Röschen bitte abb.

Zu verk . eine junge bei . fluh.
Drielnl« , Sandweg L

L « I»» » » tet V7o1Lt»» rit,
Ltsunteseso 8

^brditt « Frei¬
tag »t »ad

« Ützr Post.8. L0Z.
Lll- illll. IlrleliliillMllll.

Seburts Anzeigen.
Oldenburg, den 17. Jan . 1912.
Der glücklichen Geburt einer

Tochter erfreuten sich
Bautechn. Ahlrrs und Fra«

_ geb . Schmerdtmann.

Statt besonderer Anzeige.
Die Verlobung meiner Toch

rer Helene mit dem Pastor
Herrn Erich Hoher in Ähren»
bök im Fürstentum Lübeck zeige
ich hiermit an.

Ferndorf , Kreis Siegen,
den 12. Januar 1912.

Frau Superintendent Rombrrg.

Meine Verlobung mit Fräu¬
lein Helene Romberg, Tochter
des verstorbenen Superinten¬
denten Herrn Hermann Roin-
derg und seiner Frau Gemahlin
Emilie geb . Münker in Fern¬
dorf, zeige ich hiermit an.

Ahrensbök, Fürftent . Lübeck,
den 12. Januar 1912.

Erich Hoher, Pastor.

W « SilWIMÜM
HeilM

Verlobte.
Lindeaerseld « rotzenbnete«

,,an «ar 1 >,1S.

TodeSAn ^ tgen.

verlobungs Anzeigen.^odaiML Vvllker
AodLllll Stilist

Verlobte.
« ast,"». Hah».

z. A. Oldenburg.
Januar 1» l ».

Statt Anlage.
H : «dgmühlen, >7. Janr.

Heule morgen 6.50 Uhr
stark nach kurzer l «Niger
Krankl «i: mein lieberSoun,
Bruder , Schwager u. Onkel,

der Haus o n
Seruliari» Aiemlillll
im eben vollendete» 42 Lo-
ben» jahre.
Tie» bringt tiefbetrübt zur

An cige
W « .9 iemann nebst Familie.

Tie Veerdizungfindetam
Sonnab » d 2r« Uhr von,
Evangelischen Ho !rital auf
dem Kirch - ol i« Everste«
statt.

Statt befand. Anzeige.
Heute morgen 7 Uhr ent-

schlief sanft nach rurze,,
schwerer Krankheit im ev.
Krankenhaus« zu Olden¬
burg unsere gute Tochter,
Schwester und Tante , mei¬
ner Tochter trcusorgcnde
Mutter und meine innigst
geliebte Frau

;LIl § e clirlst
geb . Kramer,

im Alter von 36 ' ^ Jahren.
Um stille Teilnahme bit

tet im Namen der trauern
den Hinterbliebenen

Erich Christ.
Jffelhorst i . W„ Olden¬

burg i . Gr ., Braunschweig,
Biedenkopf und Bielefeld,
den 17. Januar 1912.

Die Beerdigung findet
am Montag , de» 22. Jan .,
nachmittag« 3 Ubr, vom
Elternbausc , Jffelhorst
Nr . «3. auS statt.
Ueberführung der Leich«

vom Krankenhause zum
Bahnhof Sonnabend , vor¬
mittags 10>H Uhr.

Oldenburg, 17. Jan . 1912.
Heute morgen 7 Uhr ent¬

schlief sanft und ruhig nach
langer , schwerer , mit Ge-
duld ertragener Krankheitmein lieber Sohn , mein
lieber, guter, unvergeß¬
licher Mann , unser treu¬
sorgend. Vater , der Töpfer
Ms !» Mll-M»
im 42 . Lebensjahre

I » tiefer Trauer:
Anna Kleine-Möller,

Georgine Kleine-Möller,
geb. Wellbroch u . Kinder.

Die Beerdigung findet
statt am Montag , den 22.
Jan . , morgen» 954 Ubr.
vom Peter Friedrlch-Lud-
Wig-Hofpitttl au» .

Statt besondererMitteilung,
llvrrften b. Old.,7lk. Jan

Gestern morgen 2 Uhr ent-
schliei » löhlich und uner¬
wartet am Gekirnschloge
men, lieber Mann , un er
gurr Vater , Lchwiegec-
und Gtv vater, der Ma
tchinenwärler

Franz Dr '
ch Mmr

im öö. Levensjahre.
Ticer bringe» liesbetri .bi

zur Anzeige
Helene Alcyrr

geb . Arnrdemann
nebst Angehörigen.

Ti« Beerb gung findet am
Mcniag , de» 22. Januar,
nachmittags 2 )4 Uhr, vom
Lterbevause . Everfl . n,
Hau . tstr. 4" , aus sia r.

Danflagungrn
Allen , die an dem bitteren

Schmerz deS Abscheivcns un
serer lieben Anni so trösten»
tcilnahmcn, sagen wir

herzlichen Tank
H. Ungcr und Familie

ttLelictc ^ uinuicn viachrlchleu.
Geboren (John ) : I . Gerde» ,

Oldorf ; H . HillrichS , Filsum . -
(Tochter) : I . Jürgens , Heid
umhle : Tr . vrtrerath, Koblenz.

Berlobt : Charlotte Reclfi,
Addcinhausen, mtt Heinrich
Meyer, Bösselhausen.

Verheiratet : Alrich Löning
mit Hinerika Koch, Klosteiseh ».
Hinrich Meinen mit Andrea An-
drcscn , Rendsburg.

Gestorben: Wilhelmine Ha»>
ßcn geb . Seifenstede, Blexcr
fände, 38 I . Maler Heinrich
Lüclener , Einswarden , 52 I.
Bertha BöckhauS , Grünenkamp,
10 Mon. Ww«. Katharina Re
öecca Mariens geb . Weer »,
Astede , 78 I . Hinrich Ahlcr».
Bungerhof, SK I . Charlotte
Janffen , Emden, IS I . Rann»
Katharine Gertrud Fritzen, Em¬
den , 7 '/; Mon . Geertje Schnitz¬
ler geb . UbbenS, Emden, 42 I.
Gertrud « Theil geb . Ihrlich,
Emden, 5K I . Frau Senator
Dobbtna Wiarda geb . Lang «,
Dortmund , 83 I . Segelmach»
Hilliiku« Andrea» Doyen, Le« )
73 Jajre.

in >

4
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1. Beilage
zu . 1? 17 der „NachrichtenfürStadt und Land* von Donnerstag , 18. Januar MA
tlnpolllllcvrr cagerdrrlcht.

Vi» Wahlgeschäft . Ein armer Leusel , oer weniger tve-
« n der Not der Zeit , al » wegen «eines Mangc . s an In¬
telligenz häufig genug zu den Arbeitslosen gehörte , sollte
, m Wahllagc von einem Gönner , der Milg . reo de» Wahl-
komirces war , Gelegenheit betvmmen , sich etwa » zu der-
» jenen . Man stellte itm also vor rin Wahliokat und gab
ilim einen großen Pocken Skiinmzeuei de » be,rcundeten Kan-
» idaltn zur Peneilung an die Au» - und Eingehenden und
schärfte ihm, wie man g .aut ' te , die - ach« gcündlich ein.
Ai» nach zwei

' - runden sein Gönner ihn austüchte , um
sich von der Erfüllung de » Aufträge » zu Überzügen , fand
er seinen Man » verg .iiigt ohne Zettel dastehen. Sehr er»
kaum über dir jeel schon so lebhafte Wahibeteiligung , fragte
er ihn , ob er sck on a . leZettel »'erteilt h,ibe . . „

'
ich batte es

«irnichl nötig, " war die erfreute Antwort se ncs Schütz¬
lings , s,einer hat sie mir alte auf einmal für 3 M k.
idgeka uft,"

Die Kleinodien der Mutter Gone » von hzenstochau.
kzenstockau . l7 . Jan Ter vor Jabr und Tag au« der be-
rüdmien Wallfahrtskirche von Ezenslocbau enttvendete Ju-
»elcnschmuck de » wundertätigen Munergoitesbildes soll jetzt
in der russisch politisch »»'» Stadt Dublin ausgefunden worden
sein . Einjclbcilen seklcn nocn . Ter Kirchenraub bat seiner
zeit ein ungebcures Aufsehen nicht nur unter den davon in
Mitleidenschaft gezogenen polnischen Gläubigen bervorge-
rulen , Als dann die Mordtat des (5 zenslochauer Mönches
Masock an» Tageslicht kam mW die skandalösen Enibüllun
gen über das schamlos« Treiben der Ezenslochauer Geistliche
keil folgten , war man allgemein überzeugt , daß auch der
Ainbenraub aus Rechnung der Geistlichen selbst zu setzen sei.
In den bevorstehenden Perbandlungen vor dem Pelrikauer
Kriegsgericht wird man wohl bald ersabren , wie es sich da-
« i, verhält.

Schreckenstaten eine» geisteskranken Juwelier » . Berlin,
17. Jan . ,ch> - ausc Alte Jakobstraße ! »495 spielte sich
heute nachniitrag , kurz nach 1 Uhr , eine entsetzliche Aa-
miiicntragöoie ab . Lsfenbar in einem Anfall von plötz¬
licher lyeistr »störung ergriff der 45 Jahre alte Go .dschmied
August Schulze einen schweren Goldi , miedebam-
mer uns stürzte damit auf seine nm vier Jahre jüngere
Fmu los . Er verletzte sie durch mehrere .Schläge . Tann
lvansre sich der Rannte liegen feine achtzehn Jahre
alte Tochter Ä ! ai,irr >e , dir in diesem Augenblick ^ r-
fallig aus dem (tzcschHl heimkehrte , und verletzte sie
so schwer , daß der Tod einlral . Nach diesen Schreckens-
tiilkli brachte sich der Goldschmied selbst einige g.sährliche
Verletzungen am stopf bei, so daß sie seine Ucberführung
»ach der Charit » notwendig machten . Im einzelnen wird
zu der Tragödie noch folgendes mitgeteilt : Ter Juivelier
- chulze wolnt schon seil mehreren Jahren in dem Hause
Alte Jakobstraße 94 95 mit seiner aus Frau und Tochter
btiiehcnlcn Familie , - einen Lebensunterhalt erwarb er
sich durch ein kleines Juweliergeschäft , da » mit einer
Goldschmiede verbunden war . Auch die achtzehn Jahre
alte Tochter Margarete trug durch ihre Tätigkeit in einem
Larenhaus zum Lebensunterhalt bei. In der
Innen Zeit erfuhr das Familienleben man¬
cherlei Trübungen, die in der Hauptsache
auf eheliche Zwistigkeiten zurückzuführen
waren . Tie Folge davon war , daß der Juwelier
schließlich still und verschwiegen wurde und sich ausschließ¬
lich um seine Arbeit kümmerte . Irgendwelche Mordgc-
dankcn bat er. soweit sich bisher seststellen ließ , zu nie.
mandem geäußert . Zweifellos bat sich aber bei ihm in der
letzten Zeit eine schwere Geisteskrankheit entwickelt.
Als heule mittag gegen 1 Ubr ein Kunde das Geschäft
betrat , mußte er längere Zeit vergeblich auf Bedienung

wanen . So kam r», daß er durch den Laven hindurch¬
ging und in die hinter dem Geschäfte liegende Pkwatwoh-
nung hineinsah . Er machte jetzt zu seinem Entsetzen die
Entdeckung , daß die ganze Familie in einer sehr großen
Blutlache scheinbar bewußtlos am B « den lag . Da
die Tür zu dem Zimmer verschlossen war , rief er schnell
die Polizei zu Hilfe . Rach wenigen Minuten waren
mehrere Beamte de» zuständigen Reviers zur Stelle , die
sofort vom Hofe aus durch ein Fenster in die Wohnung ein
stiegen. Im ersten Augenblicke glaubtet » di« Beamten , daß
alle drei Personen tot und von eurem unbekannten
Täter ermordet worden seien. Man benachrichtigte des-
halb unverzüglich die Mordkommission des Berliner
Polizeipräsidiums , sie unter Führung des Oberregierungs,
rate « Hoppe bald daraus am Tatorte erschien. Durch die
nähere Untersuchung ergab sich bald , daß von einem Morde
keine Rede sein könnte, und daß es sich vielmehr um eine,
Familiemragödie handelte . Ferner zeigte fich bald , daß
nur das jung » Mädchen tot war , während die beiden
Eltern noch schwache Lebenszeichen von sich gaben.
Tas Mädchen war durch »ie schweren Hammersch. äge völlig
entstellt . Tie linke Geichtshälste war mehrfach gehalten
uwd auch sonst furchtbar zugcrichtet . Ihr Barer muß jeden¬
falls mit großer Gewalt zuge>chlag?n haben , worauf auch di«
zahllosen Blutspritzer an den Möbeln und Wänden de»
Himmer » Hinweisen. Tie Mutter hatte ebenfalls schwere
- chlagverletzungrn am Kopfe erlitten . Sie wurde zunächst
nach der Unfallstation in der Kommandantenstraß « gebracht
und dort verbunden . Tie Bedauernswerte verfiel ' schließ¬
lich in Ficberphantaficn lind wurde in fast hoffnungs¬
losem Zustande » ach dem Kvankenhausr Am Urban
gebracht . Ter ebenfalls schwer verletzte Juwelier kam z ».
nächst nach der Unfallstation am Spittelmarkt und vann
als Polizeigefangener nach der Eharitee . Auch seine Ber-
letzungrn . die er sich durch Hammerschläge und , ivie sich
später herausstellte , auch durch einen Revolverschuß bei-
gebracht hatte , find lebensgrführlich . Ter Revolver wurde
später unter dem Belt gefunden , wähirnd der auf beiden
- eiten mit Blut besudelte Hammer auf dem Amboß lag.

Vräenrsest.
Ernennungen.

Der Großherzog har dem Hofftäulein von Dor-
powSkiden Titel einer Hofdame verliehen mit dem Range
in der dritten Hofrangklasse.

Der Großherzog hat die Oberregierungsräte Cal-
meyer Schmedes und Ruhstrat in Oldenburg zu
Geheimen Oberregierungsräten , den Oberbaural Rana-
sier daselbst zum Geheimen Oberbaurat , die Regierung »,
rate Willms und W Mutzenbecher daselbst zu Ober-
regierungsräten , den Finanzrat Stein daselbst zum Ober-
finanzrai , den Daurat Rieten daselbst zum Lberbaurat,
den Lberamlsrichler Lftendors in Vechta zum Geheimen
Justizrat , die Seminardirektoren Schulräte Künoldt in
Oldenburg und Umbach in Bechta zu Oberschulräten , den
Baurat Dittmann in Oldenburg zum Oberbaurat , den
Baurat Scgebade daselbst zum Geheimen Baurat , den
Forstmeister Braß in Birkenseld zum Obersorstmeister, die
Landrichter Böhmcker , Dr . Fimmen und Popken in
Oldenburg zu Landgerichtsräten , den Amtsrichter Dr . Cor -
des in Cloppenburg zum Lberamisrichter , den Oberlehrer
am Gvmnasium in Oldenburg Blase, den Oberlehrer an
der CSilienschule daselbst Witt und den Oberlehrer an der
Oberrcalschule i . E . in Delmenhorst Busch zu Professoren,
den Regierungsbaumeister Schultz in Oldenburg zum Bau-
rat befördert;

dem Amtsarzt Dr . med. Möhlseldt in Delmenhorst
den Titel Medizinalrat , den prall . Aerzien Dr med. Buß

in Zwiichenahn , Ott in Brake und Earl Müller in Ol¬
denburg den Titel Sanuäwrat und dem LandesnerarM
Blume in Birkenseld den Titel Pelerinarrat verstehen;

den Oderzollinspeklor de 0 » nsser in Varel zum Zoll¬
rar , den Seminarlehrer Meyer l in Oldenburg zum 2».
minaroberlehrer , dt« Rrvistonsoberkontrolleure Stall »»
Rordenham und Liren ge in Brake zu Zollinspektoren,
die Revisoren Borsum und Tvedmer» in Oldenburg
;u Oberrcvisoren , die Stationsvorsteher Hossm elfter in
Bremen - Reustadi , Lambrecht in Weener und Mei¬
ner» in Barel zu Lberbadnhossvorstedern , die Zollein¬
nehmer Wirmken in Nordenham und Ltkmanns in Fever
zu Lberzolleinnehmern befördert;

dem Buchhalter Harr mann in Oldenburg den Titel
Oberbuchhalter , dem Kassierer Lelken, daselbst, den Titel,
Hauptkassierer der Ersparungskasse rrriie -.en . dem techni¬
schen Revisor Schmidt in O . denburg die Tienstbezrichnung
Ingenieur , den Er,parungsgehllsen Heine in Rüstringrn
und Ad dick » sn Lloenvurg die Tienitbezeichnung Kas-
sterer der Ersparungskasse beigeiegt , sowie dem Fußgendarm
Schmidt I in Rodenkirchen den Titel Wackumeiner ver¬
liehen.

Ordensverleihungen
Der Großherzog har verliehen das Ehren - Groß»

kreuz 1 . dem Königlich Preußischen außerordentlichen Gr»
sandten und bevollmächtigten Minister , Tr . von Hum¬
bracht, hier;

das Ehren - Großkomturkreuz 1 . dem General¬
major und Kommandeur der IS . Feld - Artilierie - Brigade,
Freiherrn von Neukirchen gen . von Nnvcnheim,
2 . dem Reichskommissar beim Großiierzogiichen Secamt
in Brake , Kontrcadmiral z . T . Lilie, hier , 5 . dem Prä¬
sidenten he» Norddeutschen Lloyd , Konsul Arbeit « ,
Bremen;

da» Ehren - K o mturkreuz l . dem Eisenbahn»
dirrktionspräsidenlen Graepel , her:

das Offizierkreuz I . dem Oheimen Oberbaurar
Hofs mann, hier , 2. dem Lbermedizinalvat Tr . Burg¬
tors, hier:

da» Ehren - Ritterkreuz erster Klasse 1 . dem
Geheimen Regierungsrat Tüttmann, hier , 2 . und 3.
den Oberlatchesgerichtsrätrn Weinberg und Rams-
auer, hier;

da » Ehren - Ritterkreuz zweiter Klasse
mit der silbernen Krone 1 . dem Oberverwaltungs-
gerichtsrar Dr , Driver, hier , 2 dem Forstmeister Ze¬
belins. hier , 3 , dem Oberamtsrichler Zang. Eutin,
4 . dem Direktor Tr , Gabler, Varel , 5 dem Oderbiblio¬
thekar , Professor Kühn, hier:

da» Ehrenkreuz erster Klasse 1 , dem Lberre-
disor Uhlhorn, hier , 2. dem siauptkassenmspektor Sand-
strde , hier , 3 . dem Sekretär - ch re ite r ^ hier , 4 . dem Se¬
kretär Bambergerher, 5 demAmtsrenlmristrrLauer,
Birkenseld , <>. denk Bahnbofsinspekror Riemenschnei-
der, hier , 7 , dem Lbergütervorsteher Brand, hier , 8.
dem Oberbckhnmeister Hasenheyer, hier . 9. dem Rektor
Hinrichs, hier . 19. dem Lehrer an der Oberrealschule
in Oldenburg , L ldewage, II . dem Lehrer am Gymnasium
in Jever , Brunken;

da « Ebrrnkreuz erster Klasse mir den Schwer¬
tern am Ringe dem Gefängnisinipeklor Timpe. hier:

das Ehrenkreuz zweiter K lasse 1 , dem Grenz-
aufsecher Putscher, Brake , 2. dem Lokomotivführer 1.
Klasse Gebelin, hier , 3 . dem Lokomotivführer Wir, ' ich,
hftr , 4 . dem Stationsvorsteher Lstendorf, Bersenbrück,
5. dem Zugführer Hempen, hier , 6 . dem Lokomotivführer
1 . Kl. z . D . Sander, hier , 7 . dem Kanalmeistrr Wek-
kerle, hier , 8. dem Postagenten Stechmann. Schwei»
bürg ; _

pkirckrleh äer «rohe uml äie Seinen
in üen letzten Jahren seiner Lebens.

In der mrnjchenvcrachrendcn Größe Friedrichs II . von
Preußen wurzelte die Cleringschätzung, die er seiner ga-
mstie entgegenbrachte. Mit zunehmendem Alter vertiefte
sich dieses Gefühl : je stiller es um ihn wurde , je mehr
er sich gewöhnte, von einsamer Höhe auf die Menschen
inederzuschauen , umsomehr verschwanden ihm in der Menge,
die in ängstlicher, oft trotziger Scheu seinen Thron umgab,
auch die , denen er durch die Bande des Bluts verMüpst war.
Längst hat» er sich seiner Gemah . in entfremdet , mit der
er schließlich jede persönliche Berührung vermied . Air die
ktc . le srostiger Aüsspvache, zu der er in früheren Jahren
hin und wieder nach Brr .in kam. war der briefliche Ber-
kehr getreten. Mehrere Male iin der Woche erhielt die
döingln schriftliche Weisungen über die Führung ihres Hof.
ftaaies, und schriftlich sandte sie ihre Erwiderungen auf
die Fragen und Wünsche de» Gemahls nach Sanssouci,
öugieich berichtete sie dann von den kleinen Ereignissen
ihres bescheidenen Lebens und schi .derle gern und ausführ¬
lich die Fortschritte der Prinzessin Friederike , der Tochter
de« Thronerben , die ihr wegen der ehe . ichen Zerwürfnisse
un Elternhause auf Beseht des König» zur Erziehung über¬
geben war . Noch in ihrem Aller hatte die Gemahlin Fried¬
richs sich ihre äußeren Reize bewahrt ; aber ihre geringen
geistigen Fähigkeiten traten allmählich in einer Weise her.
dar , daß die königliche Familie Besuche bei ihr nach Mög¬
lichkeit zu umgehen trachtete , und die es begreif . ich erichetnen
«rßen , daß der König sich ausschließlich auf den schriftlichen
verkehr beschränkte.
. Von den Schwestern Friedrichs hatte ihm nur di«
Aeste, die spätere Markgräfin Wilhelmine von
Bayreuth, nahegestanden . In den trüben Tagen des
Elternhauses war sw seine treue Gefährtin gewesen, die
um seinetwillen den Zorn de » strengen Vaters aus sich
lud . und er dankte es ihr in herzlicher Neigung , wenn
auch ihre Beziehungen nicht immer ohne Schivankungen
dsteben . Tie übrigen Schwestern konnten ihm nichts bieten,
förmlich und kühl stand er ihnen gegenüber , und die Ber¬
ührung , die sie ihm zollten und ihm bis an ihren Tod be¬
wahrten, nahm ir kalt und gleichgültig entgegen. Loch tm

ahen Alter pflegte die Herzogin von Braunschwrig dem
: ranwachsenden Zollerngeschlecht von fernen Tagen zu
czählen, in deren Mittelpunkt ihr großer Bruder stand,
.' cnn sie bei solchen Gelegenheiten Personen und Ereignisse
tilcinänder verwechselte, so konnten sich die jugendlichen
uhörrr oft eines Lächelns nicht enthalten ; sie aber achtete
icht darauf : von der großen Vergangenheit begeistert , hatte
e ihre Umgebung völlig vergc» en.

Tas Verhältnis des Königs zu seinen Brüdern hielt
ch in den Grenzen engster Konvention , die nur selten durch
n wärmeres Won unterbrochen wurde . Hart und raub
alle er im Jahre 1758 seinen ältesten Bruder August
Zilhelm de » Heeres verwie en, und die angetane Kränkung,
ie zu seinem frühen Tode sühne , hatte ihm die beiden an-
cren Brüder , vor allem den Prinzen Heinrich , weniger
m Prinzen August Ferdinand , entfremdet , mit dessen auf»
ttikenden Kindern er nicht selten plauderte,

aeder das Verhältnis des König « zu de»
ieinen enthalten die soeben erschienenen Me-
loiren der Prinzessin Luise Radziwill, der
achter des Prinzen August Ferdinand si .Fünfundvierzig
« hre meines Lebens 1779— 1845" ) , bemer .enswene Ein-
llheiten . Bis zu ihrem Tode bewahrte die Prinzessin dem
önig ein bewunderndes Andenken : sie war emes jener
rinzlichen Kinder , auf denen oft ein freundlicher Blickseines
arges geruht , an das er ein scherzendes Wort gerichtet
alte , und trotz der vielen Jahre , die zwischen dem Ableben
es König» und der Abfassung ihrer Erinnerungen

' liegen
- sie schrieb sie erst im Jahre 1835 nieder — trägt ihre
arstellung doch da» Gepräge treuester Wahrheit und un-
ekünstelter Wiedergabe , lieber allem aber , was die Prin»
min schrieb, liegt ein Widerschein jener bewundernden
nd ängstlichen Scheu , mit der sie einst als Kind zu dem
benagenden Geiste de» großen Königs emvorgeiehen hatte,
luch wenn sich der » önig zu freundschaftlichen ^ suchen
nsagte . Pflegte man in der königlichen Familie ^ nicht ohne
irregung seinem Kommen entgrgrnzusehen . so war e»
n Winter 1785, al » er nach Berlin kam, um den damals
htver erkrankten Prinzen August Ferdinand zu besuchen,
eber die Vorbereitungen , die zu seinem Empfange getroffen
mrden , schreibt die Prinzessin : „Ter Besuch des Königs
cregte bei uns allen große Unruh« . Man prägte uns Kin-
eru die Antworten aus alle möglich» Frag » ein, dl«

der König etwa an un » Achten könnte . Meine bescheidene
Kleidung rief die schwersten Bedenken meiner -Hofdame
wach, die sich in aller Eile bemühte , mich etwas herzu¬
richten . Nur ihr war es zu verdanken , daß ich an diesem
Tage eleganter erschien, als gewöhnlich. Meine Brüder und
ich empfingen den König an der untersten Treppcnstine.
Noch heute sehr ich den achtspännigen alten Wagen mit
seinen silbernen Beschlägen » nd seinem carmoi inrotcn
Samt , mit dem großen Gefolge von Pagen und Lakaien,
vor mir . Ter König umarmte uns , als er uns sah . ohne
indes e7ne jener scherzenden Fragen an uns zu richten,
ans die wir vorbereitet worden waren . Auch bei sseincr Ab¬
fahrt sprach er , soweit ich mich erinnere , mit meinen Brü¬
dern nichts . Mich dagegen redet« er an und fragte : „Nun.
kleines Fvanlrin , wann heiratest Du ?" Auf diese Frage
war ich allerdings nicht vorbereitet worden , und in meiner
Verlegenheit antwortete ich : „Wenn Eure Ma . estär es br»
fehlen." Der König lächelte und stieg in den Wagen : ich
aber war froh , mich auf so gute Weise aus der Verlegenheit
geigen zu haben ."

Wenige Tage später lud der König seine Familie zu
einem Hosdiner ein , worüber die damals 15jährige Prin¬
zessin ebensalls eine lebendige Schilderung h .nterla en hat.
Sie war stolz darauf , daß sie an der Tafel des Königs , zum
ersten (und einzigen Male ), speisen durste , und niemals bat
sie das glänzende unv so eigenartig charakteristische Bild
diese« Mittages vergessen, „Man machte mir eine Hofrobe " ,
erzählt sie , „ich wurde gepudert und frisiert , mit Blumen
geschmückt und geschminkt, um meine Züge rosiger erscheinen
zu lassen, denn der König liebte bleiche Gesichter nicht."
Mit sichtlicher Unruhe erwarteten die Anwesenden sein Ein-
treten . Keiner von ihnen saß , alle standen und begrüßten
ihn mit tiefer Verneigung . An der Türe verweilte er einige
Minuten bei der Oberhoftneisterin der Königin , die er nach
dem Befinden seiner Gemahlin fragte , dann ging er durch
hie Rethen seine, « äste, mit jedem einzelnen langsam einige
freundliche Worte sprechend; nur der Prinzessin von
Preußen , der er di« Tochter entzogen hatte , warf er einen
strengen Blick zu, ohne auch nur den Kops zu neigen . Be-
greiflicherweise war dir Prinzessin über diese Behandlung
deS König« aufs Aeußerste bestürzt , sie murmelte einige
Wort«, hie der Kö« g aber »icht gehört zu haltenschien



da » Ebrcnkreuz dritter Klasse 1 dem Ran-
grermeisiec Rode . hier . 2 . dem Weick >eii >v .ttle: Tegk-
meyer , hier , -

' I . dem S : a : iv»»auftcl>ct 2 . Kl . Frer ich »,Gchikldrot , 4. dem Slgtu >lu»bvrarb,i . ee Ähren » , Amte,5 dem Werkstituemifchlcr ttrvnenberg, hier , 0. dem
Bahnwärrer a T . Hannen I , Rasiere , dem LLeichen»
Wärter a D . Gode, Blech, 8. dem Weichenwärter Les¬ter » , hier , 9 . dem ützeicheiuvärier Wille I , Hude, 10.
dem Weichenwärter Koopmann 1, Rastede, II . dem
Bahnwärter a . D . Lüdete, Zwischenahn , 12 . dem Hoiz-
kauermeister Christian Schwinn, Mörschied, 13 . dem
Holzivärter Herinann Willen, Gartherfeld , 14 . dem Amts-
gerichttbotrn Kreyenbrock, Eurin , 15 . dem We-M >ürtrr
G Braje, Jaderberg , 10 . dem LLegeioärtrr Johann
Gtollr, Haanenstroth , (Zwifchenahn ) , 17 . dem Wexewär-ter I . H. Zchimmelpennig, Borgst« -« , 13. dem Wege¬
wärter G Forlmann, » rage ( Laiidgrmeinde Lohne». 19.
dem Weqetvärrer I H. G . Ro/enbusch, Bardenfleth,
SO. dem Weg'wäner F . G . Lüblen, Rorderschlvei, 2l.
dem Wegewärler H. H . Feldbaus, Essen. 22. dem Ge-
meindediener stürmen Friedrich Burmristrr, Hutzfeld,
23 . dem Aemeinde >ridhüler Johanne » Nikolaus Spring-
Weiler, Lberbrvmdach , 24. dem Obrrpvsrschafsnec Bus¬
boom, Delmenhorst.

Der Grvßherzog hat ferner verliehen da » Ebren-
- omturkrruz dem Geheimen Oberregierungsrat
Schöppa. Berlin , dem Senat - Präsidenten Geheimen Ober-
fufnzrar bei dem Oberlandesgericht in Köln Rive, den Ge¬
heimen Legationsräten Dr . Zahn und Weller im « us-
wärngen Amt:

das Ofsizierkreu, dem Königlich Preußischen
Oberpräsidialrat Tr . Kriege, Hannover;

da « Sbren - Ritterkreuz erster Klasse dem
Königlich Preußischen Regicrungsrat beim Oberpräsidium
in Münster Tr . Helbing:

da » Ehrenkreuz erster Klasse dem Rentner
Gustav Hermann Riesebicter, Bleren;

das Ehrenkreuz zweiter Klasse dem Halb¬
hufner Heinrich Christoph Burmeister in Schwienkuhlen,
Gemeinde Siblin;

»
Die Ordensfest - Galatascl im Großherzog-

lichen Schloß trug über 10V Gedecke . Tic Minister , die Hos-
chargen , die höheren Offiziere und Beamten und besonders
alle die Herren von hier , welcbcn im Lause des letzten
Jahres oder am gestrigen Tage Orden verliehen wurden,
Waren dazu geladen.

Tie Tafel war in Hufeisenfvrm gedeckt, mit prächtigen
silbernen Tafelaufsätzen und Blumenarrangements ge¬
schmückt . Tie Auffahrt an beiden Portalen des Schlosses
hauen « von bis nach 6 Uhr . Gegen 6 » » udr fuhr der
Sroßherzog zum Schloß und begab sich gleich darauf
unter Vonritt zweier Obcrhoschargen in den Fcslsaal , wo
dir Geladenen ihre Plätze cingenonimen hatten . Beim Ein¬
tritt de « hohen Herrn intonierte die HoskapeUe . Heil dir , o
Oldenburg "

, worauf zur Tafel geschritten wurde . Folgende
Speisenfolge wird die Leser vielleicht interessieren : Hol¬
steinische Austern — Brüsseler Suppe — Steinbult . Tolbcrt-
Sauce — Enten nach Carmen — Warme Hummer , Butter
— Straßburger Aspic « — Römischer Punsch — Englischer
Lamm - rücken , Kompot , Salat — Gefrorenes von Erdbeeren
« ach Kaiserinnen -Art — Käse — Obst — Dessert.

Die Hofkapelle spielte unter Leitung des Hofmusikdirek-
tort Manns während der Tafel folgendes Programm:
Hohenfriedberger Marsch lKöntg Friedrich der Große ) , Trom-
peienouverrüre (Mendelssohn », Ballettnusik aus , Rien »i"
( Wagner ) , Neuer Marsch mit . Oldenburger Lied " (Manns »,
. Tonauweibchen " Walzer ( I . Strauß ) , . Wirbelwind " Ga¬
lopp ( Schreiner ) , Marschhvmnus (.Hofsmann ) , Carmen Qua
drille (E . Straub ) .

Nach der Tafel bi - lt der Großbcrzog in den Prunkge¬
mächern Cercle und verabschiedete sich gegen 8ss ^ Uhr von
seinen Gästen , woraus auch alsbald die Absabrt derselben
erfolgte.

prau« riv «rein
Keedtrlehuy".

Die gestrige Monats - und Generalversamm¬
lung war der strengen Kälte und des scharfen OstwindeS

oder nicht hören wollte . Ost hatte Friedrich , che der Zwist
zwischen den Gatten zum öffentlich : , -. Skandal geworden
War , an die Prinzessin mahnende Brief : geschrieben , sie aber
hatte nicht darauf geachtet und ibr nicht immer einwands-
freies Leben fortgesetzt . Ter König verzieh ihr die Verstöße
gegen die Würde ihrer Stellung und die Würde des Weibes
niemals und war gegen Scheuß seines Lebens vollständig
mit ihr zerfallen . Während Friedrich sprach , blieben die¬
jenigen , an die er da « Won nick» richtete , in achtungsvoller
Entfernung stehen , konnten aber jede Silbe des Königs ver-
nehmen . So drückte er der Prinzessin Frievenle seine Be¬
friedigung über ihre Fortschritte aus , von denen er durch
die Königin erfahren Hane , und an die Prinzessin von
vraunsckweig . di « seit 20 Jahren in kinderloser Eye lebte,
richtete er die ihr peinlich erscheinende Frage , wann « r ein»
Einladung zur Taufe von ihr erwarten dürfe.

Ta » Tiner verlief glänzend . Tie Prinzessin war ge¬
blendet von dem goldenen Service uuv oen reichen Livreen
der Pagen , Lakaien , Läufer und Husaren , die in Samt und
Leide erschienen . Gegen Ende der Lasel trank der König
den Prinzeß innen zu ; vorher schickte er dann eine » Pagen
zu jeder einzelnen , um es ihr anzukündigcu , und mit tiefer
Verneigung nahm die Bclresscnd die Gunstbezeugung des
alten Herrschers entgegen.

Bald darauf starb der König . Sein Tod war , wie
man erzählte , durch die weiße Tame angelündigt worden.
Line » Abend » glaubte die Königin von ihrem Kabinett aus
an einem gegenüberliegenden Fenster eine Gestalt zu er¬
blicken , die sie aufmerksam betrachlcle Tödlich erschreckt,
ließ sie sofort ihren .Hofstaat kommen und sragte jeden nach
der befremdenden Erscheinung , di -' von allen bemerkt wurde.
Nl « aber die Wachen der Königin dorthin eilten , war di«
Gestalt verschwunden . Ganz Berlin war über die Er¬
scheinung auss Höchste erregt ; man erwartete « inen Todes¬
fall , und als er nicht lang « nachher » intrat , wurde er mlt
her seltsamen Erscheinung tm Schloss « der Königin in
Verbindung gebracht.

Am 16 . August 178 « war in dem Schlosse Schöuhauscn
Empfang bei der Königin , als der Minister Graf ginckeu-

wegen leider nur schwach besucht . Vir von der Vorsitzenden,
der Schriftführerin und der Kassiererin für da « Jahr lüll
erstatteten Berichte gaben ei » klare » Bild davon , daß der
Verein unter zielbewußter tüchtiger Leitung mit bestem
Erfolge da « erstrebt , wa « sein Name besagt , und daß er
aus dem Gebiete der Frauenbewegung überhaupt die
richtige Stellung einzunehmen weiß , die , wie e« in dem
Jahresberichte gesagt wurde , . ohne persönliche Eitelkeit"
und . Selbstüberhebung " der Frau die Stellung und die
Rechte im öffentlichen , kommunalen und Staatslebcn zu
gewinnen sucht , die ihnen nach ihrer eigenen Uebcrzeugung,
wie auch nach dem Urteile sachverständiger , vorurteilsloser
und gerecht denkender Männer zukommt , und die ihnen zum
Teile in anderen Ländern schon zugestanden ist . — Im
Jahresberichte sagte Frau v . Buttel, daß oer Rückblick
aus dar zurückgclegte Jahr lüll im Ganzen ein erfreulicher
sei . Ein sehr geschätztes Mitglied , Fräulein Roth, habe
der Verein leider durch den Tod verloren Tie Jugend,
gruppe habe sich konstituiert und sei mit Eifer , angeregt
durch passende Vorträge , in die ihr zugewiesene Arbeit
eingctrcten . Mit besonderer Befriedigung wurde auch des
Zusammenschlusses der sieben hiesigen Frauenvereine , zu
denen noch drei hinzugetreten sind , und der sehr gut be¬
suchten Vorträge über Bürgerkunde u . a . , die vor
kurzem hier abgchaltcn wurden , gedacht . Tankenswcrtc
Klarheit sei über wichtige Verhältnisse im ösfcntlichen Leben
dadurch verbreitet worden , wofür den Vortragenden Her
rcn warmer Tank gebühre.

Gedacht wurde noch des schönen Festes in Bremen
im letzten Herbst , und hofjnuiigsfrah hiilgcwie

'
en au » bas

im nächsten September hier in Oldenburg stattsindenoe
Verbandsfest norddeutscher Fraucn - Bcr-
e ine.

Nachdem Bericht der Schriftführerin , Fräul . Cal-
meher - Schmede » , sind im Jahre I9Il sieben Mo-
natsbersammlungen äogehaltrn wurden , in welchen etwa
cm Tutzend interes an »rr Vorträge gehört wurden . Ter
Ausflug des Verein » »ach Schierbrok und Stenum fand rege
Beteiligung und nahm her schönstem Wetter angenehmen
Verlaus.

Aus dem von Frl . Hespe erstatteten Kassenbe¬
richt geben wir folgende Hauptzahlen wieder , die zu.
gleich einen Beivris der erfolgreichen Arbeit de« Vereins
gellen . Tie Ge ' amteumä 'knnc betrug 91 .1,02 Mr . , die Aus¬
gabe 033,38 Mk . Ter Reinertrag der Weihnachtsfeier war
188 Mk . , durch die 31 Heim .rrbeitennnen und mehrere son¬
stige , einer Unter » ii- una bedürftige und tmiraig : Fr -nien
erfreut wurden . Tie Bureauka - se halt : eine Ein¬
nahme von 85 Mk . und 82,03 Mk . Ausgabe . An Nählohn
sind verausgabt 305 Mk . . au Strick .

'
ohn 122,90 Mk . Ti-

Mitgliedcrzahl ist genau dieselbe geblieben , wie im
Borsabrc , nämlich 261 . Tas Arbeitsnachweisbureau hatte
im letzten Jahre 1836 Besucher, unter denen 278
Heimarbeiterinnen. Durch Zuruf wurde der bis¬
herige bewährte Vorstand : Frau v . Buttel als erste , Fräu¬
lein Gräpcr als zweite Vorsitzende , Fäulein Calmchev-
Schmcdcs als Schriftführerin , Fräulein HeSpc als Kassie¬
rerin und Frau Tr . Ephraim , einstimmig wiedergcwählt.
Tie Vorsitzende schloß die Versammlung mit dem Wunsch«
eines gesegneten neuen Jahres und der Mahnung zu treuer
Weiterarbeit.

Nur üeni Nrohdersoatuw.
n «ch- rue un-ercr « lk aorr, -»,Ntz,ftz> v,r -«tz»n«n e»r>atii»It » »cht»V — r M" z«n«u -r t^uk^ ena . gadk ».« - Nt .. Vü- t -ilung --. und oerichWes »" -e- k » - - - m—.IN- I gn » Kr Arrrlno - « c' , »» l- ,

cidinduez , I ?. Januar.* Weser und Hunte in » Winter . Weser und Hume
bieten im Winier in un,ere : Zeit ein andere « Bus a . s
frübrr , wo sie weder begradigt , noch vertieft waren . ^,n
iruhercr Zeit war cs nick t.» U .ig ' ivöhnliche , daß di : We er
„ stand " und den SaüiuschuK . äittern eia wil k . mw.: r.cs Fc .d
bot . Mgemcin ist au der Weser di : Ueberlicftr . ing tcb . udig,
man stt früher bei starrem Frost mit Lastwagen auf der
Wcscr nach Bremen gesiihreu . und das ist leine bloße
Sa (,e . Im Winter von 1513 aus 1514 , als Oldenburg und
Traunschweig vereint Butjadingen eroberten , fror cs un-
untcibrochen von Allerheiligen bis Lichtmeß , und die Feinde
konnten das grobe Geschütz auf der Weser nach Butiadingen
schaffen . In dem berüchtigten „ Hungerjahr " 1739 40 fing

stein erschien und der Königin von dem bevorstehenden Ab
leben ihres Gemahls Mitteilung machte Tic königliche
Familie in Berlin wußte noch nichts davon , erst als am
nächsten Morgen die Straßen der damals noch recht stillen
Stadl von einer aufgeregten Menge erfüllt waren , wurde
ihr da » in der Nacht erfolgte Hinschcidcn des greisen Herr
schcrs bekannt . Er starb bekanntlich in den Armen seines
Lakai « . Kein Angehöriger seiner Familie war zugegen.

Am nächsten Morgen fuhr der ganze Hof nach Schön¬
hausen , um der verwitweten Königin zu kondolieren . Sie
war in Schmerz ausgclöst und beweinte den toten Gemahl,
als ob sie an ihm r .ncn liebenden Gatten v . rlolen habe.
Sie war stolz aus seinen Ruhm , stolz daraus , die Gattin
eines Mannes gewesen zu sein , der dem ganzen Zeitalter
das Gepräge seines Geistes und seines Namens verliehen
Hane . Sie lebte nur noch in der Erinnerung an ihn und
glaubte durch die Pietät , mit der sie bei seinem Andenken
verweilte , in ihrer Umgebung die Meinung erwecken zu
können , daß sie ihm weit näher gestanden , als man bisher
angenommen hatte.

In der Familie de « Königs machte der Tod nur ge-
ringen Eindruck . Tic Prinzessin verfehlte nicht , den scharfen
Gegensatz zwischen der Teilnahme in der Stadt Berlin , wo
jeder Wagenverkehr stockte und über der die Grabesstille
tiefen Schweigens ausgebreitet lag , und der Gleichgiltigkeit
hervorznhcbcn . die in der königlichen Familie herrschte . Je¬
der fühlte sich wie von einer Last befreit , als der eiserne
Wille des Königs hiuwcggcnommen war . Am meisten
wurde der Tod von den weiblichen Mitgliedern brr Familie
beklagt , nur die junge Königin , die bisherige Prinzessin
von Preußen , erwartete in unverhohlener Freude von der
NcgicrungSverändcrung den Anbruch einer neue » Zelt für
sic , eine Swarttmg die sich allerdings nicht erfüllen sollte.

Bei den Betsetzungkfcterktchkciten war die Prinzessin Luise
anwesend . Von der Empore der Garnlsonklrche sah sie den
glänzenden Trauerzug , dem der » cuc König und die Prinzen
zu Fuße folgten . Tie Kirche . >» deren Mitte sich der Katafalk
erhob , auf den die Selche niedcrgesetzt wurde , während der Geist¬
liche die AbschiedSwortc und den Seaen sprach . Aar gusl glän-

r » Im November 1739 an zu frieren , schon vor Marti«stand die Weser von Bremen bis E . Sj . etti , am 8 . Jan » ,,>var die Weser bis Fedderivardersie : fest und konnte üarrall
bcjchritten werben . Ein strenger Winter war auch be ^ v »179 >i auf 1797 ; von ihm heißt e» in einer Bremer Eßron .k-
„ Ten 3 . Dezember lvar dir große Weser ganz zugcfrareu . "Taß dir „ Guntsietrr "

, d . h . ktc Leute von der anderen Se te
oft über da » Eis kommen konnten , läßt sich daraus schUeßcn.

'
daß in der dänischen Zeit bestimmt wurde , dir Vözke s .llil „im Winter aus den anliegenden Lrcsck,alten V - 8 Leu :«
gleichzeitig den Strom entlang passieren lassen , um auf dst
oremden achtzubeben . — Tie Hume hatte in alten Zei enwo die LScge >chiecht waren , auch als Wasserstraße für
den Personenverkehr große Bedeutung . Tama . s war e ne
Reife von Oldenburg nach E .s . leth unter Umständen eine
Leistung . So erzählen uns die gräflichen Kammerrrchnungen
von Jacob Hcnuecken , oen Anton Günther am 19 . Jan :ar
1625 nach Elsfleth schickte , um dort zioe , ä' rme Sünder
gerichtlich anzullaee » . Tie Aiigetlaaten wurden v . rurlcilt
und hingcrichtcr . Jacob Hcnnecken reiste wieder ab , »inßte
aber des Unwetters wegen bei Nkuc : >l>. >n : orp übernachten
und am folgenden Tage in Jprumv „ Sturm und lüi,
gcwitters halber " abermals einen Tag und eine Nacht
ausharren.

" In den Witterung « benchten wird Herr Hofopnker
Schul ; von heute ab die Baromctcrhöbcn nur in Milli¬
metern und die Tbermomeiergkade nach dem IttOiriligc«
Thermometer von Celsius augcben.

* Für die am 1 . Februar deqinnrnden Hengfttörunqnz,
die bekanntlich für Oldenburg immer ei » landwirtschast.
liches Ereignis sind , sind die Vorbereitungen im volle»
Gange Ucderall werde, , die Stallungen zur Ausnahme
der Tiere hcrgerichtct und hier und da noch Verbesserungen
getroffen . Beim Hotel , Zum neuen Hause " konnten die
Maurerarbeiten für den Stallanvau noch eben vor Eintritt
des Frosnveiters soweit scrtiggestclll werden , daß der Srall
mit in Benutzung genommen werden kann . Dieser Anbau
war notwendig geworden , um die sämtlichen Hengste — ei
sind bekanntlich reichlich 70 Stück mehr angemclder als im
Vorjahre — in möglichster Rabe des Pserdcmarkrplatzes
untcrzuvringen . Ter Stall ist so eingerichtet , daß die darin
befindlichen Bore », jederzeit leicht entfernt und wieder ein.
gebaut werden können . Tic Räume sollen in der übrigen
Zeit als Antomobilgaragc dienen . Im Laufe der nächsten
Wochen ircssen die ersten Hcngsuransvorte ein . Dann be¬
ginnt auch schon der Handel , der in den Tagen vor der
Körung wobl ebenso bedeutend ist , wie an den KörungS-
tagcn «1 . bis 3 . Februar ) selbst . Len größten Nutzen von
der Körung haben bekanntlich die Wirte und Hoteliers , den»
die Körung bringt immer eine -Menge Fremder hierher.
Vom Artillerie Regiment sind wieder , wie in den Vorjahre »,
zum An - und Abtransport der Pferde in bereitwilligster
Weise Mannschaften zur Verfügung gestellt.

* Ter Marineverein hielt am 12 d . M . seine dleiß
jährige Generalversammlung, die sehr gut besucht
war , im Verein - lokale ab Auf der Tagesordnung stand
als Hauptpunkt die Vorsianvswabl . Ter Vorstand setzt sich
nach der Neriwahl zusammen au - folgenden Kameraden:
erster Vorsitzender Hunger, zweiter Vorsitzender M ön-
nich . erster Schkftrfiihrer Ianßen, zweiter Schriftführer
Herling, erster Kassierer Tb eilen, zweiter Kassierer
Indorf, erster Beisstzender Scklehuber, zweiter Bei-
sitzender Oltmanus, Kommandeur Krieger und Ver-
gnügungsdirektor Funch . Tie Versammlung nahm eine»
sehr guten und gemütlichen Verlauf , welcher gegen 12 ' Uhr
sein Ende erreichte.

*
» Idafehn 18 . Ja » . Am kommenden Sonntage wird

der Landcsgeistliche für innere Mission . Pastor Linde¬
in a n , t - Oldenburg , nachmittags 3 Ubr im Gottesdienste
die Predigt halten . An , Schlüsse de « Gottesdienstes wird
eine Kollekte für den Oldenburgischen Landesvcrcin für
Innere Mission gesammelt werden.

Wellpapier , Waren - und Gcldmarie.
Bom Gelrridenuttlt . Ter in letzter Zeir eingeirete«

scharfe Frost hat . sow . it sich bis jetzt iikcr '
e . cn läßt , keinen

Schasen anß . richket , da die Felder hinreichend durch die

zcndste geschmückt ; auf den mit Wappentüchcrii , Fahnen und
Tami -nzwcigen umwundenen Säulen prangten die Namen der
Siege , die der König im Lause seines ereignisreichen Lebent
criochtcn batte . Nichts aber machte ans die Prinzessin einen
tieferen Eindruck - und sic vermochte sich dieses Eindruckes noch
nach langen Jahre » nicht zu erwehren - , a ' S dieJnsignicnder
königlichen Würde von dem Katafalk hcrabgcnoiiimen und dem
neuen Könige übergeben wurde » , während der Sarg selbst , ein-
fach und schmucklos , unter der Kanzel hindurch in den kleinen
Raum getragen wurde , in dem die Leiche Friedrich Wilhelms l.
bereits ruhte , und in dem man nun auch den großen König bei¬
setzte, statt ihm , seinem letzte » Willen gemäß , ein Grab
auf de» Terrassen der Schlosses Sanssouci zu bereite » . Eine
Pietätlosigkeit gegen den größten Hohenzoller » , die man
sür unglaublich halten sollte.

Alt die Beisc - ungsfeierlichkeittit beendet waren , strömten
die Teilnehmer nach Sanssouci in die Räume , in denen der
König gewohnt hatte und in denen er gestorben war . In die
stillen Gemächer drang der Lärin pietätloser und habgieriger
Menschen ; mit Scherzen , wie sie dieses Manne « und der er-
innerungsreichen Stätte unwürdig waren , suchte man zu ergrei¬
fen und »tttzunehmcn , wa « de « Mitnehmen « eben wert er¬
schien . Die Prinzessin eignete sich dl » Feder an , die der König
tzi « zu seinem letzten Tage gebraucht halt «.

Di « Entwürdigung det Schlosses , in dem der groß » König
gestorben war , war noch nicht beendet . König Friedrich
Wilhelm II . ließ die Zimmer, die durch die Erinne¬
rung grwelht sein sollten , trotz d«S lebhaften Unwillen « der Be-
VSlkcrung umändern und dem veschmacke seiner
Maitresse, der Gräfin Jngenheim , entsprechend ein-
richten. Bis zu ihrem tm Jahre 17W erfolgten Tod « leb )«
die Gräfin in Sangsouci , » nd König Friedrich Wilhelm II.
wollte nicht begreifen , wie sehr er die Achtung vor seiner könig¬
lichen Würde tm Volke ertötete , als er mit seiner eigenen Hand
zerstörte , was durch den Zauber einer großen Vergangenheit »»
heiligt und unberührt einem kommenden Geschlecht « hätte über¬
liefert werden sollen . Dr . Karl - amt.
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« schützt sind Rtcht »p«sto>oeniKer har dir k- Ne

«^ erimll rme « «je^ Maa ver Trimmung hrrdorgrnisrn,
m»»^ar d« » Sro,t «» dt« kchtssfahn uiuerdrock .ei, ist und

A «Liua « u« r Ware erschiverl wird . Hierdurch wurden

- » riaü» »tanse turt» DeckuugsLê hr angeregt , der sich inoc-,
auch in der Mtur der Sache liegt , jumrist nuk

^ amitdam -Ware erstreclle . Am Ber .iuer Markte war

Us -iM sehr still , und weder für Weiten noch für
7 °

n machte sich eine besondere Uiilerrnchmungrlust de-

« rwar Hafer und Gerste vertehrr « nach wie pvr in

»strr Lenrentz bet anormal Hohen Preisen . Auch Mai»

mache wiederum Istiher dezahrt . Am Mehlmarktr beschränkte

,1» da » Interesse in der Hauptsache auf mehle.
für Weizenmehl die Preise al » Kldrückl bezeichnet

« che» müssen.
Zur Erneuerung de« » ohlrnsqndikat« . lieber den Ver-

„mtenlwurf , der a . » Gruiwlage für die Verhandlungen
itzsc Erneuerung de« » ohlensnndikat » dienen soll , wird

vrichtet , daß der Beirat ab^oschafsl und dessen Befugnisse
,, ^ chenbasttzeN 'ersammlung übenragen werden sollen.

Mt
'

dcn Borrechlen der Hütienzrchen will der Entwurf

lusräumkn . Der Entwurf sieht weiterhin die Erhöhung

m jtm»tereiligun »«zi,,ern vor A. le Unkosten sollen durch
,«e Umwge von 2 Pro » , von den Monatsrrchnungen . ferner

nirch Abgabe von fever Tonne der tatsächlichen „ örderung
Asoevracht w: rv«n.

Dculfchland und die Brüsseler Zuckerkonvenrion. In

« bn Reich«schatzomt jüngst abgchaltcnen Konferenz haben
^«chverstöndige nach fünfstündiger Verhandlung fast ein-

Ummig die gänzlicheAblehnung de » russischen Antrages

aus Erhöhung seine« Kontingent » autgesprochen . Die Re

zienmg Hai Absichten nicht kundgegeben.
Zum Export deutscher Waren nach China Wie be-

,chu> wird, hm »n letzter Zeit in China di« Wahrscheinlich-
ch eine- Boykotts deutscher Daren bestanden,

gon den deutschen Behörden sind jedoch sofort die geeigneten
Mine unternommen worden , die eine Beseitigung der

»rodenden Gefahr erwarten lasten. Auch dir Führer der

revolutionären Partei in China bemühen sich, einen Boykott

»dzuwendcn Immerhin legen sich, wie mitgeteilt wird , die
oöuichen Erpon - und Importfirmen im Verkehr mit China
so lange Zurückhaltung auf , bi« sich die SrporwerbSltnisse
»ölig geklärt baden.

Berlin, 17 Jan . Geldmarkt unverändert . DSg>

tu,«» Geld ä 2>ch Prozem angrbolen , Privatdiskon,
Prozent.

Berlin, 17 . Jan . Anlagemarkt ruhig und wenig
oniirdert.

Berlin, 17 . Jan . Börse beute schwanken!»
« euHerste Lchluhkurse.

16 . Jan . 17. Jan.
Ditkont» 192,62 192,37
Deutsch « _ 268,12 265,2»

Handel» 173,12 173.12
Bochum 232.62 2Z1P7
Laura 183,62 1S2B7
Harpen 204,75 203,87
Gelsen 209.25 209.25
üanad» 239.76 241,12
Paket 144 62 144,-
Lloyd 105ch0 106.—
4proz . Russe» 91 ^ 0 91L0
Nord», wolle. 143chO 144-
Dendenz fest schwächer.

Bremen , 17 . Jan
Baumwolle sehr ruhig . Upland middling loko 50f^ . ^

svor . Rot . 50 « . — Kaffee behauptet — Tabak . Umsatz
IW Ballen Ambalema , 186 Ballen Paraguay , 50 Ballen
Griechen . - Schmalz loko stetig. TubS und FirkinS 48>/.
2* . Toppeleimer 49 «/2 H.

Berlin , 17. Jan . Früdniarkt . (Amtliche Notierungen .)
Weizen loko 200—210 ^lt srei Wagen und ab Bahn.
Roggen loko 188 -st frei Wagen und ab Bahn . — Gerste,
leichte inländische Futtergerste 181 — 1S8 , do . schwere 189
dis 200, russische und Donau leichte 175— 179, do . schwere
180 186 -st srei Wagen und ab Bahn — Mai « , amerik.
mixed 181 — 186, runbtr 180—183 -st srei Wagen . — Hafer,
mark., meckl ., pomm ., Pos. , schief . , sein 206- 210, do . mittel
202— 205, do . gering 197- 201 , russischer sein 200 206,
do . mittel 196 — 199, do . gering 192— 19 '» . st frei Wagen und
ab Balm . — Erbsen , inländische und russische Furtettvare,
mittel 180— 188, feine Taubeiicrbscn 189— 198 . st frei Wagen
und ab Bahn . — Weizenmehl 00 loko 24,75—28 ^ k. —

Roggenmehl 0 und 1 loko 2230 —24,20 . st . — Weizenkleie
grobe und seine 13,75- 14,25 .st. — Roggenkleie 13,75
bi« 14,25 .st.

Ateymärkte .'
Hamburg , 18. I .in . Lterirsämnz -Biehmarkt . Austrieb

54.50 Schweine . Leurgam geräumt . Preise für 53 st .gr.
Lebendgewicht : Schweine über 260 Pfd . 47— 48 Mk ., 249
bi» 260 Pfd . 46,50 Mk , 200 - 240 Pfd . 44,50 - 43,50 Mk,
unter 200 Pfd . 44,50— 15 Mk., geringere Ware 38 — 42
Mk ., beste Sauen 41 .50— 43 Mk , geringere Sauen 35— 33
Mk . — Käibermarkr : Ang ' trieben Ü3V Stück . Preise für
50 stlgr . Lebendgewicht : T spellender . bis 4 Monate alt.

85 — 100 Mk„ feinste Markrkälber 70— 78 Mk , mittlere
Marcktkälbrr 62— 70 Mk ., geringere Marktkälocr 56 - 58

Mkk. Mastig rege. Voraussichtlich kein Ueberstand.

Esten. 15 . Jan . Austrieb : Großvieh 763, hiervon 95

Ochsen, 52 Bullen , 416 Färsen und Kühe , 647 Kälber , 4

Schafe , 4625 Schweine . Preise für 50 Kilogamm Schlacht-

gewickt (in Klammern Lebendgewicht . Ochsen : 1 . Sone

91 —93 (52- 54, . 2 . 85—90 <46 —48, . 3 . 85 90 «46 —48, , 4.

78 - 8« «39 42) Bttllen : 1 . Sone 80 83 , 16 - 48 ), 2.
75- 78 (40- 41 ) . 3 . 68 74 (32 34 , .st . Färsen und Kühe:
1 . Lotte 88- 90 (49 - 50) , 2 . 84 86 <43 44 >. 3 . 77 «
(38 40 ) . 4 . 68 - 75 C29 32, . 5, 68 75 (29 32 , .st Kälber:
1 . Sorte 1l « 123 «82 -88», 2, 102 107 <65 68, . 3 . 94
bi« 107 (55- 64), 4 95 105 >13 55) ^ Ttallmasttchas« :
1 . Sötte 85 (43) . 2 , 70 - 80 <33 38, . 3 , (— .— ) -st
Schweine ( mit 20 Prozem Tara, : i . Sone ,
2 . 59- 60 (47- 48) , 3 , 57- 60 (45 - 481 , 4 lch - 58 (44 46) .
5 . 52- 56 (41 —44) -st Eder : 50 56 <40- 44 » ^l< Verlaust
wurden : 513 Schweine zu 60. 671 zu 59 , 436 zu 58 , 618
zu 57 , 404 zu 56, 256 zu 55 , 234 zu 54 . 30 zu 53 , 78 zu 52,
89 zu 51 — 46 -st . Geschäft: Mittel,

Norddeutscher Lloyd
. Berlin "

, Harrassowitz , nach Newyork, 16 . Januar 12
Uhr nacht- in Newvork , . Großer Kurfürst "

, Rott , nach
Australien , 17 , Januar 1 « ^ Uhr nachmittag « von der Weset
nach See , . Hessen "

, Slegemann , von Australien . 17 , Ja-
nuar 9 Uhr vormittags von Brisbane . . Prinz Waldemar " ,
H. Bremer , von Lvdnev , 17. Januar 9 Ubr vormittag « in
Yokohama . . Prinz Heinrich"

, Nahrath , nach Genua , 17.

Januar 7 Uhr vormittags von Neapel . . Prinz Eitel Fried
rich " Malchow , nach Lftasien , 16. Januar 11 Ubr vormittag»
von Port Said . . Rhein "

, L . Priyel , nach Baltimore , 16.
Januar 10 Uhr vormittag « Kap Henrv passten . . Würz
bürg " , Hattorfs , nach Brasilien , 16 . Januar 4 Uhr 45 Mi¬
nuten nachmittag - von Funehal . . Porck"

, Randermann,
nach Lsiasten , 16. Januar 11 Uhr vormittags von Ant.

werpen.
DampstchiffahrtSgesellschilst „Hansa " .

. Braunfels "
, Altmann , 16 . Januar in Boston , . Fang

lurm " , Tilemann , 17 . Januar von Hamburg nach AM-

werpen . . GutenfelS "
, Franzius , 17 . Januar Perim passiert.

. Holvwell "
. 16 . Januar von Culcutta nach Hamburg . . Nei-

denselS" , Mev , 17 . Januar von Madras . . RvcinselS " ,
A . Kücken « , 17 . Januar von Colombo . TraurenselS ",
HüperS , 16 . Januar von Cochin.

Oldenburg Portugiesische Dampfschiff» Reederei.
. Casablanca ", Harde, 16. Jan . von Antwerpen nach Gidral-

tar . . LiSboa"
, Schumacher, 14 . In « , in Casablanca. . Larache " ,

Rose, 16. Jan . clnkommend Dover passten.
. Mazagan "

, Wiechcn , 17 . Januar von Hamburg nach
Lpono . . Porto "

, Janssen , 17 . Januar von Rotterdam
nach Oporlo . . Riga " , Löding , 17 . Januar von Stettin
nach Hamburg . . Mogador "

, Tbaven , 16 . Januar ein
kommend Dungeneß passiert. . Melilla "

, Spieker , 16 . Januar
von Rotterdam nach Antwerpen.

Vsssueksn

Sis

VI » Atol »st§» stK» NltA I
PM» » plvdl»»lt»» »l» « » N»^ - »ixt »ldallk - ioplt «- - . U»xe» »«hf,

rate. , p-sa « ktLut . re , Il«d4 »wtt Oeiicdt u .wUia« e1oUeüet>«o, MilSt
v» s»r. »««» eee«» «itiilieee. tsteeel u. »Ne tteutuoretadeiteo unUkerl,eNe».
t -d- eo luü t-r. i-r,d «u,d« »o » . De« «»» d»I>» « »U» LUtc » SV Pt.

2» äslrslt io «Iso 2ipotil «Ic«o uoci doi : 8 » I 'IXdltvB

Owx, l -nagsstr . — I ». Orox .. Soküttioxstr . —

äpotbelcer VI ». bHok ksttler dlsebk.

»«Meldungen der BchMrr,
cüh« Lstern tn die Oberrcal-

äwle eimreten sollen, werden
»ii »um l . Jedruar , an den
Ähuliagen von 9—10 Uhr Her-
iemiratze 4 erbeten. Geburt«-
und Impfschein find vorzulegen.
ActtessS der au« der erstenVor¬
schulklasse in die Oberrealschul«
übergebenden Schüler ist beson¬
nte Mitteilung nicht nötig.
Z>« Anmeldungen könne » auch
ĉhristlich geschehen unter Be»
Mhung von Formularen , di«
oou bellt Unterzeichneten verab-
iolgl werde ».

Kr« s«.

La « « er ^ ichnt « her Dahl-
koch' r sllr die Wahl der Hand-
>t>n .«kamin»r zu Oldendurg u.
chreSGeselenaulschuste «. welch,
chren Sch «n d . Stadtgemeind«
Gdenburg haben, liegt vom 19.
°>» zuin Sk. d. M . in der Re.
Maiur d,s Rathaus, «. Zim-
fm 9. zur » inficht der Betet-
»0 . .Einsprüche gegen

und vollständig,lüt de« verzeichntste « sind bin.
aen tt Tagen do « zu Protokoll

»der schriftlich heim
tadtmagtstrat linzuretche».

.Haben Sie

^ vvo Lslvs,
'ttampfabergefchware. Häutend

bring« Ihnen
* -» aluver« , -- rasch » r.

LA « " », ." « er,U. » arm ttnps.
^ (stärkste Form)

TA « und » . Sattler
Ri- (Tb. storandt ), Troger.

verband der Züchter
des Lldenbg elrgaulen
tchwerrn KutschpjrrdeS.

Di , Besitzer 3- u. «lädriger,
>m Oldbg . Zt .-B . vorgemertter
Hci.asle wrrden darauf auf-
merstam gemacht , daß die An-
kausdlornmisston au« Kroatten
in diesem Jahr « wahrscheinlich
gelegentlich der diesjährigen
Hengftlörung in Oldenburg
Hengste onkausen wird . Di«
Kommissionwird dann voraus¬
sichtlich am 29. d. M . in Olden¬
burg esntreffen.

Genauere» ist zur gelt noch
nichl bekannt.

« adeniirchen. is . Ja ». 1912.
Der Vorstand:

Ed . Lübben.

in Tammet, Seide und Wolle.

SsUtüokvr,
^ Vssler » ,
S o ! » r »Hsr ' Ir » » vvr » ,

VrnrvI,
« imeetsi » - v » n » » » or »si»

jetzt zu fanz billigen Preisen

lSvvvLllSD für Herren
in weiß, blau u. schwarz,

SAvvstsi « für Kinder
in alle« Grützen,

LanMr. 23 . KUrsrt Ljjers L vo.

Zu kaufen gesucht ein gut er-
harlener Ofen. Offetten mit
Beschreibung u . Preis u . D>. 1
Filiale , Alerairderstr. 31 , erbet.

Kolonial» ,een . Geschäfte
ei zielen hohen Reingewinn bei
Uebernahme von Drogerie«.

Offerten unter v . 62 an die
Filiale , Langeftrafi« SO.

Am Mittwoch, den 24 Januar:
Vrotze»

Wettboßeln
vauerschaft Everfie» gegen

Bauerschaft Bloherfelde.
Alle Sporlälustigen werden

däiu elngeladen.
Geboßett wird be« S. Schild«,

Bloherfelde.
Mirgerseld« Zu pirkausen

- sette K»tz. -
« . - illmrr , Friedhosttwe« 6.

Nadorst. Zu verlausen eine
schwere , ganz nahe a . Kalb. steh.
»ud . I . « üffrlmann, Krevensir.
Z . vl. gr . 2r eich. Uteiderswranl
.altdeutsch), 80 , 4k. Mtiblenftr. 8.

(Privat Entbindung .)
Damen sind . dtSlr. Aufnahme.

Raterteilung in allen Fällen.
Frau PeterS, Bremen,

Lorsledterstr. 2-,.

Entlausen «in schwarzer
Teckel, Marke Obmstedc 275°.
_ Niemeter, Stau , Torst.
I ' criorcn > Manschette in. gold
Knops . Gegen Belohnung ab
zuq -ben Filiale , Langestraßc20

Verl, an der tzadoiiierstr , von
der Ebnernstr. bis Pscrdemartt,
eine Bluse. Bitte abzugeben
Peterstra ß« 42

Hundebaltdand mit Marke
S3i) auf dem Bloberf. Bahnhoi
Verl . Ab ; . Blob . Cb. 49 , Hauke

Sin kurzhaariger, schwarte,
männlicher Jagdhund , aus den
Rainen „Nero" hörend, enl
lausen. Wiedrrbringrr gute
Belohnung
Dr . Paul , Hochhnuserstrafie 1.

Heule, Donnerstag abend
sind alle Lorten

Seefische
zu Wgjlrn TagtSrirkisli,
in meinen Schaufenstern

ausgestellt-
GrohegrüneBratheringe

6 Pfd. für 50 Psg.
ss. RSucherwaren, echte
Sprotten « . Ltbsprotten.

>s. - er . Lstj -Blilt.
Jede» Freitag n. Sonn¬

abend:
s . ßerwßS - TM,

t Pfd. 80 Psg.
(mit Mayonnaise).

R Ml.
SiiMkM .« ro«jhtnd1g^

Achternstr . Ü3/S4.
- Deleptzan 1S1. —

Schreibtisch
zu kaufen gesucht. Offerten un
rer S . 219 on die Erpcdition.

Bremer LperMule.
Grla »>lich « An »dlld»« g Uinnan Spezialiehrer
n»S Pae >ie»studl»m : der Ve ang » unst

!vr » m,tlschre 1^ ,, - « Oberregitter an,
Nvterttichs >4U « 4 ^ 4> I1,Nl UU4 , Bremer ä ad theaier.

Ter dramaltscii« Unterricht «rstieckr sich aus : Mlmist, « a»
bäldinsproche , T « st» l !r k »« Sprechen Borirag u . Deklamation) ,
« ostiimteru» , . Schmi« »«» . Sinimdleru », de« Opernvlalcg »,
KI »I«rr L« I«fpirle , vprr » .»«gm»» i » und ganzes Vv »»«.

Den Schluß d,I Unterricht» bilden - fie»tlich « vp »r« > A« s-
sllhennge«.

To » Honorar sllr «ine» halbjährlichen Kursus (ll Stunden

wöchentlich beträgt 210 >4«.
Anmeldungen nimmt entgegen und näher« Autkun 't erteilt

Musikdirektor k 'rllL
Sr >« xi»» 0 , Malhtldenftraße S«.

veutscker klotten-Veraia
Orl«g»»pvr Oldendueg (Stadt uud Umgeg«»»).

vlitzliedrroarlammlnug
am Mittwoch, den 24 Jane . UNS, 8 !< Uhr abend« ,
im Saal « de« Hv:«l« .wraf vlnton Gü„ rder" .

1 . > »rlr «> de» Herrn Oder-Postnraktikanten
Oberl«, d . Bei. Ziegler: . Sin» neu« Zeit ist
gekommen! Ist Deutschland den Auforderungen
heri,ld«n zur Sc« gewocbie » ?"

» . Lichtdilbmwoisstzeu»» »«.

Ltäiit . MMm
lKttibaxk ).

Am Sonnabend , den >0. h.
MtS , morgen« S Uhr : Fkeisch-
vertauf von 1 Ochsen «nd 2
Schweinen, t Pfd . 40 H.

Nähere«
-cujahrSt.
^ottngsgang Nr . Sa.

N,st » ä «. « , „ »«»
>«« »» tzr mit Keil «.

Ab ud. d . G. Mü ller, Po ftbo :» .
» esnuden Habel

" und GUg «.
« » . » leger , » urrst« II».

gibt Si bstg . an
led . o .meB rg. a.

Wech !. . Schlildsch . re. , auch Na e --
Abzahla 0 . l. o k ' stol . r , rll« ,
Cottbnser Damm 1V3 — wun¬
derte baden Darlebne crl-alteu.

Umzuleihcn ges. zum 1 . Mai
3000 . st aus sichcre Hvpolhek
(mündelstcher ) . Offenen unter
S . 101 an die Erp . dies . Bl.

Anzuleiheu
mehrere Kapitalien von 5000,
lO ooo und 12000 . st aus sichere
Hypothek.

Rüftringen, d . 17. Jan . 1912.
H . P . HarmS,

amtlich er Autti onator.

Gesucht
r» « . . H« Rl .,
lrm » « l. . « ff M! .
Ali« NI. ll. ÄM NI.

» ,d . Meyer , amil . Slulrionator,
Marienstr . 18.

123238,2^38
yreuudl . Midi . Zimmer jür

jg. Dame, mit o . ohne Pension,
möglichst mit Piano . Oil . unter
S . S2S on die Exped. d. Bl

Ruh . Fam . sucht z. Mai srdl
Unter- » . Oberwohng. im Pr.
von « 0 di« »00 .st . Oft. unl
G. 106 an die Lrved d. Bl



, »-
(Kef z. 4 Mai für e««e ft«

»eel FamUie euer Unlek »der
Ober» im Pr di » 300 .» in
»er Nah« der Bahn Off . umer
L >84 an die Oxpe » d BI

e uch . i >a >ne Oder¬
od , llmerwvtzaung , - i ., >» au>.
u. Z -Ideuvr , » II ^-lelie i II 36ii » ,
von C ' « aar mir 4 »lindern,
Hei . iaenqeisliorvirte . bevoiz gi.

S erien un er >. ^ >» an die
Erre d . d . BI. « ideien."

Brautpaar sucht zum I . Mai
Wohnung mit Land ini Preis»
di» zu 250 am liebsten im
Stadtgebiet , Nadorst oder Ton
i-crjchwce . Ossetten umer 2
223 an di « Erpedition d, Bl.

Jg . Edep . s ZI . Mai Unter
ob . Oderw. m . Gartenl . i . Pr.
lOO— Hl. Geisnorv . od.
Rade bevor, . Off , 2 - '<7 Crp

Zum l . März oder l .̂ lpril
1912 eine Wohnung von 2 groß,
und 1 kleinen Raum , 4 . Stage
rder Unterbau« , sür Geschäfts
iwectc geeignet, gesucht.

Ossetten mit Preisangave un
ter V . 6l an die Filiale Lange
straßr 20 erwünscht.

(4g . Brautp . such« zum 1 Mai
Wohnung im Preise von 180 b.
. 20 . it . Oss , u . 2 . TZ6 a . d . Crp.

(Kes . z . 4 . April o. Mai iür
linderl. Familie eine in rubig.
i ' ause gel . Wohng. v . 2—3 gri.R .uim . , Küche u . Zub .. Gas n.
üöasicr, Räbc d . Art Kas. An
gcb u . 2 . 243 an die Cxv . d . B,

Aelt. Herr s . ; . 4 . März ober
April kl . srdl. Wohnung . 2tube
i Kammer, am liebsten im

Heiligengeilnorviertcl . Oss . mit
Preis unter P . 64 an die
Filiale , Langestraße 20.

Zu verm. bequeme Oberwohn
in der Rabe des Zentrums der
2tadt . Mietpreis 350 - it . Off.
unter 2 . 232 an die Crvcdiilon

vermieten
kleiner Laden

mit Kabinett.
Rädere» bei Frau Ratjen,

Tonnerschwecrslratze46.
Bürger »lde. Zu verm. un

Neubau Scheideiveg
llnter - i!. Nemoliinnig.

34.
^ sternburg. Z. verm. z. l . Mai

die LVerwöhnung,
Schüpcnbofstraßc .ZS» an rubigc
Bewohner._

Unter meiner Rachweisung
siebt das an der Bergstr. Nr . 2
belegen« Hau» zu vermieten

E. Heimsath, Auktionator,
Bergstr. 47a . — .Zcrnspr 53»,,

Untcrw., Neub., Milchftr., 2
2t . , 3 K ., Küche m . 2peisek . ,Bad , Spülklos., Loggia, Balkon,

Keller . Trockenbodenu . (Kart.,
p. 1. April oder 4 . Mai zu verm
Preis 550 . it.
(3c br . Mever, Aleranderstraße

Möbl . Zimmer in . Bett zuoerm. Hriligengeiftwall 5.
Zu verm. Neub Ringstr . b.

Linvendos zwei d . Reuz. entspr.
. ingcrichtcte Oberw. Rädere«

C Buschmann, Ebnernstr . 25." lener ' daustee, nabe b . Ammer¬
länder . Obcrwol « mir Wa rrll,olnie 2tal ! und Land , z. l . Mai
u vcrniieien. l re » 200

Roherer ?lr i llerieweq Nr . S.
Zu

"
verm. zum 4 . Mai ^ in«

Ober " oh» , enih . 3 St . , r Kam. ,Man '.stub . , ><i ch » u. Zubeh. . O' aS
u. 5 i . . vorh ., iowio « ine O ' ar-
wob» ., euth . 2 Lt , 2 Küche
u . u « 5 . , Gas u. W ((l^ Spülkl.
vorh . Zu be eli. nahmitt . von
> Uhr an ._ Brii eenrabe 24.

Z« ver n . Oberwohnung mit
»iw. Garienl . in Tonne jihiiee.
Tergl. zum l . ?' a laden an
zntee Lage rcolonialu' . Geicd .j
«iavops«. T, 13 . Tier b », Null.

ZU VW . sos. srdl. 2tub « mit
Zeit. Lindenstr. I?.

ViUerivoknunL,
ulbaltcnd 2 2tubcn , 2—3 Kam¬

mern und Zubehör , am liebsten
auch kl . (Karten, im Heiligen
ge ' sttor- , Balmdoss od . Hunteviertel, zum 1 . Mal gesucht.Sl ' tl . auch kleines Hau« zun,Alleinbewotmen. Oss . mit Preisunter A . M . 3 an die Filialeder . Rachr -

, Langcstr. 20. erb.
Zu verm. sr» I . Lt - P» evt . m.oei iiammern an 4 oder 2 jg.eu ->. Nähere« i. d 0 ^^. d. Bl.
llNödl . Sind « mit B « tHr(
e!en ._ Bleichern,, n, 4. Ctg.
» in . midi . Zimmer mit ».

ahn« Pension. Kl - ll >i <st««str, 10.

Z v z > Mai kl Lderw^
l >0 «t , m . Wssl u eiw iKattld
Zu ersr Filiale , Langestrasie 20

Zu vermielkn zum l Mai eine
schöne , aeraumtge
^ berwohnnng,

4' lki» 440 . »
T . Zanken siiuiiiieii, LainveNist

." . bl . , t. u . K . 2ouneuNr6
slreundi. Logis . Rebeustr. 0.

Znm i . Februar oder srübcr
niöbi Zimmer mi> voller Pens,
an eine Tarne zu vermieten,

slrau Zischbril , Rilterstr 7.
T >t >r»bur, . Zu u I . 3 .a > « .lreuiib Sderw . an U . oaimi e

Pre « >35 . <>._ Schulür . 2.
Zu verm . zu April oder spat,

an mb . Bew nbschl . ^ drrw ., 2
2r .. 3 K ., Küche . Bob ., Keller,
Per ., (Kas u . Wasser , Mtetpr.
lbo . »( Brcuierslraße 32.

Habe ein an der Hauptstraße
inmitten de « ausblübenden Or¬
tes Augusttehn belegen Wobn
bau« mit (Kartenland z . I . Mai
zu vermicien. 2iweic Sristcnzlur cincii Lattlcr u Polftcrer,
weil ein derartige» (Kcscbäsl
Vier nicht vorhandcn und Be
dürfnir dafür vorlicgt.
Apen. Z . H Hinrichs.
Zu verm. aus Mai abschlicßb

Oöcrw . mir Keller . 2tall und
(Karten 2cheibenwcg 2.
Mitlagstiich t>5 Z . Biarlt Äi.

üliiilier Mm,
>7 Zadre , juckt 2rellg . in einer
groß . Landw. , wo er alle Arb.
mit verrichten muß, bei (Kcbalt
und Aamiiiciianschluß. Liierten
erbeten unl . S . l il postl . Zetel.

Srfter
ZNiillkr « nd Ziigrr.

sinn in beiden ,4ächcn>. vcrh.,
sucht frübcr oder spälcr 2lel
liing. Ia . Zeugnisse. Osseitcn
unter 2 . 22l an die Sipedition.

Lucke sür meine Tochter , die
Ostern dir Schule vrrlästt, Lrcl
lung in einem guten bürger¬
lichen Haushalt bei Familien
Anschluß und etwa» iKehalt.

Ossetten unter L l63 an die
Sivedition dieses Blattes^^

Zungcs Mädchen, im Haus
halt erfahren, sucht zum 1 . März
rder später 2telliuig , am lieb
sten in der 2tadt Oldenburg.

Osscrtc» unter 2 . 235 an die
Erpe dition d . Bl.

Zur zwei junge Mädchen, 2
und 48 Zabrc alt , wird zur wei¬
teren Ausbildung eine Ltelle
als 2tützc der Hausfrau zum
Zrübjahr gesucki . Bedingung!
Poller Zamilicnanschluß und
etwas Taschengeld. (Kcsl. Offer¬
ten unter M . Z . B . postlagernl
Zever erbeten._

Zg. Witwe , die 42 I . im (Ke-
Ickäsr tätig , s . Itcllung als Bcr>
kaufcrin ober ev . eine Filiale
zu übernehmen. 2elbige ist be-
wanverr im Weißnäben und
Ltietcn. Offerten unter Z . 23?
an die Srvedition d . Bl.

Junger («isenhändler, der
Ostern seine Lehrzeit beendei,
such«, gestützt aus gute Zeugnisse,
Trcllung als Kontorist. 8efl.
Ossetten unter 2 . 238 an die
Oieschästsstelle d . Ztg . erbeten.

Jung . Mann , der die Land
wtttsch. a . ein. Gute i . 2achsen
er «., s. z. Ostern 2t . als 2. Ver¬
walter . Off. V. 63 Zil ., Lftstr .20

Schneiderin
sucht Beschäsligung, in u . außer
dem Hause. Äsen , unter P . 65
an die Filiale . Langestraße 20.

billiges Mädchtii,
43 Zain « alt , mein zur wei'eren
Slulbildung ichlicht « m ichlicht
bei familiärer Tiellung zum
4 . N ai eveni. irül ei 3 l a ß im
b «sse« n lanVwiriichaOlich . Haut-
Hali , ivo Tiensimädche» gehaltenwird . - - Onerlen unier X . 200
Zil ale " a 4n ich in , Barel.

Perfekter Schreiber
jucht 2tellung . Ossetten unter
P . 66 Filiale . Langestraße 20

Wene 8lellea.

Wims'
als kiuchhalt . , Sekret.,Veevatt. erd . w»
n » <4> Huer , xrünctl.Nusdiiil. fti»ti r» isaa Keimte

» erl V »» ^ >r» i
>»»e ic »» » v , i «t»»»U l4 . »» .

<v « iuchi per iofort >v«nr. päler
tücdtiger Velail -Iieirenäer

für Umgebunz Bremerhaven» und Oldenburger Gebiet.
Zerner lüchnge branchikundige V « rltüuk « i- iür di«Leinen- und 2ia» sleuei 2lb ei .ung.
Oster.«n m t Bild und o-ehailsan prochen anV »- tlno s » i- t»ott , L. » tts - Svsrrt « vk » v « r».

Materialwaren , Trogen und
Harden (Kroßhondiung in Bre
men sucht per sofort oder später
zur Vergrößerung ihre« Ge
schäfte » einen erfahrene«, tüch
»igen Kaufmann ( Reisender be¬
vorzug« >. welcher sich mitso »o.««« m

iklklli- NI Il» t.
Ausfübrl . Osfett. unt . E . 6634

an Wild Lckeller, Annoncen
Orpedition, Bremen._und mehr läglick zu

» ve.diencn. Gralts»
sprolve' t durch
_ Bogt o. Lo ^ Heidelberg.

GeschäftSgewandler
kaulionriahl .er .unger Rlann al«

ÜMM » . kMWslei
sofort gr ucht.

Ostccleii M t . engnirab chrilt
un er 8. 24 an die ti i v- d . Bl
(«ittter ilktienlikl - irnk.

2llie gm einqeiülwle 2 er
lichcrungs (seieilicl a l wünicht
einem angeielirnrn Herrn ikre
Zcrlielnng sür L Idenburg und
Umgebung mir Peäl » ie» inlia,l»
gegen lohe Provmon zu über¬
tragen.

Be i erbiiiigrichreiben u . 3. 24?
an die rixred . d . Bl eibeien.

lSrsiM1 jiltWiierlikhille
?Idol Müller , I aarenslr.

Gesucht zu Ostern oder Mat
rin Maler Lehrling.

Smil Lvalthoff.
(Kcsncht zu Ostern für ein

Stabeisen, u. Eisen¬
waren Geschäft

I I -ekrlmL
mit guten Zcbulkenntnissen.
2elbstgeschr. Angeb. unt . Chiffre
A . R . 50 in Büttner » Annonc.-
Etlved ., Oldenburg, Mottenstr.
Rr 1, erbeten. _

Gestickt aus sosort
junger fixer Knecht,

der radsabren kann und mit
einem Pferd umzugehen ver-
stcdl . Näheres »n der Filiale,
Langefttaße 20._ _

Lohnenden Berdienß oder Re
bciiverdienft finden Personen
durch Besuch von Privalkund
Ickast . Lebensbeschreibung er
forderlich. Oft. unter L . 234 an
die Srpeditton d . Ztg . _

Zck suche ein. tüch». Plativer
«rrter , auch in kl . On ., b . Zu
sicher seit . dob. Cink. Tircftor
Müller , Mainz , Postfach !Z0.

Zuverlässiger, stadtkundiger

Kutscher
gesucht.

Taxameter , Friedrichstr 6

Oft rn
'
en

m^t. konäitorei.
Wilh. Stecker, Bremen,

Hansastraße 64/66.
y IN Mf » m «hr «Lglich zu» tu Till , verdieuen . oroi « lt
gra s »lati H. btotinlt »,
Lll r« srn -Beriag , cdvi « ZV. 232.

Für eine ältere , gut eingc-
fübrte Buchdruckerei wird ein

gegen gute Provision , eben ».
Fixum , gesucht . Herren, die
in der Druckerei - und Papicr-
brancbe bereits erfolgreich tätig
waren , wollen ibrc Osscrtc unter
2 . 215 in der Ckpcdition der
. Nachrichten- niedcrlegcn.

Hahn r. Old. Gesucht zu
Ostern oder Mai ein

Lehrling
für meine Schmiede und ein

Lehrling
sür meine Stellmachcrei.

H . L . Bablrnkainp.
Suche aus sosott sür mein

Kolcnialwarcngeschäst einen

jllllgkli MliV.
Ossetten mir Gehaltsansprüchen
unter H . H . 500 po stlag.

Bloherselde. Suche zu Mai d.
I . «inen

tüchtigen Knecht.
(K. Meqer , Wirt.

tiilhtiiier Ntiieilder

i - eiucki au ( io 'ort ein

Kellnerlehrling
oder e n j ngever K« »rr , der
vorigen Ostern sein« Lehrzeit
beend. ! l ai.

Barrl . Varl Joch»» ,,
Hoiel zum n uen Haus«.

3 — 10 Mk. lägl . u . mehr ncbenb.
zu verdien. Prosp . grat . Adres-

Für ein Rcchnungssteller- u.
Verganter -Geschäst , verbunden
mi« Rechnungsführungen aus
dem Lande, wird per l . Febr.
d I . ein tüchtiger, jüngererLcdreidor
gesucht . Offenen unter S . 217
an die Exp. d . Bl . erbeten.

icnbüro E . Gerzhmisch, Berlin
3-Ol itjtz- ttzqx -rviv «, üzg ?g

»» «» Mb . wöcheatl. Gehalt od.
lohe Pr - » ., obne >>isiko,
mit geringer Mül » sür

« III lederniaiin d . l erttteb m.
tIRI rrj »kl.S » »ztaliiätrn,B »N'd d ^ Paten « rtibel.
Derlange>> Sie cos . Gratis A»sk.
p.Karte v . Pötters , L .hrldoe , 93

Für zwei zuoi 1. Mai 1912
pachtfrci werdende Heuerstellcn.
denen beliebig Acker, Weide und
Wiese beigcgeben werden kann
werden tüchtige

Pächter gesucht;
zur regelmäßigen Arbeit im
Gutsbetriebc muß Pächter sich
verpflichten.

Gut Latz.

Wetvilcv».
Schlüte b . Berne. Gesucht z.

1 Februar sür einen landwirt¬
schaftlichen Haushalt aus der
Geeit ein« erfahrene

- Haushälterin , -
sowie zum l . Mai eine

»tickst. Magd u. ein ll . Knecht.
Aug. tzeinemann.

Zum 4 . Febr . nach Bremen s.
kl . Haushalt von 2 Pers . ein in
Hausarbeit , Waschen u . Plätten
erfahrenes , gut empfohlenes

S. Mädchen
gesucht.

Frau M . Scheidt,
Bremen, Barkhos 281.

Zum 1 . Februar ein fixer

Hausbursche
gesucht , 15— 17 Jahr « .
48 ztzvrijiu- üp«- 'u,g,N L «

Für Kvntor und mit zur
Aushilfe i . Laden (Kolonial» .)
wird ein nickt zu

junges Mcheu
Rordrrfeld b . Brake. Zum 1

Mai l ? 42 suche ich einen

Knecht
pari 4? bi» 20 Jahren.

H. Stühren brrg.

gesucht , welches in der kauf » .
Buchführung bewandert ist.
Gehaltsansprüche, mit o. ohne
Pension. Offerten unter S . 247
an die Expedition dies . Zeitung,Filiale Varel.

Gesucht aus 1. April für mein«
Landwirtschaft in Jaderbollrn-
dagen ein erfahrener, zuveil.

jg. Mann,
der alle Arbeiten mit verrichten
will, gegen Gehalt.

C. Ehting , z . Zt . Oldenburg,

Gesucht zum l . Mai 4912 etn
zuverlässige«

Mädchen
für Küche und Hau».

Frau Oberamtsrichter
vargmann , Lindenallee Rr . 24.

Evangel . Krankenhaus. Ossuvlrl
z. 1. Mai ein in Küche u . Haus¬
halt erfahrenes Mädchen.

Frau Baurat B»d : erg,
Steinweg 48.

Für meine Stabeiscn- und Ei
scnwarenbandlung suche zu
Ostern einen befähigten

Lehrling.
2 . Lr »« er Nächst Je »er

>4ungk« Mädchen ftndet zum
1. April liebevolle Aufnahme
bet gebUd. j. Ehepaar z. gründl
br ttimul, dt - L' mj 'iialtS.
« ei» Mädchen, aber Waschfrau
vorhanden. Gelegendeit zum
Englich u . Französischsprcchrn,
sowie zum « lavierspielrn . Pen
sionspreis monatt . 30

Rädere» durch
Frau <st tc 7„ « , Prem »».

Uhlandstraße 34
d' e ii .m am io 'o ? «gen or-

kranlung de» >e igen « ,n ein ach.

jlllißks MSSchtii
iür i'aiithatt un » ^ ade «.
^ irftsidrik in ? ,l , LssSsr !» ,» » iiemänd », Schillerstr. ll."

Gesucht zum l April etn

jiiiizks MW»
zum Erlernen de» Haushalts,
bei Familienanschluß.

Frau Buchholtz,
Forfth Barkhol ; b . H arpstedt.

Gesuch « für die Sommer
Monate ein

jmiges Mädchtii
' als Stütze der Hausfrau sür
liiie Sommerwinschast. Zu er
fragen Radorsrersiraßc Nr. 87 ».

i>«sucht für un eren klein n
Hau«, alt zum l . D ai d. Z. ein

jlUlB Kdchkll.
Familienanschluß und Gebalt.

Sandhattrn , Po l Huniloien
r u Ham t e rer F»«s».

Gesucht sür Brake pr . sofort
oder Mai ein in allen Arbeiten
erfahrenes,

-eicht ) Midchei
gegen guten Lohn. Angebote
unter . Mädchen- postlagernd
Brake i. O. erdeten.

rucke z. 4 . Mai nach Main,
perfekte

Köchin,
die Hausarbeit übernimmt, od
einfache Stüh « , die gute kochen
kann.
Frau v . Roque», Bremers» . 46

Gesucht zuin l . Mai eine gut
empfohlene

Köchin
gegen hohen Lohn.

Frau K. Marten «,
^ Bremen, Ofterdetch 45.

Suche auf Mai für unseren
landw . Haushalt ein

junges Mädchen.
Familiäre Stellung.

w . W . » uck.
Boving bei Schweewarden.

lansmiidideu gesucht
nach der Sckulieit.
—Hugo Nvlt». Scbütiiiigsi« . S.

Gesucht aus sofort oder später
1 Mädchen

von 44—46 Fahren.
Gclchästss Tierksen, Reuentzrvs

Ofen . Gesucht gegen Sehalt z.
1 . Mai ein erfahrenes

junges Mädchen
für unseren landw . Haushalt.

Fr « , « . Kister.

Gesucht zum 4 . Februar etn
kinderliebe« Mädchen

für den Haushalt.
Frau Telegr -Jng . Mittler,

Kremen, Hauptseuerwache

Eine gewandt«, resolut« Haus¬
hälterin . 30- 40 I . alt . » we.
ohne Anhang nicht auSgeschloss .,wird z. 1. Mai sür einen klein.
Haushalt i . lebh. Orte ( Witwer
mit 2 Kind., 6 u . S I . a.) ges.B . gegens . Zmretg. Heirat nicht
auSgeschl . Äs S . S46 Exp. d . B.

Suche zum 4 . Februar rin
fixe «, freundliches Mädchen

für kleinen guten Haushalt,
guter Lohn.
Frau Emm« Gras, St .-Ver« .,
_ Kurwlckftraße 2».

? n Clerarr > Urei er Kleider«
(losten sowie ElsässerBanmir 'vll»» are « sollen hier und an allen
größeren Orlen der Nmaekmng
ttLgsn 6v8ekäftv

in
K » » t « r» ririci Oe»ux»e»m»

« ingettchket w« i den Kein Laben,da er für jede grau vast'end.
Zahlunasfäbige Zntrre ^entenwollen Osterle unierNeste " an

Haas, »stein k Vagivr> «»«, jenbe «.

Gesucht gegen Gehalt zu» ^Mai ein einfache », ««wand»«

jiivges MUn.
welche » stch allen in einemva»bau»dalt vottommendenU,.Veiten unterzieht.

Zum
ssget , einfache«

Hochhauserstraße zi
I . Ma , e,n zuverlef'

jimzes Ridchii
von 46 bi» 18 Jahre«
Gehalt und FamUienanschluz
gesucht . Mädchen wird gehalle»„ rau Kausm. Köster , Ovelxöa »,

Gesucht zum 4 . Mai für ein«bürgerlichen Haushalt ein

junges Mädchen,
welche « sämtliche Arbeiten m»errichten muß, bei FamUin
anschluß und Salair
Frau G . Gerde« . Raurenniu

Nordenham.
Znm sofottigen LMritt ein

jUgtS Mädchn
von IS bis 17 Jahren sür So«torarbeir gesucht

Ad Littmann, Buchdrucketei
Gesucht eine '

Haushälterin
gesetzten Alters für kl. landwftauenl . Haushalt z . bel . baldAntritt . Offerten mit Gehalt»
Einsprüchen unt . S . 233 a . d . Cip
Merks jiiies MSdA
sür kleinen Haushalt <3 Person3zum 1 . April gesucht.

Frau Weigel, Bremen,
OstettorSsteinweg Rr . 7P

Strückhauser Neustadt. Geiucki
aus Mai eine ordentliche

Grotzmag-
gegen hohen Lob» , sowie einc» eine Magd ve > Kindern.

_ Friedr . Häpken
Suche sür Rordseebad Boi

kum ein gewandtes sauberes

Klsäcben
(ür ale häuslichen Arbeiten und
Wäsche zum 1. Mär ; bis zu«l . Oft. , bei hohem Lohn, nictnunter 20 Jahren . Zu melden

_ Rad orsterftraßr 83
Gesucht zum 1. März , spanftens zum 1. April d. I . ein

ordentliche« , zuverlässige«
Hausmädchen

sür das Elisabeth Anna Palai «.
Anmeldungen beim Schloß-Verwalter Behne.
Zum 1. Mai ein gut «mpfobl.— Mädchen. —

Fräulein Barel mann.
Auguftstraß« 75 ob

4>uf io oei »der Ö „«bru«
«in >uv«rlä kige»

H«llS«iSdchtil
ge ncht . Ba ' nhoss» . V.

Gesucht zum 1. Mai etn
bessere« Mädchen,

welches im Kochen u . Hau »d
erfahren, für Nein«» Haushall
(3 Pers ) . Offenen mit Geh-
Anspr. zu richten an Frau -
Semper in L-uakenbrück.

Suche per sosott o . 1 . Februac»in einfache «, Slteres,

Mged Mädchk»
zur Stütz« der Hausfrau , sowi«fürs Geschäft gegen gutes Ge¬
halt . Mädchen wird gehalten
Nachzufragen bei
Frau Kode, Heiligengeiststt. ls.

Fernsprecher 108.
Zum baldigen Antritt ein srdl.

ftmg. Mädchen für Haushalt v.
Geschäft eines einz . Herrn. Gute
Handschrift erforderlich. Nur
ausführl . Off. m. Gehaltsans-r
unter S . 228 a. d . Exp. d. B>

Ges . zu Ostern oder Mai ein
Lehr-Aräuleiu

für mein Ladengeschäft.
A. Meger , Uhren und Musi Iw,.
_ Heiligengciftwa',.

Gesuch « ein akkurates
81unklenmäl >eken.

Aeußerer Damm 24, l . Ctg
Gesucht zum 4 . Mai ein srdl

jUMS W 'älkll
,ür Haushalt und Bahnhojs-
wittschasi gegen Gebalt und Fa
Milienanschluß, sowie auch cm
Mgerrß ? ik«Kmlji>l!>ti.

I H. » inrich«. «pr».
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Ä. Beilage
zu -Ir 17 der .Nachrichten für Stadt und Land* von Donnerstag , 18 . Januar1912.

Ms arm «rokkrer -grum.
AU * n' »v » ' K»rre », » ' » »er* tzt
U «»c » l< , -i- r: , M,rr »'1vn « „ »,„» /' »„ HO

»r» » > » e« « ich « » d kF Nt »«ktt« t- « A rr » » »
tldr « .̂urg , 1« . ^ianuar.

« DietRsicktiqungcn »ei der ersten Avteilun » Lfttne,ischen
Are Rgi-̂ Ar . 62 haben ihren Anfang genommen . ES

i>ar die Bcsichügung im Reiten , die der « alle Wege » m den
«etibabnen avge halten wurde . Inspirierender war Oberst
leumam v . Napolski, der Kommandeur des Regiments,
wahrend der Kommandeur der 19 . Feld Ar » Brig ., Gene
lalmaior Frdr . v . Neukircttcn . gen v . Nnvcnhcim,
der BtMngung beiwohnte.

» Llvenduigikchr» Grsrtzblatt Bd 3-s Stück 2 enthält:
o-ese? sür das Großhcrzogtum Oldenburg vom 9 Januar
,» lS zur Abänderung de - Gesetzes bom 4 t Oktober 1849,
imressend die Rechtsverhältnisse der von einem gut» und
lämsderrlichen Hörigkeit« oder Nnicrtänipkcitsverbande bc
heilen Stellen und die Enlschädiguna wegen der ausgchobc
nen gutsbcrrlichen und sonstigen Lasten, sowie zur Abände

mng de« Gcsr-tzes vom 1l . Februar 1851 , bciresscnd die Ab
lomng der aus Grund und Boden haftenden Vasten.

« Fagdschluß. Mit dem gestrigen Tage begann auch in
O'nricsland die Schonzeit für Hasen , und damit ist denn nun
Miq Zwluß mit der eigentlichen Fagosaiso » . Schußfrei
ind nur noch das Raubzeug , Wildenten und Wildgänsc

» Ter Berlin „Assrturanz"
, Ortsgruppe Oldenburg des

ßcrbandcs der deutschen Pcrsicherungs Beamten , seiene
kienSlagabend in den Sälen der . Union " sein 6 . Stif
: u » g « scst. Tie wenigen Festlichkeiten dieses Vereins er
neuen sich bei der hiesigen Einwohnerschaft großer Beliebt
heu , und so kann auch diese« Mal von einem äußerst zahl
rruben Besuch berichtet werden Von Theater Aussübrungcn
haue man dieses Mal abgesehen, dafür aber dcni durch An
lletwrigt unserer Jnsanierickapcllc ausgcsüvnen konzenlichcn
7eil eine so vorzügliche Ausgestaltung gegeben , daß das Kon
;en überau « reichen Beifall fand . Ter daraus tolgcnde Ball
endete erst in den frühen Morgenstunden Eine ganze Reibe
angegangener Tcpesckien brach: e die Glückwünsche befrcun
derer Vereine und Kollegen zum Ausdruck. Tas Fest konnte
medi schöner sein : diese Ncberzcugnng werden wohl alle Gäste
deimgelragcn haben.

» Sängerbund . Verschiedener Umstände halber wird
die Koblsahrt de« . Sängerbundes " erst am ll . Februar nach
-lroßenmecr unternommen . Tagcacn findet am 21 . Januar
an Tanzlränzchcn im Hotel . kaiservof " stier statt.

* Techniker Verein , Lldenburg Troß des ungünstigen
SenerS hatten sich am Montagabend etwa 79 Herren au«
:«t»iischcn und kaufmännischen Kreisen im Gildcsaal de«
üllnItgcwcrbcmuscumS eingesunden , um den Vortrag de«
Überbeaimen des Tcurschcn Techniker Verbandes , Architekt
Sausma n n Berlin , über die staatliche Pensionrvcrsichc-
nmg der Privalbeamtcn zu hören , In 4 » jMndigcm Vor-
mg schildert der Redner die Entstehung der Versicherung und
«ui, Wert sür Angestellte. Ten äußerst interessanten Aus
iumlngen wurde reicher Beifall gespendet. Im Schlußwort

forderte Herr Kaufmann aus, für den weiteren Ausbau des
Tcuischcn Test niker Verbandes , der üuer 39 999 Mitglieder
zähle, tatkräftig inuzuarbciien und sür den Eintritt dem Ver
bandc noch jernsieyender Kollegen zu werben.

* las Verbands Fruerwebrseft findet nicht in Brake,
sondern am 3 . und 4 August in El s s l c l h statt.

* Naturwissenschaftlicher Verein zn Lldenburg . Mit
Bezug auf den ,Freitag , den 19 . Januar , 8 > , Uhr abends,
stallsindendcn Vortrag des Herrn Tr M . Sebcr über
. Arankhcitsübertragungen durch Insekten"
wird bemerkt, daß cs hierdurch den Vereinsmitgliedern möglich
gemacht wird , sich unter Führung eines sachverständigen Red
ner« einen genauen Einblich zu verschaffen in die interessanten
biologischen Vorgänge , die sich bei der Verbreitung gewisser
Jnsckiionskrattkbciicn abspiclcn . Tic große Bedeutung sür
die Gesamtheit der Menschheit, welche die Bekämpfung ; . B.
der Pest , der Schlafkrankheit u . a . Leuchen erlangt har . läßt
die erfolgreiche Forschcnäligkeit gerade aus diesem Gebiete
auch für Laien höchst interessant erscheinen. Es ist gelungen,
in dem Vortragenden , der in wissenschaftlichen Kreisen
durch seine Arbeiten über Blurreakiioncn bekannt ist . einen
berufenen Redner zu gewinnen

* Eine Studienreise sächsischer Landwirte zur Hengst
korung in Oldenburg wird zur Zeit vorbereitet . Unsere
Landwirte batten bereits des öfteren derartige Reiscgescll
schäften zu leaste , wie auch von hier aus landwirtschaftliche
Studienreisen von größeren Gesellschaften unternommen wur
den.

*
* Lkternburg, 47. Fan . Tie Fraucnabieilung des

Osternburger Turnvereins verlegte ihre Dienstag
abcndrurnstundr aus Montag « von btzg hi « >,49 Uhr. Hiermit
ist einem vielfach ausgesprochenen Wunsche Rechnung getragen,
denn jetzt können sich auch solche Tamcn am Turnen beteiligen,
denen die sonst übliche .-seit, 8 Udr, zu früh war.

* Lkternburg, >7. Jan . Am Sonntag feierte der Saal
schießverein Lldcnburgischc Glashütte sein 2l . Zrif¬
tun gsseft, bestehend aus Prcisfchießen und Kammer« . Ter
Vorsitzende hielt eine packende Rede. Ta « Preisschicßen hatte
folgendes Resultat : 4 . Preis G. Esckicnbach, 35 Ringe , 2. Preis
L . Facob , 34 Ringe , I . Preis Fr . Stelling, 32 Ringe, 4 . Preis
W . fliege, 29 Ringe , 5. Preis A. Runge, 28 Ringe , 6 . Preis H.
Kaiser, 27 Ringe , 7 . Preis I . Witt , 26 Ringe , 8. Preis F.
Hacker , 24 Ringe , 9 . Preis F . Muhr , 24 Ringe , 49. Preis R.
Tannhoss, 23 Ringe , 44 . Preis Th Lippert, 22 Ringe, 42. Pr.
H . Fcvn. 22 Ringe , 43. Preis B . Tannhoff, 24 Ringe , 44. Preis
W. Bulle. 2V Ringe , 45. Preis Fr . Lippen, 49 Ringe , 46. Pr.
A. Butte , 48 Ringe.

* Bürgerseldc, 47. Fan . Ter Radsahrcrvcrein
Bürgerseldc wird den Reigen der diesjährigen großen
öffentlichen Maskeraden Mittwoch, den 24. Fan . , eröffnen.

* Nadorst 47 . Fan . Ter Radfahrer Verein
„Adle r "

, Nadorst , hält sein diesjähriges großes Winter-
Saal Sportfest Sonntag , den 24 . Fanuav . in den
Räumen des Weijenschen Etablissements ab . Tic Räume

der Etablissements sind großartig dekoriert und von der
Taalmannschast des Vereins werden Saalreigcnsahrcn,
Saeukunstsahreil, Radballspiel und Kostümreipe» vorgcsuhn.
Ta die seither arrangierten Feste des Raojahre .ocreiu .- vor
teilbast bekannt sind , wird der Verein euch weee -crun : bet
cinciit Entree von 39 Pi auf e>n volles Haus rechnen tonnen.

* Meitcndors, 47 . Febr . Ter Tchützenvercin Met-
jendors hielt am Montagabend im Verkintlokale de» Herrn
K . Schmidt «Metjendorfer Schuyenbof, unter dem Vorsitz des
Tchmiedemcister» Ehlers seine gut besuchteGeneral » er
sammlung ab. Nach der vom Rcchnungssührer erstatteten
Rechnung batte der Verein eine Einnahme von insgesamt
965,47 .tt , der eine Ausgabe von 937,44 -kl gcgenüberstand. Tie
Neuwahl des Vorstandes fiel wie folgt aus : Vorsisendcr T.
Eblcr « , Borvcck , Rcchnungssuhrer H . Gerbe » , Wcbncr
selbe , Peignügungrdirektor Foh . Harm », Mcijendors, stell» .
Vergnügungsdirelror G. Brun « , Webnerselde, Fnvemarver
Walter K . Schmidt, Metjendors, Platzmeister H Rowold,
Metjcndorf, Bote F . Roßkamp, Metjendors. Tas diesjährige
Schützenfest wurde aus Sonniaa , den 39 . Funi , und Montag,
den 4 . Fuli , scstgesktzt. Ferner wurde noch der Beschluß gefaßt,
den diesjährigen Wimcrball am Sonntag , den 4. Februar , ü«
Vereinslokale abzubaltcn.

* Wi dcshavsrn , 17 . Fan . Am nächsten S . nnrag findet
stier in Steg ' mrnns Gasthof lanoivir fchaft .

' ich - Per am »:
lung srätt . eiußer der loichtigen Wahl des Vorstände . i >.
ein Bortrag vom Vorsteher der Versuchs - und Konir ' -
starion , Tr . P o p p - Oldenburg , über das so sehr brenne ide
Thema : Warum muß drr Landwirt seine zuge1a :ft ?n F .st-
tcr - und Düngemittel unkersucten la ' sen ^ Ti ?s Thenia
dürste Wadi Verinlai '

ung sein , daß die Versammlung lebt
zahlreich besucht wird.

< ! > Telmenhorft 17 . Fan . Wegen Bakndicbstadls
verstaftel wurden zwei Gclcgcnbcitsarbciier . Sic Hanen Säcke
mit Gerste gestohlen und wieder verkauft . Einem Er
p reffet ist die Polizei aus der Spur . Fn d ' r . . Ul 2 hrs
» acht Hane ein Ticnstmädch.cn seine Bekamt,schafi gemacht
Auf dem Nachhausewege versuchte er . Geld von dem Mäd
ü cn zu erpresse » . Aus Angst wurden ihm auch zwei Mark
von dem Mädchen gegeben. Nach de » Ermittelungen , die
bisher augestclll wurden , handelt c : sich um einen Mensche » ,
der diese Manipulationen planmäßig bnricb . Es soll bereit
recht belastendes Material gesammelt worden lein.

! Telmenhorft, 17. Fan . Ter hiesige Kriegerverein
hielt im Schiitzenhose unter Leitung der Lehrers Harsst seine
Generalversammlung ab . 5 Mitglieder wurden aus
genommen, so daß der Verein über 499 Mitglieder zählt. Zu
Delegierten sür das Amisverbandskriegcrsest bestimmte man
die Mitglieder Buchwald, Lekcrmann, Brinkmann , Norddruckt,
Block , Harsst und Spree . Ten breitesten Raum der Tagesord¬
nung nahm die vonscitcn des deutschen Kricgerbundes ang«
regte Errichtung einer Versicherung « - und Fürsorgckassc „für
die durch den Terrorismus der Sozialdemokratie geschädigten
Arbeitcrkamcraden" ein. Ter Verein sprach sich einstimmig für
die Sache ans.

* Nordenham , 47 . Fan . Fn der Stadrrais

Meerkatz.
Koman voll Fcöor von Zobelti «.

» 1 lNschdruck
sForrsetzung. i

.,Nm > sage . Vaier !" rief Anita und schlug in die
ßäiid: , „wo rommr dieser Fcenwagen her>

Ta »erbcugic jich Prrhsingk , und über fein ganzes
-äesichl ging lachende Sonne.

„Das ist .meine tsseburlSlagssreude für Dich, liebes
euviderte er . „Gnädigtic Baroncß .sotten wenig

ücn« in einem anständigen Gefährt in die Umgegend
lmschikren . Gefällt Dir da« Wägelchen ? Und stear der
Esel , der Heinrich , in seiner rolen Afseniacke nicht wie
ein derksei . e . cr Prinz aus ?"

'lln .ra stürzte Prcvtingk zunächst um den Hals und
-tkültc beinahe vor Freude . Und dann fand die Be-
«ckau der Gante stau , und dann mußte auch gteich Probe
gefahren werden.

Tante Te aber zog Prcyfingk bei fei re und ging mit
Nm in den Himbeergarlen , wo man am ungeitortesteit
>var.
. „Na , Tantchen ? " fragt « Will . „Was soll' s ? Tu ru

io geheimnisvoll ? "
„Fch denke nicht daran , aber es braucht nicht jed<

Raulafse zu hören , was wir miteinander sprechen. T
Triebet mit ihrem dämliche» Gesicht ist ganz hell Hinte
ler Stirn und hält immer dir Ohren gespitzt . Na ats
Sill , nun sage : wie bist Tu denn zu dem luxuriöse
Zeichens für die Ali gekommen ? Ter Wagen kostet do,
mindestens seine vierhundert Mark ."

, „Sechshundert . Von Neuß bezogen. Und die Pont
keilen achthundert . Und die Afsengarderobe für Heinrü
'tonundechzig Mart . Und dir iöeschirre zweihundert . "

. Ĥerrgott , Will , ist das aber verrückt ! .Hast Dn da
hwße Los gewonnen?"

„Nein — aber die An ist doch mein Töchterchc,
-ivarum soll ich ihr nicht einmal eine Freude machen

Tante Te schüttelte den Kopf . „Eine Freude — nu
1̂ - . hätte gewiß nichts dawider . Aber das ist da
Achnlk eines reichen Manne « und nicht eines arm-

-
'E «, der noch garnicht weiß , wie übrr Jahr und T"

-u« Finanzen stein :» werden . Nimm mir « nicht üb:
AD : e« ist auch nicht taktvoll . Es ist eben zu vie

buch her Brokhusen dazu sagen !"
. drevsingk wurde ärgerlich . „Brokhusen , ach ivas -
ver ist « ine alte Suse ! Was soll er denn sagen ! ? L
mw eine philosophisch« Bemerkung machen und vielleick
"Hst ein paar schöne Perioden von Travel lassen. Bro!

^ >irn ist mir ganz Wurscht."
Gräfin knipste eine Raup « von einem Himbeei

W ^ sie . „Lieber Junge , Deine Sprach « a
nicht. Deine Derbheit da^ nicht erkünstelt kest

« st alle Ursache , Vrokhnstn dankbar zu sein "

„Aber sapristi , das bin ich doch auch !" rief Witt und
Pampste mit dem Fuße auf . „Eben darum ! ^Fhm kann
ich nicht« schenken . Ich revanchiere glich indirekt . Ich er-
wei '

e seiner Braut eine Llufmerksamkeit. Run ja — die
Ati ist doch noch seine Braut !"

„Noch? " fragte die Gräfin befremdet.
„Noch — jawohl , noch . Aber — na — da wir gerade

unter uns sind , Tante Te : hast Tu da « Empfinden , als ob
Ali sich sonderlich viel aus ihm machte ? "

„ Srndrrlreb viel — du lieber Gott , Ati scheint mir
nicht allzu lebhaft van Temperament zu sein. Es liegt
ihr nicht, viel Wesen« au « ihrer Liebe zu machen.

"

„So weit man überhaupt von Liebe sprechen kann -
Tante Te , ich trage mich zuweilen mit etwas unruhigen
Gedanken Ick fürchte , da « Mädelchrn hat sich vergalap-
piert . Ist Tir noch nicht ausgefallen , daß sie sichtlich
vermeidet , von Brokhu 'en zu sprechen? Und haß ihr Ge¬
sicht fast hart wird , wenn wir seiner erwähnen ?"

Tie Gräfin wurde nachdenklich, „ sie hat nie viel von
ihm ^' sprachen," erwiderte sie . „Es ist eine närrische Ver¬
lobung . Eigentlich blödsinnig . Worum viele Geheimnis¬
tuerei ? Warum k in offenes Bekenntnis ?"

„ Um Familr nklarsch zu tvrnmiden - was weiß ich!
Brokhusrn hat seine Schrullen . Wenn die sich überhaupt
beiraten — sch fürchte , es ist kein Glück für beide Teile ."

„ Freilich .
" sagte die Tante , „der Unterschied der

Jahre - "
, .AH was, " ssti Preysmgk ein , „das wäre dos wemgite!

Das ist viel besser, als wenn sich Sic Frau der Alters¬

grenze des 'Mannes nähert . Nein , dagegen stabe ich gar-
nichls . Ter Unterschied im Wesen ist das Sckiwer-
iricgnrde . Brokhu 'en ist bei all seiner äststetischen Kultur
ein ausgesprochener Philister . Auch ein fürchterlicher Pe¬
dant . Ein Nörgelpeter . Und dann seine hocheeborenc F̂a¬
milie . Fetzt wopvner er -

' ich gewaltig mit Mut und er¬
klärt - cs wäre ihm gawr .schnuppe, wenn er mit ihr zer¬
fiele. Aber wart '« ab . Er ist nicht der Mann danach.
d : n eisernen Landgraf zu spielen . Auch die «̂ schichte mit
seinem Fideikommiß kann noch in die Brüche gelie » . Kurz¬
um , ich sehe kein Heil in der Ehe ."

Tanre Te wiegte den Kops hin und her . „Vielleicht
hast Tn recht, lieber Junge, " sagte sie . „Ich kenne jo
den Brokhusen so yut wie garnicht — weiß nur , daß
er ein Ehrenmann ist — "

„Ah ja , das ist er . Ein tadelloser Ehrenmann . Aber
das schließt nicht au », daß er absolut nicht als Gatte

sür Anita paßt . Tein Grasentitel , seine Stellung , auch
sein gütige» väterliches Wesen, das alles bat sie bestochen
— mein Gott , sie ist ja doch noch ein halbes Kind — "

„ Heute nicht mehr, " fiel die Gräfin ein , „und Pas
ist er eben — nun Du mich darauf brinLst , habe ich
auch da» Gefühl , al » iK> sie in letzter Zeit — Ja , du
lieber Himmel , wa » machen wir denn da ? !"

Prettsinak blieb stehen „Tan », Te , wenn sie nun

Tein eigene« Kind wäre — was würdest Tu in diesem
Falle tun ." Würdest Tu die Heirat zugeben ?"

Tie Gräsin zögerte mir der Antwort . „ Ich weiß wirk
lich nicht . Wenn ich die Gewißheit batte , dnß sic in
ihr Unglück ginge — "

„ Tann würdest Tn Teine Zustimmung tiersagen —
nicht wahr ?"

„ Fch glaube — "

„Tas wollte ich hören . Und nun die Kon 'egueoz. Fch
babe Anita adoptiert . Turch die Adoption Hai Ati nschi
nur alle Rechte eines ehelichen Kindes erworben : »:ici>
ich bin in alle Pflichte » eines rechtmäßigen Paters iiir
gegenüber getreten . Ich müßte mich a . so pflichtgemäß
gegen die'e unsinnige Heirat wenden ."

„Herrgott , Will, " rief dir Gräfin und warf den Kopf
in den Nacken, „ ich bitte Dieb , Tu hast das Kind doR
lediglich eben dreier Heirat halber adoptiert !"

„ Tos weiß ich , und das erschtoerk naturgemäß die
Sachlage . Es kommt dazu , daß Brokbuien auch nur in
folge dieser Adoption mein stiller Kompagnon geworden
ist . Er sind verwirrende Umstände — "

„Es ist eine keillo 'e Konfusion, " slöhnre Tante De
und knipste wieder eine Raupe von cin . in Himbeerblait.

Preyiingk zuckle mit den Schultern . „ Natürlich
Aber — "

„Wenn ich das Mädchen nicht aufrichtig ll . bgewonnen
lalle, " fiel die Gräfin ein , „würde mir die ganze Ge
fckichtc ja garnicht zu Herzen gehen . Diele ganz: Ge
sa.ichte paßte mir anfänglich durchaus nicht — das wirst
Tu gemerkt haben , Will . Eigentlich wollte ich überhaupt
nicht hier bleiben . Ra , und dann überlegte ich mir : es
ist eine Episode, die vorübergcht . Fm Herbst oder zu Win
t . rsbeginu ist Teine Tvchcr Gräfin Brothucn . und dn
w >rd : n wir wohl nicht m . hr viel von ihr hören tza
find wir sie losg .'wordrn . Basta . ff>buu har sich das Blau
gewendet . Atis Wesen Kat sich in den paar Wochen ihre»
Hierseins g 'waltig gcänden — "

^ „Tas ist Tir al -
'
v auch ausgefallen ?"

^
„Fch sehe noch ohne Brille , mein Junge . Sie ist zu¬

gänglicher geworden , liebenswürdiger , weicher — sie findst
H-erzurstöne , die auch in mir nachklingcn . Ich wiederhol : :
ich habe sie liebgewonnen . Und deshalb möchte ich sic
auch glücklich wissen."

„Ganz mein Fall , Tante Te . Nur ist vorläufig nichts
Weiter zu machen, als daß Tu sic auf diskrete Art au-
zusorschcn versuchst, wie sie über ihr Verlöbnis denkt ."

„ Tas ist schwer."
„Tante Te, tu nicht so. Euch Frauenzimmern wir^

derlei sehr leicht. Du sitzt mal mit ihr zusammen pdei
gehst bei Mondschein mit ihr spazieren , wirst ein bißchen
gefühlvoll , sprichst von 2 -umpalhien de » Herzens und si
wa » und bringst schließlich das Gespräch auf ihren Bräuti
tz«nn Na , und dann wirst Du ja hören "

^ Fortsetzung falzt .)
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Atzung erftawte Bürgermeister Schum acker vor Ein
ritt in die Sage -widnung einen vorzi «glicheu Berich,
liier da « erste Fahr de » k o m m u n a l p o l i i i
wen reden » unserer Stad, Nach Eintritt in Li»

Sagesoicknung wirb zunächst die Wakl de» S :abwerorbneleu
.>orsttzenven und seine » ft . llver>reter« vorg,no » >m» «l . wobei
ri« bisherigen Ann .- iilhaber . die Herren 2 ! oscl und
Heller, wtedeegewäblr werden . Die Ltesenmg von Tl,
een für den Volk-: sckuliienbau ivird an den Mlirdeslsorderu
»en, Herrn 'Nun A -.ens . vergeben , obivodl nun- dessen
Forderung von . uni All ie über den Vorauseulag
yinau - gebl . Fmnicrbin wird aber die Gelamlcrspariiis der
»em Bau gegenüber p - ,» Porausiulag e»va E > . ff bewegen.
Fu der Frage der Errichtung einer katboliscken Vo l k»
schule ist nunmehr im Aujsüluswege ein Al' swl' . ß dermt
gesuhlt worden , indem seilen» de » 2! mle-> Buliaoingeu nach
Maßgabe de » Schulgesetze » die Errichtung der Schule äuge
orduei worden isl . Ter Stadtrat beschließt, numneiw von
Aeiterungen Abstand zu nctnnen und erklän stcd mil der
Schulgrünvung einvcrstandeu . Tie Äauikomlnistimi hat
für die Zusammensetzung de » Scknlvorstaiides geeignete Vor
schlage zu macken Ter Antrag des Stadlmagistrgt » aus
Anstellung ciiur neuen Lehrkraft an der Realschule gibr An
last zu der Bemerkung , daß damit da » angekündigle Spar
iystrm der neuen Stadivcrtietung sofort wilder durchdrochen
würde . Mir Reckt kcnule dem »ntgegengchalten werben , dast
das Sparen an dieser Stelle so unzweckmäßig ivie möglich sei.
Die Anstellung eine» wissenschaftlichen Hilfslehrers sinder
denn auck die Zustimmung des Sladtrars . Tie angeregte
anderweitige Regelung des Gcsanguuternckls bleibt späterer
Beschlustsassnug vorbeiialte » . Au» den ivciteren Bcsprechun
gen verdient ein Vorschlag Erwähnung . der daraus avziclt,
daS bei der neuen Gasanstalt vorltandenc ungenutzte Land
zur (Gründung einer sogen. Laubenkolonie ans längere Fahre
stüchweisc zu verpackten. Ter Magistrat wird in dieser An
gelegenheil geeignete Vorschläge macken.

u Augustfehn, IS , Fan . Am !«. d M . dielt der hiesigeTurn¬
verein Augustfehn im Vereinslclale , R . Fanßcns Gasttzos,
seine diesjährige Hauptversammlung zwecks Vornahme der
Neuwahlen ab . Letztere hatten folgende» Ergebnis : P . Brauer,
Sprecher, W . Schröder, Obctturnwart , E . Eiters , Turnwart , - .
Lteinseld, Kassenwan, G . Buschmann, Schriftivart, B . Kramer,
Gerätewart , El. Ammcrmann , Fahnenträger , (5 . Kolb und Fr.
Schütte, Beisitzer , W . Buckholz und Fr . Schütte, Revisoren.

8 . Sande , 17. Fan . Ter Verein „ Gemcindewodl"
hielt in B . v . Busch Gasttzos seine Generalversammlung ab. Die
Rcchnungsablagc ergab einen Kasscnvestand von 114,76 . st . Tie
bisherigen Vorstandsmitglieder einschl . der Vertrauensmänner
wurden sämtlich wiedcrgewählt . Ter Verein hatte am I . Fan.
ISIS 161 Mitglieder . ES lag ei» Antrag des Gemcindcvor-
sieher « bctr. Stellungnahme zur Straßenbclcncktungs
frage vor . Beschlossen wurde, bei beiden für den hiesigen
Ort in Frage kommendenGesellschaften «Elektrizität» und Gas-
werkei Erkundigungen cinzuziehcn, das Ergebnis soll der näch¬
sten Versammlung unterbreiiel werden. Es wurde noch erwähnt,
dast da« WildclmShavencr Gaswerk bereits ein sehr günstiges
Angebot abgegeben bar, sowie dast die von dieser Gesellschaft
inmitten de » Ortes errichtete und bereits in Betrieb gesetzte
Laterne ein vorzügliche», weithin wirkendes Lickt abgibt.

* Delfshausen, 17. Fan . Der Taalsckießvcrein „Treff sicher'
hielt seine Generalversammlung ab. Aus der Wabl
gingen hervor als 1, Vorsitzender Georg Decker, als 2 , Foh.
Buschmann, als 1 . Schriftführer Hermann Böning , als 2 , Hin
kick, Onken , als Kassierer Friedrich Feile, als Fnventarverwal.
ter Hermann Hinrichs, als 1 , Lademeistcr Heinrich 'Müller, als
2 . Bernhard Wickimann , als Anzeiger Gerhard Buschmann
und Diedrich Eilers , Zu Revisoren wurden August Sichmaim
und HInrich Oicken ernannt , Ter Kasscnsiihrer teilte mit . dast
sich die finanzielle Lage de » Vereins im verflossenenFahre er¬
heblich gebessert habe. Die Mitgliedcrzabl war bis zum 1.
Fanuar auf 3S angewackscn. Das Stiftungsfest , mit dem ein
Kappenball verbunden wird , soll voraussichtlicham 11 . Februar
gefeiert werden.

« Wilhelmshaven , l8 . Fan . Ein hiesiger Einwohner
«esast eine Markensammlung , die er für 5266 - st an einen
Herrn aus Berlin verkaufte und unter Nachnahme von .

',266
. st absandte . Nun war von dem Käufer eine Kiste nach

hier bahnlagernd mit der gleichen Signatur gesanö , wor¬
den , angeblick Bücher enthaltend . Es tras hier , ein Tele¬
gramm ein , die Kiste müsse sofort nach Berlin zurückgcsandt
werden , da der Reisende , für dev. die Kiste bestimmt war,
eine andere Reiseroute einscklagcn müsse. Ter Empfänger
stellte sich in Berlin ein und es gelang ihn, , die Kiste mit
den Briefmarken ohne Erlegung der Nachnahme zu bc
kommen und zu verschwinden . Der Beamte der Berliner
Güterabfertigung must den ganzen Schaden ersetzen.

6 Wilhelmshaven , 17 . Fan . Das Zinken der Tempe¬
ratur hat die Eisbildung auf der Jade begünstigt.
Seil einigen Tage » führt die Fade Treibeis , sodaß die
Tampserverbindung nach Butjadingen eingestellt werden
mußte Da durch die schweren, messerscharfen Eisblöckc
auch die Feuerschiffe und Seezeichen gesäkrdet sind, wurden
diese eingezogen . Zur Einholung des vor dem Observato¬
rium liegenden Feuerschiffes „ Geninsbank " Ware» zwei
Lotsendampfer ausgesandt , die indessen bald von schwerem
Treibeis umgeben waren . Die Dampfer konnten gegen
de« Strom der Eisschollen nicht ankämpfen , sondern mutzten
mit ihm jadcabwärts bis zur offenen See ziehen. Dort
warteten sic den Flutwcchsel ab nnd gelangte « dann mit
dem Strome auch bis zum Hafen . Fndcsien bot die Er
reichlmg der Hafeneinfahrt sehr viele Schwierigkeiten , da
hohe Et - berge au « dickem Packeis sie umlagerten . Kolossale
EiSblöcke von ungeheuren Dimensionen , wie man sie sonst
nur aus Gletschern zu sehen Pflegt , sind hier übereinander

g,tagen und haushoch aujgcgapelt Fedc neue Flut dringt
neue EiStlötze , von denen iimuez ein Teil aus dem Mall
und an der Küste zurtickbleivi. Die >iäk,e har auch sen
Werft uud He .blmuarveiten ein schnelle » Ziel gesetzt , sodaß
Zahlreich« Arbeit et brotlos geworden sind. Man
schätzt ibre Zahl in Milhelmsdave » und Rüstriugeu aus
16666 bis 1266 . Fnsolge des Arbeitsmaugcls sind die Her
ocrge . . stark besetz» und könne,, garnicht die Obdachlosen
ausnci . men Deshalb »inst die Polizei i»a » chmal auskelsen
und ihnen Unterkunft bis zum nächsten Tage gewähren.

?j l Uielmshavku , 17 . Fan . Fm Hause des Herrn
Kaufmann Oesterscld au der Bismarckstrastc bat bekanntlich
vor einigen Tagen eine Explosiv» stailgesnuden . Mio
wir ainen , haudeli es sich hier um ei» ' Erdgasexplo
si o u Ter teilet , i„ dem oic Erplosio » stattfand , liegt
über einer früheren Müllgrube.

Lur LüahldrwLgung.
( Uilter dieser Ueberschrisi verösseutliche» wir alle aus dl«
Wahlen bezüglichen Eiuseubuugcn , ohne uns dadurch mit

ihrem Inhalt eiuverstanden zu erklären .)
An Me leintMcven vi -uaer.

Fhr Liberalen , reichet euch die Hände
Und macht dem Bruderzwist nun dock ein Ende.
Tenn solch ei» Bruderkrieg , fürwahr , der rächt sich,
Teuft nur an 1868.

Derweil man sich bekämpf, in deutschen Landen,
Har links der Erbfeind lauernd dagestanden,
Allzeit bereit , den Löwcnspruuq zu wagen,
Ten man dann 76 i » die Flucht mußt ' schlage» .

Auck ihr liegt heute nun in, Brudcrstrcire
Und schaut nicht nach den, Erbfeind links zur Seite,
Ter seiner Fahne folgt , dec blutigroten,
Zu schreiten grinsend über eure Tölen.

Reicht euch die Hände doch u » o steht zusammen,
Es soll euch nimmermehr der Zwist entflamme » .
„ Dem Feinde links beut ' eine Niederlage ! ' ,
TaS sei die Losung euch am Slichwabltage.

K St.
»

6 'Wilhelmshaven , l7 . Fan . Tie hiesige Polizei
hatte am Wahltage aus Grund der rcicksgesetzlichen und
prciitzischen Bestimmungen aujhcyendc sozialde-
mokratische Plakate mit Beschlag belegt . Tie hier-
gegen angerufene Eutscheioung des diesigen Amtsgerichtes
hat die Beschlagnahme bestätigt

Stimmen aus üem Publikum.
fFür den Fnkall dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
KIsge aus kverflen.

Lind die Anwohner an Lcr .Hauptstraße in Eversten nicht
verpflichtet, auf dem Trottoir vor ihren Häusern Sand zu
streuen : Das Trottoir ist jiir ältere Leute kaum zu passte
reu . Wie können die Anwohner cs auichen , dast die Leute
vor ihren Häusern stets gewärtig sein müsse » , zu sallcn. Sind
die Gendarmen nickt vcrpslichiet, daraus zu achten»

Einer sür Viele.

Ws * » * Letztes.
Toppelmord an zwei Tomen . Fn Psässiioil «Kanton

Zürich « wurden zwei voll ihren Zinse» lebende Freundinnen.
Fräulein Näs . Schwester eines ScidciAGrostindustrieellcn,
und Fräulein Raths , Schwester des Gemeindepräsidenten von
Pläfsiko » . in ihrer uiittcn i » dem großen Torfe
gelegenen Villa von Unbekannten mit Axiyieden er
schlagen. Tic Tal wurde zu spät cmdeckl , sodaß die Mörder
unbemerkt entkommen konnten. Von den im Hause aus
bewahrte » , nach Tausenden zählenden Wertpapieren wurde
nach einer Feststellung nichts entwendet , was die Untat noch
dunkler erscheinen läßt.

Ter Selbstmordversuch de » Spions Trench Breslau,
16 . Fan . Tie „Breslauer Tageszeitung " bestätigt , daß der
englische Spion Trench am Ösen seines Zimmer » aus der
Festung Glatz unmittelbar vor dem Hcrannalicn der Wache
den Versuch sich zu erhängen inachle. Trench bezweckte dabei
offenbar seine Ucbcrsüdrung ins Lazarett , wo , nachdem bc
rcils ein Fluchtversuch vereitelt war , er eine leichtere
Ge Legen keil zur Flucht erwarten konnte.

Im Schlitten frstgrbunden . Eine furchtbare Fahrt
machte nach Berichten einiger Uralzcitungcn die jungvcr
heiratete Frau des Grafen Kosminsli durch die weite Schnee-
wüste der russischen Sieppe . Vor kurzer Zeit sahen pa
troullicrcnde Kosaken am Horizont einen Schlitten dahin
rasen , der ihre besondere Aufmerksamkeit erregte . Durch
Fernrohre stellten sic scsi, daß die Pserdc von niemandem ge
lenkt wurden , da sich anscheinend niemand aus dem Schlitten
befand , und daß ferner außer den beiden Pferden vor ocm
Schlitten noch ein Tier , anscheinend ein Hund , dinier dem
Schlitten sestgcmacht war . Tic KosakenAbteilung machte
darum aus das Gefährt Fagd , um sich von den näheren Um
ständen zu unterrichte» . Nach einer einstüitdigcn wilden
Reiterei kamen sic in die Nähe des geheimnisvollen Schlit¬
tens und entdeckten, daß quer über de» Schlitten eine am
scheinend leblose Frau sestgcbundcn war , während sich der
angebliche Hund bei näherer Betrachtung als ein rasender
Wolf dcrausstcllle . Mit zwei wohlgczieltcn Schüssen streck
tcn sie den Wolf nieder , da sic glaubten , daß er den Schlit
ten verfolge , dann sprengten sie heran und hielten die dahin
stürmenden Pferde ans . In dem Schlitten dcsand sich tat
sächlich niemand außer einer jungen Frau , die sestgebunden
war und bereits tot zu sein schien . Nach längere, » Be¬

mühungen gelang es aber de » Kosaken, die junge Frau , dt»
nur vor Frost erstarrt war , wieder ins Leben zuruckzuruln,
denn hier,» besitzen gerade die Kosaken eine große Erjabruna
Es nelli« sieh heraus , daß diese furchtbare Fahr : als da»
Rachewerk eines eifersüchtigen Mannes , des Grasen g ,
aff- Folge einer Licbeviragödic anzuschcn war . Gras
minski batte seine junge Frau in Perdacht , dast sie sein»,
Gulsnachbar » Pnrow lüde , und cs wurde ihn, von An
get-ern vetichiel, daß sie die Absicht habe , mil ihrem Lied
»aber zu stiehcn. Er wollte ihr darum , wie er sagte , eine
gute Fahrt bereiten , ließ sic aus eine» , Schlitten scsluiichn,
und in die Steppe lünanssabre » Zur Änseuerung der
Pferde ließ er Himer dem Schlitten einen Wolj , den er haue
«äuge» lassen , scsi aubinden , damit er durch sein Gebeul die
Pscrde aulreibc . Er sorgle aber daffir . dast der Mols M
weder losreisten noch de » Pferden gefährlich werden konnte
indem er iku a» einer ganz kurzen, eisernen Kette sestlegen
ließ . Tie Sckreckcn fabrt der unglücklichen Frau , die jede
Absicht , ihren« Manne untreu zu werden , feierlich avleugnete
dauerte dur .n das glückliche Hinzulommen der Kosakenob
lciluug nur uugcfäm zwei Stunde » . Ter Kosakenossizjer
brachte nun selbst aus demsclbc» Schlitten die junge Frau in
das Hans ihres Galten , um sie unter Darlegung der ,ai
sächlichen Verhältnisse wieder mit ihm zu versöhnen . Zur
Sicherheit liest er aber Leu Schlitte» von der gesamten Ko
sakcuabteilung eskortieren . Wie notwendig diese Maßnahme
war , gebt daraus hervor , daß der Gutsbesitzer bei den ersten
Worten des Kojaftnofsiziers erregt fragte , wo sich die Frau
befinde, uud bereits einigen Knechten Befehl gab , sich
bewaffnen und die Frau vom Schlitten zu holen , der aus
der Landstraße wartete . Tic Knechte führten diesen Befehl
auch aus , waren aber nicht wenig erstaunt , als sie bei dem
Schlitten eine Schutttruppe von l6 Kosaken fanden , die se
sott Miene machten, jede» , der sich dem Schlitten nähern
wollte , ans der Stelle nicverzustreckcn. Tie Knechte melde
>cn Lies ihrem Herr» . Fnzwischen war es aber dem Ko-
jakcnossizicr gelungen , den Grasen durch Vorstellungen ,m
Vernunft zu bringen und zu veranlassen , daß die Angeber
verhört wurden . Fn Gegenwart des Kosakenoffizicrs und
der bald zugczogencn Kosaken, die eine regelrechte Nmcr
suchung führten , stellte es sich heraus , dast cs sich um ein
uiedenrächliges Manöver eines abgewiesenen Freier « Han
dclte. Tic Versöhnung kam nun zustande, und die Angeber
wurden verhaftet . Eine Klage gegen den Grafen selbst dürste
kaum eingcreichi werden.

Tic Hochofeilkatastrophr bei Ruhrori . Duisburg , 16
Fan . Das Bergwerksnuglück «ins Zeche Pbönir bei Ruhrott
ist nach Ansicht von Zcchenfachlcutcn dadurch entstanden, daß
sich im oberen Teile des Hochoien:- eine große Erzmasle
zujammenbalfte . Unter dieser Erzmassc entstand eine Lücke,
wahrscheinlich ein luftleerer Raum . Als nun die Masse na»
unten stürzte, konnte der Hochofen den Truck nicht aus hallen
und barst . Man befürchtet, daß noch mehr Opfer unter
den Trümmern und den erkalteten Eiscninasscn liegen
Außer den Schwerverletzten zählt man noch einige Arbeitet,
die wie durch ein Wunder mit geringfügigen Verletzungen
davongckommen sind . — Essen, 16 . Fan Zn der Katastrophe
auf der Phöuixhüue wird »ock berichtet: Ter Hochofen er
plodicrie unter furchtbarem Getöse, wobei der Werkmeister
Frank und sieben Arbeiter getötet, zwei Ar
beiter schwer und zwei leichter verletzt wurden . Tie sofon
hcrbcigccilten Rettungsmannschaften konnten erst im Laust
des Vormittag » die Trümmer des znfannnengestürzten Hock
ofens wcgräumcu und die Toten und Verunglückten bergen
Tie Leichen waren furchtbar verstümmelt und mußten ftüü
weise zusammengcsucht werden . Ter Zustand der beiden
Schwerverletzten ist dermaßen besorgniserregend , daß sic
kaum mil dem Leben davonkommcu dürsten . - Tie Hock
oscnanlagc der Pbönirhütle , aus der sick die Katastrophe er
eignere, besitzt sieben Hochofen. Ter explodierte Ofen war
erst seit einem halben Fahre in Belricb.

Verhaftung des Diebes vom Kreuzer „ Stettin " . Kiel.
16. Fan . Ter vom Urlaub aus Wcblau heiulkebrendc Aa
trose Kackinskh wurde am Bakmhose wegen dringenden Ver
dackrs, die Schiffskasse erbrock.cn und geheime Akten ent¬
wendet zu haben , verhaftet . Er soll Mithelfer haben.

Selbstmord ei,re « Dreizehnjährigen . Hohenstein, 16
Fan . Der llljätirige Schüler Max Schubert aus Ober Lung
nutz ließ sich von einem Schnellzuge übcrsalrreu . Er war
sofort tot . Aus den lnntcrlassenen Auszeichnungen dc:
Lebensmüden geht nickt hervor , weshalb er den Tod ge
suckt bat.

Ter weiße Tod . Man berichtet ans München : Ire
llciLeil Arbeftcr an der Weirbklsteiner Bahn , die vom Wen
Glsl . iner Haue aus .zur Wafferstationspumpc am - men
gingen , um nach.Zusehen , vb die Pumpe in Ordnung si>
und von einer Lawine verschüttet wurden , sind jetztda»
eilwr vierzig Mann ftarlcn Expedition im Schnee, kaum
zehn Meter vorn Ausgaugsorlcentfernt, aufgefunden wer
den . Ter Arbeiter Mcderl stand aufrecht im Schnee mir
vorgestreckwr .Hand , die 'Atzgen Iveft rufgerissen und naai
oben gewendet, als ob er, vom Schnee überrascht . M
mit der Hand schützen wollte . Der andere Arbeiter wurdr
in ball ' klirrender Stellung ebenfalls mit offenen Augen
ausgeftlnden . Tie beiden wurde » im Schnee von der La
wine begraben und sind nicht sofort .. sondern erst spater
erstickt.

Humoristische»
Amerikanischer Humor. . Fch wäre immer gem

ein Zcitungsberichter st aller gewesen," sagt« H*"
Earnegic. Nnd wir kennen c -nc ganze Menge Zeilungs
repotter , die immer gern Carnegie gewesen wären.

Aus ein Hetratsgesuch hat ein Mann in Pennfvl
vania fünfhundert Antworten erhalten . Ein Unglück kommt
niemals allein.

vvvlsngv dolm cinllsuf sußörllelcliek

MavI ' HGM - Mi-sel
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Oläevdnrß i. Or.. l.« »LeLtr. 79

,)«»»I«es

Buchwet ^enmehl
«nipstehlt

ôd . Vo88, Morsltritt.
Lelongemacore»

Kohl Pin kel
empfiehlt

^od . V088, Rlldsrjterjtr.
Ju lausen gesuchi:

1 Such s. Alle , Jahrgang
1909—11.

1 Bidl . d . Unterh u . d.
Wissen » . l909— 11.

Bilder v . : ^srv . d « rossen,
Napoleon.

Enno Bültmann,
Langeftrasse 1.

Edewecht . Der Köter E.corg
Liiers zu Osterscheps läßt am

Donneretag,
den 25 . Zanr . d . Z .,

nachmittags l Ussr anfgd.,
in der Net,wiese-

M dis Bi Eiche«
auf dem Stamm,
zu Bau - und Nichelbol;

geeignet,
.neiftbietend mit Zavlu » g«srist
vcrkauje » .

tiausliebtiader wollen sich an
Lrl und stelle vcrsanimelü.

Lüero.

^ ^ oskenkoss. z . vk. od . z. verin.
«»« sseriistr . <7, Koubau

B perl, deutsche Jlagg « n. rd.
Irsch. Nadorst«rssraße 81 , unt.

Bardeusletss. In verlause»
eine « »de Jevruar kalb . »Inh.

Ariedr. Io » Tssitmleg,

Auktion
in Kirchhatte ».

Ter Brinksiver Heinr. Brun»
und Wirt H . Martens daselbst
( letzterer wegen Neubaut las¬
sen am

Sonnbenad,
den 1ü. Kebr. d . I .,

nachm . 1 Ussr,
in und bei Marten « « aftdause
öffentlich meistbietend mit ge¬
raumer Jahliingssrtst verkauf. .

8 trächtige Schweine, bester
Rasse , alsdann nahe am yer
kein , I tzlckerkedrrwagen , so
gnt wie neu, 2 gut erhaltene
Treppen, mehrere Türen und
sssenster, 3 Stück gnterb Fahr
räder, 10 - 50 St . leere Je
menttonnen, groß. Possen Ki¬
ssen und Jässer , ca . 50 Stiick
emaill. n . verz. Eimer , groß.
Quant, gusseis . Töpfe, mehr.
Tczimalwage» , sowie viele
hier nicht namhast gemachte
Elsen und Hausbaltung «-
gegenstände.

Kauslicbhaber ladet ein
E. Nipkrn, amtl . Luktionator.

Rieselwieseu-
Berkaus.

Die zur II . Bewässerung»
aenossenschast gehörend« , in der
Landhatter Marsch belege ««,
sehr ertragreiche Nteselwiese
Lchechtkuhle » , zur « röße von

Hektar, »nd der daran
grenzende - untedeich sollen am

Sonnabend,
dev 27 . Ianr. d. I,

nachm . 3 Ussr.
in Rembergs Wirtshaus « in
- umlosen unter der - and ver¬
kauft werden, wozu KausNrd
bader etnladet

der Ausschuss der
11. B wässerun,»gen»ss«Mch«ft

«. d. Luntr . ^

L . X . Sleillsirtli,
8r »orn « >» ,

OelörciirLntlksdrill.
iabrüeiert als 2üsuüriae aus-

ckität:

6vll ! 8vkf' Lnlcs
in oturkei' , ouiiüer ^ udtüpi-ung

ru billigsten l-reisen.

l. iekersnt KsiLerl. unri Künigl.
Lekörtien . ksnkcn , Sparirsssen

u . ü. v.
Ürdrrte SperlsIIodrikso, piaire»

j -r» r»>i llUi ' I , meinen Vertreter:
OvULvll, Oläenbung .

- '̂
rn
'7r"Ä^

ru berieben.

/titb«hv8iii-ter , icoiiieksilends» Spürst.

LmdsnKoiden« Nedsiile
limrsi-üerlr. : ki88er L v . llvvrnum. knillen.

Mvul biStll

SIslltisvdo Nssädvrsitolls
„ I»» e» i» el » ,ti , ar »>- , ivmlag« sür Sakrrüder , L. R. P.

— Sck>löuche imnöug. —
Bneuniatie-Tckelie ausaeschtaneu. — kein ruiwunwen inel, «.

Dauernd bteweude ersiouutir» große tilastiruäi.
Ueverrmcheudleichter Law.

Jlachfakren oder Hartwerden au« ge>chlos>e„.
Beste , zuv' rllüügüe und tu , Eedrai, :!, billigste Brei'ung.

Preis < IS — pro Stoch.
Ter euiug brauchbare und auöoro .-ierte (' riah sür Lu 'l.

Ätleüi-Sieltrleb:

Xerm. Xleililr . Lmsteii- OIskiidiirz,
— stsnupt » »»' «»»« r «».

/ssvlrlrirrgl ^ oktungl
Iie billizste Veriirr ' Liikllt für Reparaturen

an Schuhen u Stiefeln
be ' iiidet üch tu der Johannioftraüe 4lr 27, O. IVnnE ^otrsi'

, hinter der alten >twerne>
. . I .W Dameu-So»
. . « v .ssii Dam»»>Bsss

und chnabon» Sotzlr« uud Adj

Herren Sossle»
Herren -SIbs.
Mädchen
von I r— 17 >u>
von lg St cm
von Lt—Sä cm

</ 1 .2Ü von l <— Ist cm
« I .1Ö von Sl —S4 c»>

. / läü von L'>—S >> c»>

e« . . . - t- 1L»
. tl V.W

bis 15 ciu -tt l .ittl
. . « 1.3«
. . « 1.51)
. . « I .7i»

.XlZ . Bem»r >« now. dm « >ch 1" Jahre als Werlmetstrr sür bat
Lchuhl au? Rösier tätig war und somit alle da vorkonnnendu,
Nrbeite» u> me n»r Werkstatt fertig gestellt wurden , und bin , nun
biermit « in geehrtes Publikum mein neue» Umerneiimen zu unier-
stapcn . für Haltbarkeit und i-romi te Bedienung werde sie,» Sorg«
tragen . Achtungsvoll

D . 'WairÄs Lllixhinachrrmkilltt.
'«antifonlazarew

kotiltmg ! öilligeAm 22 . 1 . IMS. l » Uhr vor
tnittag », im biesctiäftszimmer:
Pcrdtngung der Milch , Bier
und Kolontalwarenlteserung, um
10 >'2 Ubr vormittags der Ab
„ahme der kküchenadsällc , Brot-
rcstc und Knochen für IM2. Be
oiugnngcn liegen aus

Zu verkaufen:
1 Busch -Alssum , statt AI . st

nur 15 ^l-
1 Schlosser Weltgesch . 1/r » .

« m SO
1 lssortsse. Dichtung und

Wahrheit . Statt 30 .st
mir 10 > .

Enno Bültmann,
Langestrassc 1.

» inverwagen zu verkaufe»
_ Nadorsterstrassc 9V 1, r.'Änterd ^'

Sschl Bettstelle mit
« » her.Zprungsederr. zu verl.

IL8VKVN - i.LMPSN.
- . Prinia Ja
/ s brikat

von 75 t , an.
«»rs . -Bkitcric»
von 40 r , an.
« lüss lampen
von 4ü ^ an.
sstroß Umsatz
Billig.Pretie

r . INv^vr, ^ al ! 5.
Lie .̂ snr Behörden :r.

Halte vorläufig
kei » e egttchmileil ab.

L korrtsät.
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kliUrev Hüte , ksvdei ». I-ukt ; ck1sn ^ ell . -iarea , 83rte , vrMeQ . Tamdourins . Vederra5cdull ^ei»- LUM_

Lanneval

Liemens HilreZraü T Lomp

§rhr g ünliigk Erlrzriilirit!
LLrgen vorgerückter Saison verkaufen zu v » 2»L I

dvckvulsock oi »n » L» s1sts»

Damen - u. Kimlsr '-lülanlel,
6o 8 lümi' öekv, gvslivitlv öiusvn^

zrßritte ?> liici»l!eßt», K»)sti!cher, Rizei rc. ,
« seren - voll !insdvn - ^ in1srjopp « n,j

gM " geetrickis «erron- Hivelon.
"W

kttßkPoKe» Llllstllßoile , Willtrrrleii >ttjlüKt,j
PintztUr, etlif - a. kskrtzrielkki,

PuM - rettMn , siair Mtliitzt Il,tcrrrii,e . j
— Wir Villen. unere ?>«nst«r -,u beachten . —

LiiK . keters ^ Lcdk . ,
JrrN ^ r. 2R ^. O » ^ H » Hernfvr. '22k».

!» sk' jeiibLl !ei' Lvlkellullg8 - 7sv !etteii
Marke . ( oro -rooa ' ) ur ge ahrloseu LvisrNongskur ohne Diät,
> cch . 2 ». Depot : Hirj . - Aoathebr IW lst» p .

Billig zu verkaufen:

Große Ladenschranke
und Tresen.

O . Horn , Achternstrake.

< A » s1I » » ns

rvm VMdolrberg.
An, Areitng, dr« lS. ». Mt«., ero 'nc niem neue»

Gastnaus „Zum Boaltholzbrrz- , in unmittelbarer
siä e des Ba . nio !s "fruovenbwren belesen.

Inden: i :> allen freunden und Bclannien für
das mir b,» !,«r im » Schwarzen 'log- erwieiene Wolll-
wollen danke , bitte ich meine wer «n Areunde und
Gauner, auch in dem neuen Heim mir ilire Gunst
zu enden zu wollen. Es loll auch fernerbin mein
Bestreben iem , !ür freundliche Bedienung, gut « Socile»
und Getränke bei mägigen Irenen zu wrgen

n . Zckröüer,
»ilfn Sejiztt »er «Musts „ Zu » schsirzr, «U".

Zu der »achmittag » »« 4 Uhr besinnende»

LrüSmwßsrvIvr,
verbunden mii lllanzert. lad « ich freundlichst ein.

Siie« «ach der Karl«

Last ^ . Lvdrüüor.

I neue * ^ ofa, f,wte « ehrrrr
kpiegel tverlchieden grosts soll
»u fed . nur ennehmb Pr. vrrt
Werbe«. Achternstr. 46 , 1. Etage.
^ z„ »eekoufen rin » armers
, ,nq »r «chatrrmanlel , billig,

stangefttatr 4L

l neue« Bett l Oberste « , Unter
brt« u . 2 Kiffens soll äußerst btl
lt> «erkauft werden.

Achternstraßr kV . I . Etagr
^eiuplätterei
Saerstam . Hauufttrah « 14.

Die Stichwahl zwischen dem bürgerlichen Kandidaten und dem Sozialdemokratenerfordert weitere große Geldmittel . Wir bitten daher alle bürgerlichen Wähler , uns durtzfreundliche Zusendungen zu unterstützen und die Beträge entweder an die Spar » L Leih-Bank oonto » für das freisinnige Parteisekretariat- ) oder an Oberlehrer Psannkuche um>gehend einzusenden . Jeder Beitrag ist willkommen.
vee Vorland de ? foplseki ' ittlielikn Vo >I< 8p k-tsi

iup den !. Oldenk . ^ skll <l-6i8.

LGlitil - Lmili

e . L.
, lm Sann .as , den 21 . Januar,abends 7 Ul,r:

Eklieraliikrslunnillills
im . Schügenhos Patentkrug'

Tagesordnung le .rnungj-
ablag« . Lallen , TchüizenfestIbl2 beir . , Pcr,chiedcner.

Hierzu ladei freundlichst ein
Ter Lorjtaad.

OtHN8l ^ «LS.

Volksverkin Üslimllede.
2ln > Sonnlag . den 21. Januar,

abend - u Ubr:
Ulzch— Slersammlung 'WliL

bei l< nni agel . Der . orstand.

Pslijeilsliiid- Lerelll.
Am Freitag, den 19. d. M.

abends um 8i . Uhr:
MonG -^ ksrniuilliillg

im Lerrinslokal.
Der Vorstand.

O öedrrksk 'lilrel G
s. Damen u. Herren , Hicberter-
momctcr m Prüsungssch . l,S0 .ek
Irrigatoren, praktisch Mutter
spritzen v . 5- 15 sow. samtl.
sanitire Arltkel billig. Prospell
gn B . Stelzer, Hannover,

Lchläaerstr . 11 , p.
Abzugeben eine gebrauchte

Schreibmaschine.
Lchaserstrape Li.

bat sich mein IIa »ula1o<eo , p.kl. «i 2. 3 k'I. 5.25 , bestens
bevväbrt . 5 »/, kiabatlmsrlce.
streur-vrogerle (T. II. s<olivo> ),l-sneestrsste 43, d >im lilsrk.

KUrsalllolis ll 1» ^
ohne Gaumenplatten, Kronen

u. Plombe« aus Porzellan, ganz
zohnähnlich , und aus Gold,

brillstwallll» 2»kmat«Ii«r,
Oldenburg , Langeftr . 7st. —

^ itv8vola ? .L'L
aat»«« Uhren «. Schmu»

kk. z. loh . Prellen.
Heiligeugeiliwall 8.

Das herrschaftliche Wohnhaus
BiSmarklßtr. 30
ftehi mit beliebigemAntritt zum
verkaufe . Offerten erbittet

Mönnich , Amalienstrahe Ib.
Z. fprech Krau Zar«, « chiff.fttL

i«

Ills - t
's Mlißmellt

am

Sonnabend, d. 20 . Janr
abends 8 '/, Uhr.

khkilili:

bi« Wort zur Stichwahl im I . ? li>cilb !lrgkrWahlkreis.
— Referent : —

Rri!li; tagskalii>ii>at ^ ki>aktkilr ^ok 8. 81vIling.Ljibtlk
— Freie Diskussion . —

Za zahlreichem Besuch ladet eia
? er Korillillli scs sozialüemokratischriiWahlserciilS.

Franzi
Bortrag

von Herrn Pioert aus Pan« »
drr Hand von Lichtb. über ciae

Vlianäenung
äur 'ek pack

Freitag, den IS. Januar,
abend » 8 Uhr,

in der Aula dr« Gtzmnafwm?
Eintritt : für Erwachsene 1 2>.

Schüler 30

Rkllslliltllllt.
Am Sonntag , den t . ,Z«br«ar:

:: Ball ::
Hierzu lader freundlichst ein

Zr. watnke «.

Llllll -slhieh-Ptreiii
Nadorst.

Sonnabend, de» 20 . Janr. 1912:
Grsht ^krsllmmllllig

beim Wirt Matte.
Der Vorst » »» .

UMlMIWlMilM
Mlnllltsvkrsiullinlliltg

am Donnerstag, den IS. d M.,abends u Ilm, im Peieinslokal
tBavarim. Drr S aritan» .

Sosott billig zu verkaufen
ein sehr gut erhaltene»

Piano.
vürgerejchstratz « 71.

Lehmden.
-II. luravereia

Neil".
Ir ' l ^ekmäen.

Ain Sanntag, den 21. Januar:

3 . ZliflllllgSftst,
beste end m

Llhavtllrilkil mii » Lllü.
Hierzu laden freundlichst « ,n

Drr Barllau» .
Ad MIrrmaun.

Klub „Liniglesit",
Rorderilisar.
Unser an : Tanmag , den21. Ja n uar , stnltsindender

zx s » ii
wird auf

Lkililtlli,i>eil 1 K. Febrlitr,
«arteaL

oililttschmtt.
'

„ tziiitM"
Am Sonntag , 21 . I « tar

12. ZlisiiiiigsstL
im . Krähnberg'An 'ang N U r.

Jost . »' S st- r . Server an»
Mlllüier - dk,ll ^ - ^ elti !i

^ 00 ^ 3086 » .
Am Sonn ag , den 21 . d. Ml . .

Stiftungsfest
in , Hokale des z. e . rn Gast rn

Llauxeu, Moor aufen.
Hierzu laden freundlichst em

Drr Botftanl.
Jrh. ü nutz,»

» « » » « » » » » »

Lberlether üiriig.
6k82 ng - Vvk'vin

„ Lvpmania".
Am Tfreltag , den N . Joana«

Llislinigsscst,
wozu >reund,ichstcml . den

Der r arftau ».
?l. Jrh».

Jagdschutz - vkttili
Nltzkadiiig.

Govnnb»»^ , den 29. gaaner
d. Is .» nachm . 8 Uhr:

Hail - tlitt
'
iilllillit»-

in Kifcher » HatrI in Oldenburg
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ämiwirlschaftliche Kettäge
ciev ^ Lct)v»chrenf«rFtaLit «nctIlLnÄ.

Oldenburg , Donnerstag , den 1>». Januar 1V12 VIII , Jahrgang
- andnsilli.: ant (-cee ochenberi-n . T e plall-
dc .„^tiln / . an ?« i unsrer Kulu . g : näch-e i nd

per >7 l-d e ach enden 'Aricn im Oiöen .' urgii ., en und .n der hro-
H nn . -ecr. - <r i« linder , man di« .,uner ' i-.a .>rhe»' im

-r a r :- 2I !lge uetne - e >> ä s .age des deulchcn t ich-
msel - t.

Lüncl^ irlsedalllieher
Äockenbenicht.

Lon Winlerichuldirektox Hnittcmann WilLeshauseir.
« us dem Lande, den >6 . Januar.

Tie Witterung der lemen Woche
, jt jehi stail winicriich geworden und die letzten Tage haben
un » vci starken osliicucii Winden ganz erticbliche Kattegradc
gcdrack .i, wie wir solche seil mehreren Zähren nicht ju vcrzcich-
neu kauen . Es in doch gut , daß wir so lange milde Witterung
dancii, denn beim Vievpapcl merkt man cs soson, daß er mehr
oeizcbrt. Es suucrt sich schars , wie das Polt sagt, Zn, übri
ge» in cs gl» , das, cs sriert, denn eine alte Bauernregel sagt:
Lanner , Zanuar ( muß vor »lalle tnackc» , wenn die Ernte gut
soll sacken . Also die Kälte ist gut sür die Saaten , besonder«
wenn sic etwas von Schnee bedeckt sind . Ter Wind «rcibl indes
een Schnee von den Geldern und bin und wieder siebt man ^
schon balbbcdcckic Saaten , so daß etwas mcbr Schnee erwünscht
ist auch leben der vielen Mause wegen. Wir werde» mit Wahr (
scheinlickkeil eine längere Zrostpcriodc zu übcrslcbc » baden, da !
wir dem Neumonde zugcdcn, der mit seinem ticscn Stande !
sin » Kälte ins Land bringt . Ta « schade, auch nicht , wenn man
nui vorbaut und in dieser Zeit di : Arbeiten erledigt, die erle¬
digt werden könne» . Tahin gehört vor allem das Tresebcn der
"icircidevorrätc . Znsolgc des Frostes sind die Preise sür alle
itrireidc und Futtermittel wieder in die Höhe gegangen. Tie
susudren per Schiss hören z . T aus und so muß alles aus der
Aahn bcsördcn werden und verteuert den Transport sein. Tic
Gr« wird knapper und höher im Preise angebotc» , Hafer ist
lclir bockt. Man muß doch mehr sür den Haseranvau in Teulschland
nicken . Wir sind zu sehr von Rußlands Zufuhr abhängig . §Lenn wir erst die Hasercnrägc haben, wie sic die besten Felder ^der neu gezüchteten Torten , die ich in Schweden sah , auswcisen,
denn sind wir dem gesteckten Ziele nahe und unabhängig vom
Auslände. Leider werden auch alle zollsrei cingesuhrten Mutter
minel höher gebandelt und der L .' ndwin muß obnc Gnade
Men . Wollte man die Einrede machen , cs ist besser , die hie-
igen Grlrcidcartcn zu vcrsüttcrn, so ist dies doch nicht wodlgc-ttn . Ticsc buttern,ittcl sind z. Zt . viel zu hoch im Preise und

sür manche Zwecke, ; . B . zur Erzeugung von viel Milch, absolut
nicht oder nur teilweise zu gebrauchen. Ta tun uns die aus¬
ländischen fuitcimittel , als Sojavohnenmehl , Vaumwollsaat-
niebl , Palmkcrnmcblund Erdnußmcdl , ganz anderen Nutzen, weil
ne von vornherein eiweißreicher sind und mehr Milch erzeugentonnen, denn Eiweiß kann nur aus Eiweiß und aus sonststiner anderen Perbindung erzeugt werden Es kommt nur
daraus an , daß cinwandsreies und unversälschteS Futter ver¬
hüten wird. Gerade in solcher Zeit , wenn alles teuer ist , wird
in der Pcrsälsckinng der ,Futtermittel das Möglichste geleistet,da es den Kätschern scbr wobl bekannt ist , daß die meisten Ab¬
nehmer von futtermitteln kleine Leute sind , die einen oder
wenige Tack von diesen oder jenen Futtermitteln kaufen und
leine Untersuchungen bei der Versuchs und Kontrollstation be¬
antragen , weil dies zu teuer wird . Es kann daher den land
wirtschaftlichen Kleinbetrieben nicht genug anempfoblen wer
de», >>ch zu gemeinsamemBezüge zusammenzuschlicßenund die i
bezogene Ware dann kostenlos nachuntcrsuchen zu lassen . Tie
Großbetriebe baden dies bei waggonweisem Bezüge schon so - >
wieso srci . Ter Kleinbetrieb ist in dieser Meise am ungünstig !
den gestellt. j

Tic Gcflügclftällr ^^ jcyt , so gut es geht , warm zu halten. Viele Ttälle sind
äegen winterliche Kälte, wie wir sie jetzt haben, nicht genügend
geschützt . Tic folge ist dann das Erfrieren der Kämme, na¬mentlich bei den großkämmige» Rassen, und dann hört auchda » Eierlegen aus . Eier sind noch immer sehr hoch !m Preise.Ü-» Zeigt es sich wieder, daß man gut tut , eine Raffe neben an" en zu halten, die als gute Wintcrleger bekannt ist und alsowehr Kälte usw . ausbaltcn kann , als die besten Lcgerasscn, diewehr im Frühjahr und Vorsommer lege » . Daß man den Hübaern jetzt morgens angewärmtes Mutter gibt, dazu Grünzeugw Form von Runkel » usw. , seiner, daß sür reiche Tcharrgcle-»enheit gesorgt wird , wodurch der Körper warn , erhaltendleibt, und endlich , baß am Nachmittag a » ch Körnerfutter vero reicht wird, versteht sich ebenso von selbst , als der andere Teiler „ ordcrung , eiweißreich sür gute Lcgeliere zu füttern l
^ , - Die

ei«, mehr Muße, um die Mirrschastspläne sür sie kommende.seit auszuarbciten, Tämereicn auszusuchen und zu bestellennd vor allen Tinge» Kunstdünger in den Monaten , wo die :vreile heruntergesetz « k>->d , also in den ersten drei Monaten . Mit

Ticherbeil ist aus einen enorme» Wagenmangcl im früh >ahr I
zu rechnen und dann geh » bas Zchimpsen und Hasten los und
selber trägt man die schuld . Tie Tämercirn sind alle nur in *
geringen Mengen geerntet und datier teuer. Jerradclla hat wie sder scbr dobc » Preis , desgleichen Klee und Grassamen . Ta»
ist zur diejenigen, die Ansaaten machen wollen, sehr beklagens¬wert.

Tie Kleefelder
haben sich stellenweise , wo sic nicht von Mäusen heimgesuchi
wurden, noch gm erholt. Vielfach ist im Tpätherbsl noch viel
Klee aujgelausen und jo die Zukunft nicht aussichtslos. Wo
zu große Lücken sind , sollte man rechtzeitig dar Westerwoldsche
Gras ansäc» , welche » in Holland so große Benutzung sinder.
Es ist die einjährige Abart des italienischen Ravgrase« und
bringt gleich im ersten Zakre bei genügender Ztickstosfdüngung
hohe Ertrage.

Ucber Moorkultur
dringen wir aus der zweiten Auslage der Anleitung zur Kultur
de» Moorbodens von T . Huntemann «Verlag von L . Löschen,
Wildcsbauscn « jolgcnden Abschnitte

Ter Anbau von Hafer
Ter Anbau dieser Frucht, deren Tirol , und Korn so vorzüg¬

lich in der Viehhaltung verwendet werden können , hat wesentlich
zugenommen, seitdem eine größere Sicherheit der Ernten durch
scbr srüdc Aussaat erzielt worden ist. Tic Moorversuchsstalion
sat osi schon Ende Februar den Hafer in kaum ausgelaute» Bo¬
de» mit bestem Erfolg . Tpäl gesäter Hafer ist sebr unsicher und
leidet in einigen Jahren ganz kolossal durch Rost ileepen Tau ) .
Tic Tpatsroste schaden dem srühgesäten Hafer wenig Lclbst in
dem schlimmen Zähre lOM wurde der srüd gesät« Hafer, nach¬
dem er im Mai total abgesroren war , noch durchweg recht gut,
als man zur Nackidilsc etwas Ebilisalpetcr gab, der, wie überall,
vom Hafer besser ausgenützt wird als vom Roggen. Ze mehr
der Boden mit Tand durchsetzt oder von demselben eben bedeckt
ist, desto dünner bars er gesät werden, umgekehrt verhält es sich
mit früher und später Aussaat , weil bei früher Aussaal hin und
wieder Körner ganz untergeben. Tie Hauptforte ist hier überall
der frühreife Buntdaser oder Mom haser, der au« weihen und
braunen Hascrkörnern besteh ». Tie weißen Körner sind von der
Moorversuchsstation zu einer besonderen Torte hcrangezüchtet
und verbessert . Nachteile des eigentlichen Moorhasers sind leich
tes Lagern und Abschlagen der Körner bei Eintritt der Reise.

Zn neuerer Zeit sind indes neben dem Moorhaser noch eine
Reihe von hochgezüchteten Hafcrsortcn mir Erfolg aus Hoch,
moor angevaur, so namentlich die Zwalöser Sorten Goldregen-
baser, Hwitling , Ligowohaser usw.

Tic srübc Aussaat hat auch den enormen Voneil , daß di«
tierischen Zchädlingc nicht so über den Hafer hcrfallen und einen
großen Ernteausfall zustande bringen. Hierzu gehört die frit-
fliege, die schon vom 20. April ab in Norddeutschland mit der
Eierablagc an den jungen Haferpflanzcn beginnt, der Getreide-
blascnfuß, der erst die Blätter zerstört und später die heraustre-
, enden Achrcn , . T . schon vor der Rispenentsaltung, ferner der
Drahtwurm , der indes bei guten Kainitgaben und bei rechtzei¬
tigen Ebilisalpctergaben nicht so schädigen kann , als wenn dies«
fehlen.

Das Ticbtwalzcn des Moorbodens erschwert die Eierablage
des Tchnellkäfersund arbeitet also der Trahtwurmplage ent¬
gegen.

Als Hauptunkräuter kommen im Hafer vor die Taubnessel
( Dannettel) und Knöterich , manchmal auch die Melde, selten He¬
derich Außer Melde kann man diese Unkräuter durch Sisen-
vitriolbcspriyiing bekämpfen oder durch Ausnrcuen mit Kalkstick-
stoss in der Ttärke von i>0 Kilogramm pro Hektar , wenn die Un¬
kräuter etwa 4 bis 5 breite Blätter haben. Auch die klein«
Miere (Hobnarsk) ist oft ein schlimmes Unkraut im Hafer und
wird ebenfalls durch genannte Mittel vertilgt . Als Deckfracht
,u Klee ist sehr dünne Aussaat des Hafers geboten, sonst er¬
sticken Klee und Gräser ganz. Man mäht den Hafer, wenn dir
«leisten Halme zu reisen beginnen, nach dem Sprichwort : Besser,
daß die Kühe danach springen, als wenn die Vögel danach singen.

Ter Hafer muß ans mehrfachen Gründen etwa« tief etnge-
bracht werden und darf nicht direkt an der Oberflächebleiben.

Düngung.
Diese ist wie beim Roggen, doch ist Hafer stickstoffgieriger.

und so muß etwas Ebilisalpetcr oder anderer Stickstoff mehr ge¬
geben werden. Man streut mit der Aussaat wohl gleich 50- 00
Kilogramm aus , dann beim Auslaufen und so fort alle ll Tage.
Wenn der Hafer in den ersten ll Wochen nach dem Auslaufen
nicht gut ist, mißrät er . Nach langem Zrüblingsregcn ist oft leich
te« Auscggen von Nutzen , weil der Haser sonst schlecht ausläuft
oder wegen Lustmangel von Tag zu Tag gelber wird.

Erträge:
Mittelcrnten sind aus alle » Kulturen vom Hektar 2500 bi«

.gim Kilogramm und etwa doppelt so viel Stroh . Also ist beim
Geraten Hafer einträglicher als Roggen. Haser aus ungekalkicm,
ungebranntem Moor mißrät vollständig.

Der Gartenbau
in Verbindung mit Obstbau stccki aus dem Moore in '

I Deutschland noch überall in den Kinderschuhen. Und doch
wäre dies namentlich für kleinere Moorbesitzer, di« »ft

> reichen Kindersegen auszuweisen baden hier in Temzchland
s ein fclb , was sie in wirtschaftlicher Hinsicht schnell empor

bringen könnte. Was in den holländischen Mooren möglich
ist , oas ist auch bei uns zu erreichen, da die Verdällnisse so
ziemlich dieselben sind . Es sehl» bei uns nur an Anregungund namentlich an Vorbildern , doch bringen auch in dieser
Hinsicht die vier einwandernden Holländer einen Umschwung
zuwege. Daß sür die Gemüsekulturen die abgegrabencn
Moore besser passen als bas .Hochmoor, ist bei vcm Wasser-
bebaue der Gemüsepflanzen selbstredend Ebenso sind die
Uebergangsmoore . die Reit und Niedcrungsmoorc sür die
Gcmüsckuliur sebr günstig , nur mutz man einheitlich vor
geben und gewisse Tonen l»n großen in den Kolonien
anbtere » können, dann ka» man Erfolg Wenn dann dazumit zunehmendem Wohlstände in geschützten Lagen die Kul
tur der frühgcmüse unter Glas einge -üvr , wird , wie in
Holland , und namentlich die pdnsikalischeBeschaffenheit de«
Moorbodens mit Tand beztv. mit Klei und Schlickboden
berücksichtigt wird , dann erössnet sich bei richtiger Torten
wabl und starker Dünaung eine recht gute , stets fließende
Geldquelle , und Vit Hauptsache ist dabei , daß das Geld ,m
Lande bleibt.

Bei Hundsmüblc » bei Oldenburg sind ievt mir großem
Erfolge und Verständnis von einem Holländer große Blu
menzwievclknliuren angelegt nach Harlemer Muster . Diese
Zwiebeln palten sich aus Moorboden gesunder.

Da die meisten fragen der Kultur der felvsrüchrc be
friedigend gelöst sind , wird man jetzt auch aus diese etwas
zurückgesetzte Abteilung der gärtnerischen Kultur wohl mcbr
Aufmerksamkeit verwenden.

Von den Torten , die bisher gut gedielten , seien genannt : Kopfkohl, Johanniskraut gibt früh feste Köpfe) , Mag¬
deburger und Kasseler Weißkohl Wi .inigsiedter Tpitzkohl.
auch Maispitzkohl, wenn überwinterte Pflanzen , die von
Augustsaat herstammcn , zur Verfügung stehen . Rotkobl:
Hamburger Marktkobl, holländischer von Enkbuizen , Kohl
rabi : Erfurter Drcicnbrunnen , vreilwürsig srüd gesät und
die überflüssigen Pflanzen verzogen . Tie nickn verzogenen
Pflanzen sind ungefähr drei Nocken eher verkaussreif . Sehr
starke Düngung notwendig . für svöter : Wiener Glas
koblravi.

Wirsing : Blumenthalrr , gelber srüoer : Verrus , später.
Blumenkohl : frankfurter Riesen kgedeibl auf Moor ) .
Rosenkohl : Verbesserter, niedriger.
Braunkohl zum Verkauf , halbdober , grüner , moos-

krauser.
Tcknittkohl : grüner lfrüd in Reihen zu säeitt.
Wurzeln oder Karotten : verbesserte von Nantes oder

Nantaise genannt , ganz vorzüglich für frühe und späte Aus
saat.

futtcrwurzeln : Ottersberger Manseftcert.
Knollenscllerie : Hamburger Mark ! , Apfelsellerie. Aus

Moor blcivi Sellerie stets sehr schön weiß und leidet auch
nicht an Rost.

Mairüben : frühe gelbe plattrunde , Ottersbcrger runde
Rübe » .

Rettich , schwarze, runder Winterrettich , als zweite
fruch , zu säen lim Juli ) .

RadieS : Erfurter Dreienbrunnen , Eiszapfen ksebr be¬
liebte Zone , bis August zu säen) .

Rote Rüben oder Roiebeete . lange schwarzrote , frübe
runde ägvplische.

Kopssalal : Eisenkopf, brauner Trotzkops, Rudolfs Lieb
ling , amerikanischer Sckmittsala' .

Tcbr Hobe Erträge bringen:
Rhabarber : Königin Viktoria.
Tomaten : Alice Roosevelr . Allersrühcste rote ireichtra

gcnd », ZohanniSfeuer iaklerfrübcfte, verbesserte Geisenhci-
mcii . iBei Tomatenkulturen empfohlen : Tomatenbücklein
von Zbs . Bötlncr , Trowitzsch L Lohn , franksurt a . O . »

Gurken : Hamburger Markt , mittellange , grüne voll¬
tragende , grüne Goliath «nicht vor Mitte Mai auszupflanzeu
bei runden Beeten und Pscidemistbettung ) .

Tauciampser.
Bohnen , niedrige : Kaiser Wilhelm , Hinrichs Riesen

weißsamig , Zuckcrbuttcrbrcchbohne, Saxonia lausgczcichnete
Brcchbotme) , früheste zorischvtigc Brccbbobnc mtt braunen
Bobnen iunkmpfindlich ) .

Tiangenbobnen : Präsident Rooscvelt 1beste », Zucker-
perlbohnc ohne fädcn , weiße Prunkei als Schnittbohne
Diese Sorte wird , weil reichtragend und unempfindlich , in
vielen Waggonladungen aus holländischen Moorkolonien
nach Teulschland cingeführt.

Gartcnbobnen ( sogen, große Bohnen « : gewöhnliche
frübe kleine Mazagan , weiße Windsor.

Erbsen : Niedrige . Wunder von Amerika , Gravur oder
Ideal , so früh als früheste Maicrbse <75 Zentimeter hoch ) .

Kürbisse: langer , nicht rankender großer Speisrkürdis.
> Porree »der Lauch : Bradamer Wutterporrec.



PrlerfUienwurzel : frühe Zuckerpetersiktr.
Lch»l»e««n gedeihen ausgezeictmrt auf Moor.

Aus drin Gebiete dr » Obstbau«
httzg »4 nor» viel zu klar»« Da« Veeeeuovs» gedctht in
geschützter Lage vorzüglich .In Sotten such zu nennen:

I,ha »mt « herren : roie holländtschc. Lee» schwarze.
« «achelveeren : rote Triumphbrerc ( oder Whinhams Jn-

bußhm genannt ) . Sämling von Maurer , weiße Triumph,
b« «»« OVKit «, « mirilt , grüne Angler.

HlMbccren : gastolf , Marldorought , Superlativ llehter«
setz, out aus Moor ) .

Erdbeeren . ftiiaicka xx - i-kcwk!, ( spät », Karton « Noble
ifrtztz ) , Jucunda (die einträglichste aus Moorboden ) .

Einig » Sotten , wie Deutsch Ewern usw , erfrieren oder
veq, »cknen leicht

Von Kirschen gedeihen gm bei starker Kalkung und
Th «ma « medldüngung : die gewöhnliche Sauerkirsche , Schal
ten» ,relle.

Bon Pflaumen hat sich nur gut die Hauszwetsche bei
niedrigem Stande bewahrt.

All» Obs,bäum « gedeiden an » besten bei sehr reicher
Th>« a<mcbldüngung , die bei der Pflanzung zu geben ist.
Daneben ist reiche Versorgung mit Kalisalzen die Haupt
sache , während Iauchedünguny Krebs und Brand ungemein
begünstig «. Die Sorlenfragr ist wenig geklärt . Zu emp¬
fehlen Ist am meisten der Anbau von Lokaiobstsorlen , die
al« Haldstämme gepflanzt werden . An» ,„ scheiden sind
von vornherein roter Eiscrapfel . Wintcrgoldparmäne , Alant,
apfek, Gute Graue.

Gute Erträge aus Moorboden brachten bei gesundem
Such « ( frühe ) : Charlamowskn . weißer Klarapfel . Diese
Sotten bringen Geld , tragen früh In Holland zieht man
auch frühe Süßäpsek auf Moor , vorzüglich wächst Schöner
von Bo « koop , Doppelpigeon , auf Moor , desgleichen Elz-
ner« pigeonartige Reinette , Boikenapfel . Grahams Jubi-
läumsapfel , Zitroncnreinette . Königin Sophien Apfel.

Von Birnen find nur im Nordweften bis jetzt aus Moor
gut erprobt : Köstliche von Ebarneu , Elairgeaus Butter¬
birne . BaronSbirne ( Kochbirne) .

Für den Obst- und Gemüsebau auf dem Moore ist aber
die Vogelschutzfrage von der allergrößten Bedeutung.

Ake plittdeiltsihrn Aanikil unlem ikultorgr-vöchse
>»h der » ildwachsrildell Arten im -ildendnrgische«

»nd in der provim Hannookr.
Bon Wimerschuldirektor Huntemann Wildeshausen.

Mt Genehmigung des Verfasser» aus dem . Oldenb Land-
Wirtschaft» Blatt " )

Abteilung : Sprichwörter , Rätsel usw . über Pflanzen.
Kirschen:

Mit denn Keerl is „ ich god Kasbärn <o plückcn. Mit
»ooge Hetten is nich god Kasbärn 10 äten.

Hopfen:
An denn Keerl iS Hoppen un Mollt verloarcn

Kastanien:
Ick will ok nich för em de Kastanjcn ut dat Fiter haalen.

Trauben:
De Truuwen sünd mi to suur , sä de Voß , do kunn he

L 'r « ich an.
Birnen:

Denn kien kumrm (keine Birne fällt ) , denn will 'k ok
kie» , sä de Voß , do flog he mit siencn Sleert an n Bäär-
boom.

De riepsten Bäärn sund pluckt (das meiste ist getan ) .
Den Bäärboom focht (das Beste) , finvln Fuulboom

(daS Schlechteste) .
Flachs und Hanf:

Bi Hemp (Hanf ) spar de Ploog nich un bi Flab nich
de Egge , d . h . . für Hans tief pflügen und für Flachs sehr
fein den Boden vorbereitet ».

Hemp un Ncttels maßt tolctzt upp feiten Grund.
Resseln:

Diese Hühner lcggt ook in de Reiteln.
Je stiller, je bäter , sä de Fro . do seet se mitn Sieeri

i» tze Brenneneln.
He hen schön in de Reiteln leggt.

Bän1halm:
Hier kann k mi verschuulen. sä de Boß , do troop he

achtorn Bänrhalm.
Klette:

De hangt as Kladden anccnander.
Sens:

Ick will di mal is wiesen , wo Abraham den Muster
mahlt.

He hett Muster upp'n Steett.
H « kummr mit » Muster na de Mahltied (er kommt stets

M spät) .
He i« d'r aawer as de Muster bi de Mahltied.

Bööken — Buche:
Volkslied : Hier unner disfe Bööken een Piep Toback

lo smööken, de Bookfink singt so niedlich, Watt is dat hier
gemütlich!

Eiche:
Rätsel über die Eichel : Upp de Spitze dan n Toorn

wurd een Kindken geborn , dat kcm schrichend herunner , harr
sten Muttsken (Mütze) verlaaren.

Reim : Grönt de Eeke sör de Eske , bollt de Sommer
groode Wäsche ; grönt de Eske sör de Eeke , hollt de Sommer
groode Bleeke. — DaS ist natürlich nicht richtig, weil in
jedem Jahre die Laubentsalmng der Eiche und der Esch«
nach bestimmten Wärmegraden sich richtet, sosern derselbe
Boden , dieselbe Höhenlage in Betracht kommen. Daß ein
zelne Exemplare immer besonders früh oder spät ansbrechcn,
ändert hieran nichts.

Sprichwort : Wenn de Füürigen utbrääkt ldie spät-
treibenden Eichen, di« im Winter mit dem letztjährigen Laub
bestehen bleiben) , denn gaht de swacken Lüe dood.

Dat geiht em aS de Eeken, je oller de ward , je harter
un fafter ward h« ( eine sprichwörtliche Redensart , die be¬
deutet , daß jemand mit zunehmendem Alter sich zunehmen¬
der Gesundheit erfreut ! .

H« iS hart as Erkenholt ( »in harter Mensch) .
Een flechtet Swien find t faaken goode Eckern.
Mt « Gewalt kann man wolln vtjolr ( Violine » an 'n

« ekentzoom «wei hauen.
De Sake i« mi to bunt . Da « liggt unner Eelen un

S« «Erve ! bearabeu . d d . «S i(t nicht heraus (»bekommen

Hainbuche:
D« Hu« fütt so hoböken ut , a« wenn 't man hals klaar

wurden is.
Dal is n hoböken Keerl ( unb «hols« >»er Mensch».

Ulme — Pp er:
He süit so ur. as de Dood van n Bpern (er st«M kreide¬

weiß anS ) .
Rose:

De Liebe fallt just so good upp n Kooschääl, as up n
Nosenvlait , d . h . , die Liebe wird auch an Unwürdige ver
schenk».

Aller Siammbuchvers : Rosen und Relken blühn und
Venvelken, aber wie das Immergrün soll auch unsere Freund
schas , blüh»

He is ok nich up Rosen den l -- - er ist nicht aus Rosen
gebettet, d . h . , cs geht ihm schlecht.

Im Rosengarten will ich deiner erwarten , in grüner
Allee, im weißen Klee. «Alte» Volkslied .)

Ringel , Ringel , Rosen , scvönc Aprikosen usw . »Kinder
reim .)

Unkraut:
Unkrut vergeihr nich, da« vleur jümmeno.
He kriggt noch de Aawcrhand as dat Krm in Jan

ßens Hoff.
Heidbesen:

Rec c Bcsscn säägt sköö» .
Reinlichkeit mutt r wäsen , sä de Buur , Jung , kumm

her un sääg den Tisch mal ass mit n Heidbcssen.
Weide:

To Allerhillgen » 1 . Rovembcr » stiggl de Winter upp de
Willgcn ( am l . Rovembcr sind die Weide» entlilätten ».

Rohr:
De in 't Reith sitt, heit good Piepen snicn.

Brombeere:
Vanndage giwwt er Brummclvärn ( Sckiclte ».
Sünd diu , sünd da > de Brummclvärn (Anfang eines

plattdeutschen Volksliedes ) .
Kartoffel:

De dümmsten Buurn hcbbt de dicksten Kamsscln (oder
Tüffelken) .

He hast as 'n Kaiussel, d . h . , er schneidet großartig auf.
( Vorstehend eine Probe der demnächst erscheinenden

Broschüre . Um Mitarbeit aus dem Leserkreise wird ge¬
beten .)

wie llmlert man «Ne ?utlerirnappvett
im frübjshr?

Karl Friedrich schrieb hierüber kürzlich im . Wörnitz
Boten " :

In dem gegenwärtigen Jahre , das durch seine . Futter
knappheit" charakteristisch ist . dürfte cS ein zeitgemäßes
Thema sein, über die Abhilscmöglichkeiien der Funernot
einige Worte zu verlieren . Vergangenen Herbst wurde dem
Landwirt besonders der Stoppclgrünsuttcranbau empfohlen
in der Annahme , ihm dadurch zu einem Rcservefutter zu ver¬
helfen , durch das er seine Winterstmcrvorräte möglichst sparen
könne.

Aber säst überall schlug diese Maßnahme fehl.
Infolge des fast vollständig ausgetrocknrtcn Erdreichs

fand der Same zu wenig Keimungsseuchtigkeir, nnd als zu¬
guterletzt eine kleine Durchfeuchtung des Bodens stattgefundcn
batte , hinderte die mangelnde Wärme eine gute Vegetation.
Io stand der Erfolg zu den Arbeits - und Aussaatkosten in
einem recht ungünstigen Verhältnis.

Die Landwitte nützten darum die wenigen Stoppel¬
felder , die Klccsck läge und Wiesen aus , so lange die Witte¬
rung ein Austreiben des Viehes zuließ , nur um im Stall
das Futter zu sparen und den bescheidenen Vorrat für den
Winter nicht vorzeitig angrcifen zu müssen.

Allerdings darf hierbei nicht übersehen werden , daß das
Heuer trocken ausgewachsene Wiesen- und Ackersutter bedeu¬
tend mehr Nährwert bat . als dies im letzten nassen Jahr¬
gang der Fall war , und daß durch das qualitativ ausge¬
zeichnete Stroh manche Futtcrlücke ausgefüllt werden kann.

Immerhin muß mit dem Futter ziemlich sparsam um¬
gegangen werden , was einer guten Milch oder Fleiscbpro-
duklion nicht förderlich ist. Aber in solche » Notjahren ist
der springende Punkt der : . Ter Vicbstand muß seiner Stück¬
zahl nach möglichst erhalten werden ."

Nun bürt man so oft die Ansicht , bei den geringen Ernten
sei die Aussubr an Nährstoffen , die dem Boden durch natür¬
lichen oder künstlichen Dünger einverlcibt sind, eine bedeutend
geringere gewesen und man könne darum in diesem Jahre
das Geld sür künstliche Düngemittel sparen.

Dieser Ansicht entsprechend handeln , hieße die Futter-
nor im Frühjahr nicht lindern , sondern vergrößern.

Gerade das Gegenteil ist das Richtige , denn durch das
gründliche Abweiden der Wiesen und Klecäckcr bleiben diese
sonst im Frühjahr im Wachstum zurück . Danim muß ihnen
durch eine starke Thomasfchlacken- und Kalidüngung auf die
Beine geholfen werden , daß sie kräftig in und durch den
Winter kommen und dem Landwirt eine gute E « »>e ver¬
sprechen.

Der umsichtige Landwitt muß in futterknappen Jahr¬
gängen sein Augenmerk daraus richten, sein teures Vieh,
welches er notdürftig durch den langen Winter brachte, durch
zeitiges Grünsiiticr wieder zu kräftigen.

Er wird deshalb schon jetzt aus seine Funcrschlüge und
Wiesen pro Morgen 3 Zentner ttainit und 2 Zentner Tbo-
masschlacke ausstreuen und es außerdem im zeitigen Früh¬
jahr an einer Gabe von einem halben Zentner schwesel-
saurem Ammoniak nicht fehlen lassen.

Die Vorteile dieser Düngung — eine frühe , kräftige
Vegetation — werden im Frühjahr nicht auSbleiben , und der
Landwirt wird dann 2 bis 3 Wochen früher zur Sense greisen
können, um Grünfntter sür sein Vieh zu mähen.

Noch ist cs Zeit , in dieser Beziehung Versäumtes nach
zubolen . Je früher diese beiden Düngemittel angewandt
werden , desto größer sind die Ausstcbten. frühzeitig Futter
für das Vieh zu haben . Dem Futtermangel , der im Früh
jahr am empfindlichsten wird , kann dadurch am besten bc

gegnet werden .
—*

LelrsÄsliknqen pber arn sn 'lr6r«nä«n
rareickinkslarrb a«r «lnaer.

Von Tierarzt K och , Münder a . H

Zu de« Violen schon herrschenden seuche/tzasten Kvtz« .
betten , welche eine raltone . ie Nachzucht bald zur Unmüg
lichk. it machen ( j . B . Kalberzuchl , septische Pneumamt
der Kälber , insitcilt .e Rabelvenenenizündung , jcuchru-
bailvs Berstrlbcn ) , hak sich nvch in neuerer Zeit elm
feuctwnliafie Geschlechtskrankheit hinzugeselit , loekck ^ , wie
dir vorixrgenannten . nicht weniger rnvrme ökonomisch«
Verluste fordert . Es lst die- der ansteckende Scheiden-
kararrh der Rinder.

Ter ansteckende Schcidenkatarrh setz« ein mit Schwel-
lung . Rötung und erhöhter Empfindlichkeit der Scheid««,
schleimhaut , ans der nach einigen Tagen hirsekorngroße,
dunkelrole , derbe Knötchen aufireten . ES stellt sich «in
anfangs glasiger , später eitriger oder schleimig eitriger
Scheidenaussluß in geringer Menge ein Tie Tiere stallen
öfter und drängen auf Harnabsatz . Die Berührung der
Geschlechtsteile ist de» Tieren schmerzhaft Das Allgemein,
befinden der Tiere ist in der Regel überhaupt nicht gestört.
Rach Verlaus von etwa vier Wochen (von dem Auftreten
der ersten Nraiikheitserschcinungen an gerechnet) beginnt

/ bei de» erkrankten Tieren der Zeitpunkt der Abheilung . Die
Schlcimbaut wird blasser, die Knötchen nehmen eine hellere
Färbung an und der Dchcivenausslnß wird allmählich spir-
lieber wenn er auch nicht ganz verschwinde«. Dieses Sta-
dinin kann Wochen - , ja monatelang andonern , wenn nicht hei¬
lend eingegrissen wird Ats geheilt siebt man die Krank-
heit an , wenn die Scheivcnschleimhaut ihre normale Farbe
wieder hat . also keine entzündliche Rötung und Schwellung
mehr vorhanden ist , die Knötchen hell und durchsichtig er
scheinen und die Scheidenschlcimkaut keinen Ausfluß mehr
liefe« . Rach den bisherigen Erfahrungen tritt nach dem
Uebcrslehcn der Seuche bei den Tieren keine Seucbcnsestig-
keir ei » .

In jedem Falle ist ein« medikamentöse Behandlung an-
gezeigt. Bei der Behandlung muß man jedoch von vorn
herein streng zwischen unheilbaren und heilbaren Fällen
unterscheiden. Als unheilbar gelle» alle Tiere , bei denen der
KraickheilSprozeß schon die inneren Geschlechtsorgane
( Tragsack, Eileiter , Eicrstock ) crgrisscn Hai , weil diese
Teile eben keiner medikamentösen Behandlung zu-
gängig sind. Diese Paiicnlen bieten eine ständige Ge¬
fahr der Ansteckung für gesunde und he . den auf diesem
Grund ? mic Dlcchc d : m Schlachrme

' ier übergebe» . Unbe¬
dingt heiloar sind jedoch alle diejenigen Fälle , bei denen
sich die ttrankheitserre -er noch in der Scheide befinden
und somit einer medikamentösen Behandlung zugänzig
sind . Hier lassen sich durch eine rechtzeitige
und zweckmäßige Behandlung nach Dr . Plate
sämtliche wirtschaftliche Nachteile : Verkal-
bcn , Unfruchlbarwerden .' c . , gänzlich ver¬
meiden.

Es liegt klar auf der Hand , daß gegen
'eine Seuche in

rrcscr Verbreitung und mit so folgenschweren vkvnomi che»
Vcr . usten alle möglichen Arzneimittel und Behandlungs¬
methoden versucht worden find , um der Kranlh . it Herr zu
werden . Daß die Spekulation hier auch nicht müßig zu»
sah , konnte weiter nicht wundcrnehmcn , und so wurden
denn , versehen mit der nötigen Reklame und den höchsten
Bcrspwchungen und Lobsprüchen, eine ganze Reche von
unfehlbar wirkenden Mitteln gegen den ansteckenden
Schei^ enkatarrch aus den Markt und auch an den Mann
gebracht . Sie alle führten aber nur ein kurzes Dasein
und verschwanden wieder schnell von der Bildlkächc.
weil sic eben ihre schönen Versprechungen nicht Hallen
konnten . Um so freudiger wurde deshalb in der Praxis
die Tatsache begrüßt , daß nach der Behandlungsweise deS
Tierarztes Dr . Plcne in Brügge i . W . mit seinen Baginal-
und Bullcnstäben endlich ein Weg und « in Mittel gesunden
schien , womit man dieser Seuche bestimmt Herr werde»
tonnte . Zeit , Praxis und Erfahrung haben diese Hoff¬
nung nicht enttäuscht, sondern bewiesen , daß wir in de»
Vaginal - und Bullcnstäben Dr Plate s ein sicher wirkendes,
einfach anzuwendcndes und billige» Mittel in der Hand
haben , da» man als Spezifikum gegen den ansteckenden
Scheidenkaiarrb ansprechen kann.

All -emtinr tzkschättslage dr» deutsche»
zUrhnlarktes.

tQriginalbericht der „Nachrichten der Zentrale für Vi«tz>
Verwertung (Diebzcntral «) " .

Die feste Haltung auf den Rindcrmärkten hat sich fortgesetzt
Die Preise stiegen in Danzig , Berlin (sür Bullen , Färsen un)
Kühe, Ochsen blieben unverändert ) , Posen , Breslau , Hamburg
Köln, Dortmund , Frankfurt a . M ., Chemnitz und München; si>
wurden ziemlich unverändert behauptet in Magdeburg , Han
novcr. Elberfeld . Düsseldorf, Esten, Dresden , Leipzig. Zwickau.
Stuttgart und Mannheim und gingen » ur etwas zurück st
Plauen und Nürnberg . Auch aus den Schafmärttcn war die G«
schästslage sür die Verkäufer im allgemeinen günstig. Rur in
Zwickau gingen die Preise zurück , während sic in Hannover
Hamburg . Elberfeld, Leipzig und Plauen stiegen und an den
übrigen Märkten unverändert blieben. — Aus den Ichweinemäck
ten bot die Preisgestaltung ebenso wie in der Vorwoche kein
einheitliches Bild . Höher wurde gehandelt in Berlin , Hamburg
Hannover, Elberfeld, München, Stuttgart und Mannheim , un
verändert in Danzig , Posen , Breslau , Dortmund , Düsteldork
Essen und Mannheim und niedriger in Magdeburg , Zwickau,
Plauen , Chemnitz, Leipzig » nd Nürnberg.

Stimmungsbild nnd Marktbericht vom Magrrviehhvs
yriedttchsfelde.

Der Rindermarkt am Freitag , den 12. Januar , hatte eine'
Austrieb von SIS Milchkühen und 173 Kälbern . Verlaus de:
Marktes : Langsame- Geschäft ; gute, srischmilchendc Kühe ge¬
sucht ; Preise gedrückt . Der Auftrieb wie auch der Besuch deS
Markte- durch Käufer war ein schwacher , weil die ReichStagt-
wahl mit dem Markte zusammensiel. Es fehlten besonder« HLnd-
ler aus West - und Süddeutschland, infolgedessenwaren tragend«
Kühe »ich« so begehrt wie sonst . Größer war dagegen die Nach¬

frage nach guten, frischmilchenden Kühen, die sür den Bedarf
nicht ausreickitcn . Mittlere und geringe Kühe waren vernach¬
lässigt, es verbleibt in dieser Qualität Ueberstand.

Der Schweinemarkt am Mittwoch, den 1(1. Januar , hatte
einen Austrieb von 2«1 « Läufern m,d 5S3 Ferkeln. Verlaus des
Marktes : Mittelmäßiges Geschäft ; Preise unverändert . Stack»
Läufer guter Qualität waren gesucht . Der Austkieb deckte dt»

Nachfrage nicht , sod -iß die Preise sür diese Q -. i- Ittät riwa « -n

zogen . Mi« den schwächeren Säuser» entwickelte sich da« » »



^ .ustiedensiellend , der Mark « wurde , eilig geräumt . Der

» » ." ' cd P «»rcln s»uk »tieuiaU » genug - . -d » tuser.
^ da » »er IV! " « » «" üv « t wurde.

ismiliM ' r « » nw » " « ' 1 « iw »er « ,rtt , » Feeita ^ den 12.

, -nu- r Äui ' Ntd . ei » L ' uck chiiipv eh , 173 Stück Kälber : Milch
« . . . « 15

'- lück , Jungvieh : — Srlld . Perlau , de » Martte « :
schuft ; gute . snschmi ' ch -n» , « uh « gesucht ; Preis«

georitckt . _

S « wurde gezahlt für Milchkühe und hochtragend « « üh« :
gj 4^ -8 Jahre attr Plimastihe «so 520. 1 Qualität , gut « schwer,
35Ü - 4 - U, 2 Qualität , gute miitelschwere 270 — 3» , 3 . Qualität,
leicht « 220 25Ü , d . äitee « « uh « : l . Qualität , gut » schwere 300
bi » 37" . 2. Qualität , miitelschwere 2lü — 2SÜ ; es «ragend » Färsen
25» - 37ü ^ t.

(Amtlicher Marttbertch «. , Schwein «, und Ferkelmark » a«
Mttliv . ch, den IN . Januar . Austrieb : Schweine ; 2Sl4 Ltück . Her-

kel : L43 Stück verlaus d«< Marktw . Mittelmäßige « Geschäft;
Preise unverändert.

E « wurde g«t «dlr im « ngraihziidek stjr Läuserschwetn « :
7—8 Monat « alt . Stück 42—34. d—« Monate alt 30 —41 ; Poll « :
5 —4 Mona «, alt . 1»—Ni Ferkel . »—13 Woche» cht, 1A—1ö, l
Wochen alt , 7— 12 ^ l.

Oklenäorkf

'
s Peru - Ouano

„ raUkorvwLrLv"
ist der Nv » 1 « Oünzer LÜD HsrloHkvIn sorvi « kür Haokkrilokt «.

- - itsein ^ a^ " ' d .e jiuan . l̂ u » ^ au ^ de« lleiuste » Plaz .e « Zbres ü>arl «u« d » ch « ln-

von l*e,nii > bei dev gras en ' «uerun aller Nakru »g» m„ t «l dringend geboten.

Perlangen Li « deekald , beVVS Et » 2 H » » N BedNstf » inkailskN , erst meinen

Wn
- IIIIlI kllsnrkllüslsill !!

für 1VI8
ei , über «cg Abb ' Iduuqc » , kuliuranleiiung Arbti :«-

wendern und vw >en erusvbta » warten . ä>«au >st.>n
, u! A« Gro 1 Quart « ' «n.

« lein » atalaa bietet di» reichst » An «,

wehl. die e , gibt . n « 1" » u« der be . -eu 2ieu-
Heien . o » d rn au '' der bewährtest » » . älter »».

,ww L« r .« n Gemüse - und Blumen»
samen «sw.

t' .lle Aus .rage , ga », gleich , ob kür den gröbien
Tchlosgarte » ode sur da « kleinste ». auagüricheu —
oder sü rationelle bemii -e und Vantwirl ». « «,

au ' « prompwsi » und in Prim « Ware (keine
iogenanme - Lndlerware ) auSgesü r ». - — -

r . v . Sslrrsr » » » » , LrOui -t 1S4,
doslielerant Sr . L' iajesiäi des Teuijchen ilauer « und « nig » von Preu >«n-

l
.

ki

suche ich m « l,r « : e Lorten zu kau '«» .

Km - vad ÄMgkllbohnkn , illtuhslhakig.
tsserun »nt Lorienangabe , Quaniuni und Preis evtl . Probe

un « » . 1L1 an die üxved . d. PU

Vfirbsawste » und diliigiw » klittel rur _
DM

° cksr ftILus»
- ist lii« Livante » tci s MLn » eI » tv »err « -

dlach Versuebao " er
I . » iickwli ^ »e1i » tit » It » >» i»>er Id » rii »» t » ckt

etelleo »ich die Kosten bei Knvondunx
von üiktkaker tür den dlorgen »uk S.3l>
, IvpdusbsrMen „ „ » „ » 0 .90

vtiirend » im clis Kosten bei Xarveneiuog von
« eiitvr I . iinilm ' l'cher i kür eien dlorg 'en

LL >»»« I » tvvexg :v s auk, »» » U 0 » 3
len , vobei b-rkolg soiort »ugeasittttlich , diisserkvlg

a>irch»ua susgs »cklos »en.
? rod « fsi »edea , lrsoleo u . inl <I,. kill- » — durch ckis

in <N,rIUe » darAi

L>ic !>srlitzeii
liefert an Wteder-

0 rkäuser auf
Ttöck « ä lü Paar

ÜII ». IMlMI.
Dar « ! i. Lldenb . ,

Tainvisägeaerk
u . llrai .ensobrik.

^ VSN 3 k^ U 8 - 1
Ksum8pri1rmi1tel^

wsssrelSillchr » eeedollneuin.
st . stVllst « stlv8 »

I MsN ^ rt, n»«»»r, . » «rU» ». s «i».

Lclisc-ifL
Hks i daun ' itardollneuni^

d» i»adrs «»Ie» kl . ltel t »,
örvmpslege. iÄeolinzddettmel ^ ^

bru '̂ chî ^-llengcchtl».
L ro - 0 »., s»st»«c.«»lL0k»chd
3 » li ^

H'U.»»» .«di t,»«
>. k Lc -^H^is chw- »«». .

««köer» me ne j
! V'̂ xinal - «ad vullensILde l
I »chdvchli, dtlUe. d«st«em »»e »ledsr e«d«m. I
I kenrqHrecdUbterle I

V »rri » llt,

vrakr ^eileckte
DralrP ^ Nrrn»

« , ! - II.W

k» lkfikllsicli
brieäried » -

ItLLen
bei Lerlin.

prelellsle
g » r « u lrko

Ik
.»« len.

I

« r » d»« Lager i»

MilkgksihiMll

für ?lrbeil»- u. lluichfuhrwerk.

HeUigeugrtftftr.

8 itt rilsihmil, tUiir Preise.

vflglnsl » vifok-t, »üolivll >9 » - l2,
ist äis destbervSftrtesta

und verbreitetste Lperialität unserer
kabrile »eit 1883 , riaber böobste

VolUeowweobeit.

Hvlkort Lüdllv,
ßlllsvkioaokakriic,

H » vl > o « - 8uüs.

gleiclireitig
>l»k»rt ^

Zckrodirükle
^

Vergilt"

Lug . Oruxe
HctmeiäemM

^ rsnck drir
vVeir»o»»t«uung- lurin 1S11.

—— <«»'»»»»«§ Prix - -

67jrcnü1bL

. LPLr «Ll. ssckSNI^ I
Lte» k»« »DO« peG »»M»

kür «««t L«»nd 'nduvA I
Xmd»t5uk1s0ch I

e» U»WI» »»»««»» K«r»»hr«kru»ük" m»d

^ inkrieüiLunss - kokre.
sowie s» nstige « Slutzrisa » empfiehlt lagernd

ÜNiUIl .
'

sss. klüllei ». ÜW « II

! V . k . IVsIIdeimer.

Kl!

in »Uoa Dimensionen okkeriert

kiiiiiissiiilmrilwiiilsi
beemmi. 7el . 8252 . Oläendurp '!» . IW u. Iv«

t>r » »rl >« » »el»t»»« n

0 eaoeer »
"

>»r v

tir » »s» 3>ld »rn « Vaostmüvr»
cker Deutschen banckvirlschakts-

_
b Hühner umstände - sofort

zu verkausen Stau SO.

501 ^ 07-

? tf0 <r0

^ 2lren5ct7ws7
uncl OuetscN-

klüblen,.

^ Ikv - M ^ ss.
-Xbiiengsselleobakt'

stlagckedurg » vucftau,

Vertreter r

ÜSklN. kkij^ WLllll,
Lrsmsu.

lit irißtk» krfilie tri ter L<-»eiit» ß ttjtrlt > ii G
tiklh «Ltler«! ni '/, .Hi" »» '/. « rrj. riisihk » t G

Klüt der erstell Sedillgüilgeii sllk das
Sedei -ti Zhres Lirhbejiiades ist ei»

IW
mgciliislhtes rciilkS

Futter.
?Mlb , Landiviete , füttert mit

Bestes Mai- satter für Mast - , Milch. a«d
Zugvieh , besvaderS ailh für kleine Tchweiile.

Generalvertrieb für das
Herzogtum Oldenburg:

M !r. KsNkmann » Lo.. lllüenvurs.
Niederlage bei den Müllern.

» » GOOOGSOIGOOOGSOGG

Ipwege . Z . vt . eine junge güfic
ituh u . ein guterh . eich. Kleider
schrank._ Gerhard K ortlang.

Holler Reuenwege . Zu vcr-
kausen eine schwere , nahe am
Kalben siebende Kuh.

Dicdr . Freese.
Purwinkel . Zu verlaus , eine

jährige trächtige Ltnte,
Hannina , Ltutb . -Rr . 13 991,
srommer , flotter Einspänner . —
Auch zwei hochtragende , beste,
junge Kühe

« . D . H»pe.

Qfternburg . -M »or.
ein setter Ochse.

Zu verk.

G . Onkrn.

^ n LtllkLvbdaN unä LllVsriLrslzsteit sinä wein«

kür SsllLlll , vtzllLol , LuUa , Schiizgch » etv . Ullüdsr-
trossell.

Onerreivbl an Virlsobsktlieklrvit sind w «in»

SllllgzgL - SavarLtorsll kür vrLUlliloklsll -, vrlxst-
unil Llltkr » 2lt Satrled.

>VeitLed6nü«rs OLranlts?
Oeinnxster SrennslokkverdrLuck ! öiUisxsle prsissk
XosleQLNsctilLAe unct inxenieurdesuctl Icostenlo » .

bvors n . V ^ LStLOI » » »
!Ka»chin «nk»briIe unü Lisengiesserei

t » OIültrA.

Speisezwiebeln,
tchiidt, trsSeiie Lire, » rr Liil Mk . U smko « itzi.

Sriiere Peßt» iillilltt. AchiM krb.
Liben D kvotle , Cloppenburg.

tusvectiLeldsi ' e

leküeräiedklmg

Neuester ^»uedeverteller
der immer dicht und niemals
bricht, aus schmiedk. kisen , ru

kolgenden Preisen:
Durchg. mm 45 kd 85 7d
17» chn . » 4 .25 5 . 0 8.8" 8.00
obne Verteiler kd und 45 mm

2.50 und 3.75 . «t.
1VI«ä « rv»r>rtlllrr «rhaltea stad »««.

tcr. «sseMksir. kt« a. Vnll.
dauchekass- u . VerteilerkabrUc.

Weizenkaff,
Roggen - und Sllser - Ltrvh

kaust
Ferdinand kolthost,

- Strohhandlung , -
Hildesheim.

Echtes lGtmhrtti

KarbliltNkum
absolut « rtlirbeständig,

bren » grün grau rot
lßx,u 7 >, 18 2» .-.;

pro Beniner m P .achkanuen.
Tachpapp», prima , per Noll«

15 qm 3,58
Nilgel und I » rr billigst.

L» 8. kstds,
Teerproduki», Sochu« .

iv> is>e»ui'q«p Kalkrnesi»«;«!

ÄelWWiMIÄlliliiiiWW

/v > » n v « ^ I» r »q«
umson » » i1i,5rsthN » !

kin ^ oftrup
I^ekgelllijngunli
tt - nnovereed » ^ ortiLnv
crmrnttso «,», »dtianqrs

j



v

Ber
kaufe«

Sie
Ihren

inelt . 'andern fa r üeren Sie
^ 1» II HstZ„ „»» i, Mauerstein », Zemeut-
DachjEi»». Zemeut - Irottolrplaue « . . »meut
rohreu . krstaubeta » «isjien und vnliigeZe,
meutwarea au > nieinen tilligr » , prastlij h

»rpcolteu und viel ach prä >ni . ten

Maschiue«
Nähere Ausknnst erteilt

Erste Eoitbuser ^ementwareu-
und Maschinenfabrik

Otto Zcdürrler , coMu8 92

vradigeiieedt
1 m dren. >er
r r> <. i '' m 5 —

kretoikelstvede
„ ssonsckn-itt"

s-ri ^ rpekeer ^ r. de
>er uaä d,N e «

V̂ ' öenî orde
ätucie i — .Vlc

-y . . 0.9
7, . ?

lopf.DntersLtre
üentit , Llü-i» ?i.

L!r«e» . r « trr . U«

v

ksEe^ ee vn.
^

>V»-,»erveld .,uck

8plr» lckrsht-
ftuss » s ie.

Poi . -V» csctalle
8,ü . I 'l

p» t llattenlaste
Llüctl z:

-ilr » »ci>» kr . rri> Ilolr-
)timen . 8' uclt e > 5 8t 7Vftkk

p . i-rell . it-^ e. tciei -. I ' . 8kucit c-' I' l^ vi-. kt-
'sL» ' s-!«inei ' , m I»-i - , t .— 31 . v,es-

ttermar.» ttül;*,
I>r ? klgetlech >- u . l1rLhI« » reo »bei»

Keine Waschungen!
Seine Erlältungcn mehr!

Itersr/l ösfgums
1iie - '' tl » iginlgs - ; ll

' litt
gegen Läuse u Ungeziefer jeder

Art, für Pferde, Rindvieh,
Schafe , Schweine, Geflügel re.
Wird trocken i . d . Haut gcrieb.1

lO »lal stärker a . Znsektenpulvcr.
Zahlreiche r'lnertciinungcn.

, Tose für 10 S «., >- für ä St.
Vieh, Zu Hab , i . d . Niederlage» .

Hude, Zu verlausen ein fliätir.
Sluipsrrd , fromm u . ;ugsest,
und ein gur erhaltener Brot
wagen Cart Müstcl

IL Fischmehl,-
welches sich aw bestes Becgabe-
inter bei tcr Schneinemast er

ivieen , o " ericrc» nur um Pre >e
von 2l ' pra Sacl — lOO !
franko :edcrLiaiionH « rz ' t . Qldl'.
Ab 2a er »nd bei Mebrabnah 'ne
en sprechend billiger, tilara,inert
werden n > ' .o ».^ Protei » und
rtii und U> 2" vhosvovr
murer Kalk.
. tegl r ä. Haawrr, ksterndurg,
Zuttermittrgejch. , , ernj r 13 >3.

Imlimbilliklkliiis.
'Wildeshauscn. Ter Landwirt

Varl Rahde bei Neerstedt alS
Vormund der minderjährigen
Kinder des weiland Johann
Heinrich Nabde daselbst bcab
sichligt , die seinen Mündeln ge¬
hörige, etwa 500 Meter vom
Babnhosc Brettors belegen«

Besitzung,
bestehend aus l5 Hektar 49
Ar 1 Quadratmeter in einem
Komplexe bclcgcncn Garten,
Acker- , Wiesen und Weide
ländcrcien mit neuen geräu¬
migen Wodn und Wirt¬
schaftsgebäuden,

mit Antritt zum l . Mai 1912
öffentlich meistbietend durch den
Unterzeichneten verkaufen zu
lasse ».

-'. Pcrkaufstcrmln findet am
Sonnabend,

den 20. Januar 1912,
nachmittags 5 Uhr,

in Martens Wirisbausc beim
Babnbose Brettors statt.

Kauflicbdabcr ladet ein
Joh . Mittwollcn,

amil . Auktionator.
Kaufe jederzeit
Pferde » . ZiM.
zum Schlachten.
Eg . Transpori-
wag. F .spr. 333.

Tldenvurg . Lpictermann.

Lrri>aä,tllllg ctt. Leckus

Wahndeä . ^ju verkaufen eine

jmige tie itt »iiih.
(ileorg Wicnken.

^jn verk eine gute Milchkuh
m . einem schönen herobuchsfar-
nigeir » udtalbc oo . eine Quene.

Aoh. betten . Tweelbäke
>ani Schulweg!

Auktion
i » Borbeet.

Aaftcde. Landwirt August
Schwcncker in Borbeck lästt am

Mittivkili, Ziiiiilllr,
nachm . 1 Uhr ans.,

>.ii und bei feinem Hause:
2 junge tiedige Kühe , in>

Februar kalbend,
«» do . Quenen, im s?cbr kalb .,
Z .' jähr . Qchsen,
8 trächt. Schweine, Ans . April

ferkelnd,
13 Läuferschweine,

l neuen Actersederwagen, 1
do . Wüpp« u . 2 Paar Wa
gcnleitern,

aus ^jahlungssrist verkaufen,
De«r«, Au« .

Naftede. Heinr. Bocdecker ii
Borbeck beabsichtigt seine das.
äuüerft günstig belegcne

gaiismlin'
.ls stellt.

behebend aus schönen , neuen
Wohn - u . Wirtschaftsgebäuden
und recht guten Alker , Weide
und Wiesenländereien, i . glröstc
bis zu stg Hektar, zum 1 . Mai

anderweit zu verpachten,
und zwar geteilt oder i . ganzen.

Boedcckcr ist auch nicht abge
neigt, die Housmannsstelle in
ganzen oder ausgcteili zu ver¬
kaufe » und kann der Kaufpreis
cvcntl. ganz stehen bleiben.

Termin ist anbcraumt auf
Sonnabend,

den 27. Zanr. d . A,
nachm . 4 Uhr,

im Müfselkrug in Bordell.
Pacht und Kauflustige wer¬

den cingeladcn.
Tegen , antil . Auki.

Äusntldliigilllst.
Sämtliche z'lrbeitcu und Liese

rungen betr. Neubau eines
Wohn »nd Wirtschaftsgebäu¬
des für Herr» Hausmann Zr.
Ehlers in Hüllstede sollen in
eurem Lose vergeben werde» .

Tie Zeichnung liegt bei mir
zur Einsicht ans und können
Abschriften des Kostenanschlages
gegen Erstattung von 5 . V von
mir bezogen werden

^ Iiüust 2iere,
Westerstede.

Offerten sind bis zum 25
d . M . bei Herr» Hausmann
^ r . Eblcrs in Hüllstede ein ;» -
reichen.

Bich - u. Holz-
Verkauf

in Munderloh.
Der Baumann H»h . Schweer«

daselbst lässt am

eeirlliillkili!,
-e > 28 . Amiistr 1812,

nachm . 1 Uhr anfangd .,
in und bei seiner Wohnung:
1 ältere trächtige Stute

oder eine »jährige
trächtige Stute.

8 beste Sirenen.
nabe am Kalben,

1 Mijähr. ßichseu.
1V trächtige Schweine.

teil» nabe am ferkeln,
ferner : da» im sogen . Blochern

und Zmhagen stehende Holz,
als:

109 Llumm VMu
( Nutz - , Pfahl u . Lohholz>,

u . 15 ssrlen u . öirtrell
für Holzschuvmacher passend,

öffentlich nielstbiciend mir Zad
lungsfrist verkaufen, wozu ein
ladet

H . Ripken, amil . Aukrionaror,
Krrchhatten.

Alte Kanzlei b. Rodenkirchen.
Perkause 1>jährigen fetten
Bullen. G. RamieL.

Holz - Verkauf
in

Dänikhorst.
Awischrnohn. Der Hausmann

Sicske Lücrs zu Dänikhorst
lässt am
LoniiiiIik !ii>, !' ell28 . Zilnr .,
nachmittags 1 Uhr anfangend,

i » seinen Halsungen daselbst:

plkv . ! .) 8 Hansen
Eichen,
leichteres Bauholz und Richel

pfähle, sowie

Zl! bust»
Tannen
( fuhren «, Unlcrdölzcr, Sparren

und Richelholz,
öffentlich meistbiclcnd verkaufen.

Rcslettantcn wollen sich in
Neumanns Gasthaus einfinden.

Feldhus , Autt.

lls
Schwciburg. Ter Landmann

Johann Bäkcrmann in Süd
Picnuhausen hat mich beauf
tragt , seine daselbst unmittelbar
an der im Bau begriffenen
Chaussee belegenc

Besitzung,
bestehend aus guten Gebäu¬
den und «> Hektar Ar l>4
Quadratmeter — 15> < Zück —
sehr ertragreichen Klei und
Moorländcreien,

mit Antritt zum l . Mai 1912 zu
verkaufen und ist Perkausster
min angese- 1 auf

Sonnabend,
den 20 . Zonr. 1912,

nachmittags 4 Uhr.
ii . Ztratmanns Gasthausc zu
Mcnebause» .

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bete soll der Zuschlag sofort er¬
teilt werden.

Kauslicbhaber ladet freund-
lichst ein

Stechmann, Au«
Zwei größere, im besten

Gange befindliche

ÄcklttM. - IWlistk
wegen Geschäftsaufgabe bezw.
Branchcänderung zu verkaufen

Zungen Anfängern mit etwas
Kapital sehr ;» empfehlen.

Rüftringen , d . 17. Zan . 1912.
H . P Harms,

amtlicher Auktionator.

nachm , ft Uhr, wird ein
Cihlvei » auSzthinti.

Pfund ftst und «5 Z.
valmüberg . Milchbrinksw. 53».

Lberrege. Habe mehr Kuh-
unv Bullenkälber zu verkaufen.

K Piervers.

«otoreiifsbrill vsri»8lsl!t L. -K.
liekerl

Lsmia- u. Vsswotor«»
tSnRLxggnsiirolv ^v
IsOlLvnrvdlLsr»

Zeldztkakreaäe LanäzLLev.
kolici« ILonstruIltioo , er» tlel»»«ie « Xussükrun ^,

^erioxsivr Lrsuusloik - Vorbruuck uoct billig « kreis «.
Iris » A »» r» lck»»otz,». Sri »»« >» k»r»»r »».

Vsrtrisd n. IlLzsr
- - , ISkksedjllSllkLdrL.

OamxMdsrkitLsr

LourplbttS
Lini-Icktung Itomplsttbd 0 » mpfrlvnvloi » i>.

LLoäsrns 2 sr 1c 1 siQsi 'UQ 8 srQ 2 S2 dirisQ kür slls LLatsriLlisn.

K . L Ik . Iklöllvt', 6. m . d. tt . , öfaekivvös i.

Auktion.
Zm Aufträge u. für Rechnung

meines Auftraggebers sollen sol
pcndc Sachen, als : 2 1t . Kleider
schränke , 1 Rollschuhwand, 1
Losa, l Stuben Lola u . Küchen
lisch, Rohr und Küchenftühlc,
2 Spiegel , Brtlstellen mit und
ohne Matrakrn , 2 Waschtische,
2 Nachtschränke . 1 Büchcrborte,
1 mah . Spiegel mit mah. Spie
gelschrank . l Teppich , 1 Tritt-
nähmakchinc. l A' ähtisch , Hänge
lanlpc, Ampel , 1 Gasherd mit
Eisentis» , i Kaffertisch . 1 Tork
streuklosett , l Neifekorb, 1 Papa-
gcibauer mit Blumenständer, 1
Testet , Portieren , Gardinen
hangen, l Anrichte Tischdecke,
Bilder , l antikes eich. Pult mit
GlavaufsaN igefchnik» u . Kl. -
Zenftcr», 1 Geldschrank.
Kreits ' , ! !! . ^ lUlk . d . Z. ,

3 Uhr nachm , ans .,
i Anktionelokal, Pscrdcmar« 2,
öffentlich mcistvictend gegen
Barzahlung verkauft werden.

R . Schwabe, Au«.

Zwangs'
Versteigerung.
Am Arcitag, den l9. Januar

nachmittags 4 Uhr, gelangen im
Auklionrlokalc hicrsclbst:

3 Sofas , s Sessel , l Teppich,
I Nähtisch, 1 Kasfeetisch , 1
Zigarreniisch und l Waschlisch

gegen Barzahlung zur Berstet
gerung.

LSrder.
WorichtSvollzioher.

Bersuchrn Sie bitte und Sie
sind dauernd Kunde,

n. Telikai . Bi -marckh. 4 Llr . Dos.
. " -r . :> .

n . Tclika « He inac i . Nemoul . l Ltr -
Tvü- . s' '4 .L0.

v . Rallmap - ' . . Lensüerinoe
. » 2 .30.

n . Biallxr . mit Kops >- Ltr. Toses" 3 .- . 1 Llr - To e . « I .V0.
n . Braitier. ohne Kopi ft Llr. -Toie

^ 3 0 , i Lir. -Tose . ^ 2 . 10.
si . Sardinc» in Ocl.
Toi, . ft l N 1, » ü » «iE 7 » 123
Tftd I !p,3 . 7>.!. ki .N .dt 1^
n . Kroinn - .yunimec Tose 2 .6ü,

I .fto. »E Psg.
n . Maiwnnaüe Glas . o Z 4,0 .73,

I . n» . I 10.
ü. Sa !zlier .nge Tu «rior
^ , L > . T . > , T . 8L , . Tote
s, !. - 2».— II .— ft. - 3 .50

Knb l <IO - Stnst ) 7 .50,
ff . ger . A ^ !r, Postkolli 12.30 u.

. 't 10. - Vvelo eitra.

öod . Stelmko,
Dänische 8ijch<zr » kha «dlu» g,

Llchternsir 54 54.

> Ein i» Lsternburg ganz nahe
der Bahn belegcnes » och neues

MWilikNlMS
mit scpar. Eing . , schönem Gl».

Ac » . Gas u . Wasserleitung, iß
! >nii beliebigem Antritt bei mäh.
! Anzahlung für 14N00 .L zu v«
taufen. Mierertrag ftM . K . Lsi
uni . S . 156 an die Erp . d . Bl

Neue sütze

Pflaumen
» P !d. 40 B , 2 Pft>. 75

Serw . Se!ws,
Nad. Eyau ' ee.

— sZiliaie ; Aüegerstr —
Losas , Chaiselongue, Best,

low , « leider u . Sllchrnfchränk,
Spiegel, Tische , Bett« ., 1h »
2fchl., mit und ohne Malr »t>« ,
auch aus Teilzahlung.

Kurwickstraße <ll

Norderscld v . Brate . Zw haoc
einen zwei Zabrc allen swott.

Schäferhund
zu verkaufen. H . Ltührenber,

Billig zu verkaüscn 1 Herren-
ucberziehcr und 1 Taschenuhr.

_ Ichäserstraße 12.

Sam^rgkl
Alcranderstiaßc Nr . 2.

Heute abend treffen ein : Brat¬
heringe, ü Psd . 10 T>, Brat-
ichellsische, 15 Z . — Die ande
cci. Sonen Zische werden zum
fälligste » Tagespreise verkauft
- Zcdcn Tag geräucherte und
martniertc Zische . — Bemerke,
daß a », Zreitag Zischvcrkauf

i auch an, Stau stattsindei. Bitte
l fr -undl . um rege Unterstühung.

Z . Kaslinq
Kleiner gebr. Grldschrank

billig zu verkaufen. Qsf . erbet,
unter S . 206 an die Erp d . Bl

Großer seuer und diebessich.
Geld und ANenfchraut

spastend fiir Auttionator - , weil
entbehrlich, äußerst billig zu
verkaufen. Oft. unter S . 207
an die Erpcd . d . Bl . erbeten.

Zu kaufen gesucht ein gebr.
Lustlisten. Qffcrt. unter 2 . 211
an die Srped . dieses Blattes.

Ein schönes sranz. Billard
v>clause wegen Platzmangel
sebr billig.

Z . D . Kruse , Ganderkesee.
Zn ' erkaufen ladest » '«

TWeubW,
Qrig S 'ü. Andl, mit olle,» Zu
beh r . desgl eine fast neue
« ei -s . Zu e lr. in der Expeb.

Zn verkaüscn 8 schöne
14 Wochen Zcrkel.

D. Laffebotzm. - «I «.

Ziegelei od . Niühle m . Säge¬
werk , auch Bäckerei oder and.
qr. industrielles Unternehmen
gesucht Makler vrrb . Lsserten
unter S . 240 an die Exp. d . Bl.

Habe schöne hochtragend«
Quenen zu verkaufen oder g «p.
anderes Pich zu vertauschen

Z . Rennberg, Nosenftraßc 1
Xk . Perkause auch mit lim

gcrer Zahlungsfrist.

RölpBöselinc,
desies Dittel , um da- Leder
weich u . waiierdichc zu » ach«»
enipnchlt

Wilh . Pave . Langestr.

voiiiiei'veHei'
Sujiti - Llwbsus Ü .-V.

sind tadellos ! 30 und SV.
_ Kreuz Drogerie.

Landstelle oder Landhaus,
zu Schweine- und Hühnerzucht
geeignet, vom Besitzer gesucht.
Master Verb . Qsf . unter T . 241
an die Orped dieses Blattes.

Zu verkaufe » schöne

Bauplätze
an der Bürgcreschstraßc, sowie
da» Haus Norvcrstraßc 3 und
4 , mit Gartenland , bei N . An;.
Nähere» Norderstraße 4.

Ka » '« icd . Pasten

Lchlachl-
GeWgkl.

Töu'e^
« e ' i .hof « har «.

E versten . Z . v . zg Zt . 12 W. a.
Zerlel. Zr. Ahler«. Landk.wea.

Siisteil -Llialeii.
Kinder nehmen Tbür . Brustsaß
^ Benuswerk " sehr gern i« ir.
Nrv. niar . j , 50 u . 1,00. Apo
thckcr ^ torandts , Schwanen,
Kreuz »nd Victoria Drogerie.
Alte Oldenburger

Briesmarste« sowie
Str » »el» arst»» u.g«n ;«

Laniinlungen kaust
X . T, a m r» >>vo « t,

Elaustraßr 21.

-Il -tlUliltze
Genersl - vtrsannnluils

der Ei
'
e >^ erk. -8eii.

Nastede
avi Sonnabend , den 27. Jan ..
nachmittag» ö Uhr, «m Rasteder
H - f

Tagesordnung:
1. Vorlage und Genehmigu«i!

der Bilanz;
2. Entlastung des Vorstände,

und Aufstchisrats, Geschäfts
bericht;

9 . Bericht über die Zuchtstatio » ;
4 Vergütung des Geschäftsfüh¬

rers;
ö Verschiedene « .

Der Aussichisrst.

I
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